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KI e l e Sailing.City. ~3 Landeshauptstadt Kiel

Haushaltssatzung

der Landeshauptstadt Kiel fiir das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Ratsversammlung vom 12.12.2019
folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1
Der Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2020 wird
1. im Ergebnisplan mit
einem Gesamtbetrag der Ertrage’ auf 1.077.010.300 EUR
einem Gesamtbetrag der Aufwendungen' auf 1.076.558.200 EUR
einem Jahrestiberschuss von 452.100 EUR
einem Jahresfehlbetrag von J. EUR

2. im Finanzplan mit
einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungs-

tatigkeit auf 1.051.058.100 EUR
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-

tatigkeit auf 1.003.626.100 EUR
einem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

und der Finanzierungstatigkeit auf 143.215.100 EUR
einem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

und der Finanzierungstatigkeit auf 180.715.100 EUR

festgesetzt.
§2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite fir Investitionen und Investitionsférde-

rungsmaBnahmen auf 117.428.200 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermé&chtigungen auf 80.030.900 EUR
3. der Héchstbetrag der Kassenkredite auf 300.000.000 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 4.523,6 Stellen.

! Ohne interne Leistungsbeziehungen



§3

Der Héchstbetrag fur unerhebliche tber- und auBerplanmaBige Aufwendungen und Auszahlungen und
Verpflichtungsermachtigungen, fiir deren Leistung oder Eingehung der Oberblrgermeister seine Zustim-
mung nach §§ 95 d und f Gemeindeordnung erteilen kann, betrdgt 100.000 EUR.

§4

Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als EinzelmaBnahmen Investitionen oder Investi-
tionsférderungsmaBnahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag fir die Investition oder
InvestitionsférderungsmaBnahme mindestens 25.000 EUR betragt.

§5

Ausgewiesene Planstellen kénnen bei entsprechender Bewertung aufgrund des Beschlusses der Rats-
versammlung vom 13. Juni 2019 (Vorlage 0567/2019) in eine Planstelle mit héherer Besoldungsgruppe
derselben Laufbahn umgewandelt werden. Die Verdnderungen sind der Ratsversammlung zu berichten und
im nachsten Stellenplan auszuweisen.

Kiel,

Dr. Ulf Kdmpfer
Oberbilrgermeister



Satzung der Landeshauptstadt Kiel Uber die Festsetzung der Hebesétze fiir die
Realsteuern (Hebesatzsatzung) vom 30.10.15

Aufgrund der 88 4, 28 und 95 der Gemeindeordnung fir Schleswig-Holstein (GO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H. S . 57), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 07.07.2015 (GVOBI. Schl.-H. S. 200, 203), sowie aufgrund des § 25 des
Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 BGBI. | S. 965), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
19.12.2008 (BGBI. | S. 2794), und des 8§ 16 des Gewerbesteuergesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.10.2002 (BGBI. | S. 4167), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
01.04.2015 (BGBI. I S. 434), wird nach Beschlussfassung durch die Ratsversammlung vom
15.10.2015 folgende Satzung erlassen:

81
Grundsteuer

Die Hebesatze fir die Grundsteuer werden wie folgt festgesetzt:
1. fur die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 400 v. H.
2. fur die Grundstiicke (Grundsteuer B) auf 500 v. H.
§2
Gewerbesteuer
Der Hebesatz fur die Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag wird auf
450 v. H.
festgesetzt.
§3
Inkrafttreten
Die Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Festsetzung

der Hebesatze fur die Realsteuern (Hebesatzsatzung) vom 14.12.2010 mit dem 31.12.2016
aul3er Kraft.

Kiel, 30.10.15
(Siegel)

Dr. Ulf Kampfer
Oberbirgermeister






Bewirtschaftungsregelungen zum Haushalt 2020

(mit der Ubersicht tber die nach § 20 gebildeten Budgets)
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Bewirtschaftungsregelungen zum Haushalt 2020

2.1

2.2

Vorbemerkung

Das kommunale Haushaltsrecht (88 75, 76 und 95 - 95 o der Gemeindeordnung
(GO) sowie die Landesverordnung tber die Aufstellung und Ausfiihrung eines
doppischen Haushaltsplanes der Gemeinden (GemHVO-Doppik)) und die dazu
ergangenen Vorschriften und Regelungen bilden den Rahmen fir die Haushalts-
planung und -ausfuihrung der Kommunen, die ihre Haushaltswirtschaft nach den
Grundséatzen der doppelten Buchfiihrung fihren. Innerhalb dieses Rahmens
werden mit den nachfolgenden Bewirtschaftungsregelungen die Grundsatze, mit
denen der Haushalt der Landeshauptstadt Kiel aufgestellt und ausgefiihrt werden
soll, konkretisiert und zusammen mit der Haushaltssatzung von der Ratsver-
sammlung beschlossen.

Grundsaéatzliche Bewirtschaftungsregeln fir das Haushaltsjahr 2020

Allgemeiner Grundsatz

Die Haushaltsmittel sind so zu bewirtschaften, dass der Haushaltsausgleich als
oberstes Ziel erreicht wird und damit die dauernde finanzielle Leistungsfahigkeit
erhalten bleibt. Soweit Haushaltsmittel nicht zwingend bendtigt werden, sind sie
einzusparen.

Forderungen

Einziehung der Forderungen

Die der Stadt zustehenden Forderungen sind rechtzeitig und vollstéandig einzu-
ziehen. Sobald Anspruchsgrundlage, Zahlungspflicht, Betrag und Zahlungspflich-
tiger feststehen, sollen die Bescheide, Rechnungen etc. umgehend gefertigt,
Zahlungen angeordnet und der Stadtkasse zugeleitet werden. Fir Bescheide und
Rechnungen soll die speziell dafiir in den Textvorlagen bereitgestellte Briefkopf-
vorlage verwendet werden. Fallige Forderungen werden von der Stadtkasse an-
gemahnt, sofern zwischen dem Fachamt und der Stadtkasse keine andere Ver-
einbarung getroffen wurde. Nach erfolgloser Mahnung privatrechtlicher Forde-
rungen werden die Fachdmter per Kassenanzeige Uber den Sachstand unterrich-
tet. Die Einziehungsverantwortung fur die Haupt- und Nebenforderungen geht
damit auf die Fachamter Uber. Die Anspriiche sind laufend zu tGberwachen und
vor Verjahrung zu schitzen. Offentlich-rechtliche Forderungen werden nach er-
folgloser Mahnung an den Sachbereich Vollstreckung der Stadtkasse Ubergeben.
Nach erfolgloser Vollstreckung werden die Fachamter tber das Ergebnis und die
letzte Verjahrungsunterbrechung unterrichtet.

Stundung, Niederschlagung und Erlass von Anspriichen

In besonderen Fallen sind Anspriiche der Stadt zu stunden, niederzuschlagen
oder zu erlassen. Die Voraussetzungen und das Verfahren sind durch die Ge-
schaftsanweisung Uber das Verfahren bei Stundung, Niederschlagung und Erlass
von Ansprichen der Landeshauptstadt Kiel geregelt.
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Bewirtschaftungsregelungen zum Haushalt 2020

Verzugszinsen

Far rickstandige, nicht gestundete privatrechtliche Forderungen sind Verzugs-
zinsen zu erheben. Sie sind beim Abschluss von Vertragen, bei der Anderung
bestehender Vertrage und bei der Zahlungsregelung fir Forderungen aus sonsti-
gen privatrechtlichen Zahlungsverpflichtungen (z. B. ungerechtfertigte Bereiche-
rung, unerlaubte Handlung) zu vereinbaren.

Hohe der Verzugszinsen:

a) Vertrage, in denen es bereits ausdriickliche Regelungen Uber die zu zahlen-
den Verzugszinsen gibt, bleiben bestehen.

b) Bestehen Vertrage, in denen Regelungen zur Héhe der Verzugszinsen fehlen
bzw. die nur allgemein auf gesetzliche Vorschriften verweisen, sind die ge-
setzlichen Vorschriften in der geltenden Fassung anzuwenden. Dies gilt
auch, wenn privatrechtliche Anspriiche nicht aus Vertrdgen herriihren. Es gilt:

o Vertrage, bei denen ein Vertragspartner Verbraucher (§ 13 BGB) ist:
5 v. H. Gber dem jeweiligen Basiszinssatz gem. 88 288 Abs. 1, 247 BGB.

o Vertrage, die fur beide Vertragspartner ein Handelsgeschaft darstellen
bzw. Vertrage, an denen kein Verbraucher beteiligt ist:
9 v. H. Gber dem jeweiligen Basiszinssatz gem. §8 288 Abs. 2, 247 BGB.
Zudem kann bei Verzug eine Pauschale nach § 288 Abs. 5 BGB in Hohe von
40 EUR geltend gemacht werden.

Ist ein tatsachlich hoherer Schaden entstanden, so kann dieser Uber die oben
genannten Ansatze hinaus geltend gemacht werden.

Von Zinsen sind Verzugszinsen nicht zu erheben.

AulRerdem ist jeweils zu vereinbaren, dass die Stadt bei verspateter Zahlung den
Verzugsschaden nach § 286 BGB als Pauschalbetrag erheben kann. Fur die Be-
rechnung kénnen die in Abschnitt Il des Gebuhrentarifs zur Verwaltungsgebuh-
rensatzung der Stadt angegebenen Satze als Anhalt dienen. Die Kosten sind im
gerichtlichen Mahnverfahren als vorgerichtliche Kosten in Ansatz zu bringen.

Die Verzinsung beginnt mit dem Ablauf des Falligkeitstages der Schuld und endet
mit Ablauf des Zahlungstages.

Saumniszuschldge

Werden 6ffentlich-rechtliche Abgaben nicht bis zum Ablauf des Falligkeitstages
entrichtet, sind Saumniszuschlage von der Stadtkasse nach den entsprechenden
Bestimmungen der Abgabenordnung festzusetzen und zu erheben.

Far riickstandige privatrechtliche Entgelte werden keine Saumniszuschlage fest-
gesetzt.

Mahngebihren

Fur Mahnungen riickstandiger 6ffentlich-rechtlicher Forderungen und privatrecht-
licher Entgelte, die nach 8 14 KAG tariflich festgesetzt sind, werden Mahngebulh-
ren nach den Bestimmungen der Vollzugs- und Vollstreckungskostenverordnung
(VVKVO) erhoben.

11



Bewirtschaftungsregelungen zum Haushalt 2020

2.3

2.4

2.5

Fir sonstige rickstandige privatrechtliche Entgelte wird ein Auslagenersatz in
Hohe des jeweiligen Mindestsatzes nach der VVKVO erhoben.

Budgetbildung

Die Budgetbildung erfolgt auf der Ebene der zweistelligen Produktbereiche. Auch
im Haushalt 2020 gibt es 13 Budgets — und zwar jeweils im Ergebnis- und Fi-
nanzplan.

Die Budgets setzen sich dabei

im Ergebnisplan aus den Ertragen und Aufwendungen (sowie den dazugehérigen
Einzahlungen und Auszahlungen) der jeweils zugeordneten Teilplane und

im Finanzplan aus allen Einzahlungen und Auszahlungen fir Investitionen und
Investitionsférderungsmal3nahmen der jeweils zugeordneten Teilplane

zusammen.
Die einzelnen Budgets des Ergebnisplans ergeben sich aus der Anlage A zu die-

sen Bewirtschaftungsregelungen; eine Ubersicht der investiven Budgets enthalt
die Anlage B.

Deckungsfahigkeit

Innerhalb der gebildeten Budgets des Ergebnisplans sind mit Ausnahme der
zweckgebundenen Mittel, der Verfligungsmittel, der internen Leistungsbeziehun-
gen, der Abschreibungen sowie der Zufiihrungen zu Ruckstellungen und Rickla-
gen die Aufwendungen sowie die dazugehdrenden Auszahlungen gegenseitig
deckungsfahig.

Ebenfalls gegenseitig deckungsféahig sind in den einzelnen Budgets des Finanz-
plans

= die Auszahlungen fir Investitionen und Investitionsforderungsmafnah-
men sowie

= die Verpflichtungsermachtigungen fir Investitionen und Investitionsférde-
rungsmafinahmen, soweit zum Zeitpunkt der Verlagerung fur das Folge-
jahr bereits ausreichend Mittel zur Ablésung der verlagerten Verpflich-
tungsermachtigung im Haushalt eingeplant sind.

Ertr&dge und Einzahlungen sind zwar Bestandteil der Budgets im Ergebnis- bzw.
Finanzplan (vgl. Punkt 2.3). Mehrertrage bzw. Mehreinzahlungen berechtigen al-
lerdings nicht automatisch zu Mehraufwendungen oder Mehrauszahlungen (zur
Inanspruchnahme von Mehraufwendungen oder Mehrauszahlungen vgl. Punkt
2.6).

Informationspflicht

Dem Finanzausschuss und den zustandigen Fachausschiissen ist in Form von
Geschéftlichen Mitteilungen tber Veranderungen auch innerhalb der o.g. Bud-

12



Bewirtschaftungsregelungen zum Haushalt 2020

2.6

gets und Deckungsfahigkeiten unmittelbar nach Bekanntwerden zu berichten,
soweit sich dadurch bei den Ergebnissen einzelner Teilergebnisplane bis zum
Abschluss des Haushaltsjahres andauernde Abweichungen um mehr als 250.000
EUR von den im Haushalt ausgewiesenen Planwerten ergeben. Bei Auszahlun-
gen und geringer ausfallenden Einzahlungen fur einzelne Investitionen und In-
vestitionsférderungsmaf3nahmen ist bei Abweichungen um mehr als 100.000
EUR entsprechend zu berichten; dieses gilt auch fur Veranderungen bei Ver-
pflichtungserméchtigungen.

Die Informationspflicht gilt auch fir sich auf den Haushalt positiv bis zum Ab-
schluss des Haushaltsjahres auswirkende Ver&nderungen von mehr als 250.000
EUR beim Ergebnis eines Teilergebnisplans (durch unerwartete Mehrertrage und
die dazugehdrigen Mehreinzahlungen oder nicht mehr erforderliche Aufwendun-
gen einschl. dazugehdriger Auszahlungen) bzw. von mehr als 100.000 EUR bei
einzelnen Investitionen und Investitionsférderungsmaflnahmen (durch Mehrein-
zahlungen oder Minderauszahlungen).

Uber- und auRerplanmaRige Aufwendungen und Auszahlungen

Uber- und auRerplanmaRige Aufwendungen und Auszahlungen beschliet die
Ratsversammlung. Sie sind nur zulassig, wenn sie unabweisbar sind und ihre
Deckung gewabhrleistet ist.

Unabweisbar sind tber- oder auRerplanmaflige Aufwendungen und Auszahlun-
gen, wenn ein zwingendes Interesse der Stadt sie erfordert, wobei das stadtische
Interesse sowohl in der Dringlichkeit der betreffenden 6ffentlichen Aufgabe wie in
einem Erfordernis sparsamer Wirtschaftsflihrung oder in Erfiillung einer unaus-
weichlichen rechtlichen Verpflichtung begriindet sein kann.

AuRerplanméafig sind

= im Ergebnisplan: Aufwendungen (und die dazugehdrigen Auszahlungen),
wenn die betroffene Ergebnisplanposition im Teilplan (z.B. Pos. 13, Auf-
wendungen fur Sach- und Dienstleistungen) tber keinen Ansatz verfligt
oder

= im Finanzplan: Auszahlungen im investiven Bereich, wenn keine Investiti-
on (mit entsprechender Investitionsnummer) im Teilfinanzplan geplant ist.

Uberplanmé&Rig sind

= im Ergebnisplan: Aufwendungen (und die dazugehdrigen Auszahlungen),
wenn zwar die betroffene Ergebnisplanposition im Teilplan (z.B. Pos. 13,
Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen) tber einen Haushaltsan-
satz verfugt, aber insgesamt keine ausreichende Deckung im Budget
mehr vorhanden ist oder

= im Finanzplan: Auszahlungen im investiven Bereich, wenn zwar eine In-
vestition (mit entsprechender Investitionsnummer) im Teilfinanzplan ge-
plant ist, aber insgesamt keine ausreichende Deckung im Budget mehr
vorhanden ist.

13



Bewirtschaftungsregelungen zum Haushalt 2020

Bevor UberplanmaRige Aufwendungen und Auszahlungen beantragt werden, ist
stets zu prufen, ob der Mehrbedarf im Rahmen des Budgets und der vorstehen-
den Regelung zur Deckungsfahigkeit (also ohne Deckung aus Mehrertra-
gen/Mehreinzahlungen) ausgeglichen werden kann. Anderenfalls kommen in
beiden Fallen (UberplanmaRig und auRerplanmaliiig) als Deckungsmadglichkeiten
in Betracht:

¢ Minderaufwendungen bzw. Minderauszahlungen bei einem anderen
Budget, sofern sie sichergestellt sind und fur den urspriinglichen Zweck
dauerhaft nicht mehr bendtigt werden.

Zu beachten: Da aus dem Vorjahr Ubertragene Haushaltsermachtigungen
nur zweckbezogen zu verwenden sind, kdnnen sie, soweit sie im Folgejahr
doch nicht mehr bendtigt werden, nicht als Deckungsmittel herangezogen
werden (vgl. 8 23 GemHVO-Doppik).

e Dbereits realisierte Mehrertrage bzw. Mehreinzahlungen.

In den Beschlussvorlagen fur Gber- und aul3erplanméRige Aufwendungen und
Auszahlungen fir die Ratsversammlung ist zu erlautern, wodurch die Deckungs-
mittel verflighbar geworden sind. Die Vorlagen sind dem Amt fur Finanzwirtschaft
vor Beratung in den Ausschissen (Fach- und Finanzausschuss) so rechtzeitig
zuzuleiten, dass eine eingehende Prifung mdglich ist.

Verpflichtungserméchtigungen zur Leistung von Auszahlungen fur Investitionen und
InvestitionsforderungsmalRnahmen kdnnen ebenfalls tiber- oder aul3erplanmafig be-
reitgestellt werden, wenn

- ein unabweisbarer Mehrbedarf besteht, der nicht aufgeschoben werden kann,
- die Voraussetzungen des § 12 Abs. 2 GemHVO-Doppik vorliegen,

- der in der Haushaltssatzung genehmigte Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
machtigungen nicht Uberschritten wird und bei anderen MaRnahmen entspre-
chend eingespart werden kann.

Unerhebliche iUber- und auBerplanméfRige Aufwendungen und Aus-
zahlungen
Fur unerhebliche tber- und aul3erplanméafllige Aufwendungen und Auszahlun-

gen und Verpflichtungsermachtigungen ist die Zustimmung der Ratsversamm-
lung nicht erforderlich. Es gilt folgende Regelung:

I.  Uber- und auRerplanmiaRige Aufwendungen und Auszahlungen und Ver-
pflichtungsermachtigungen bis zu einem Betrag von 100.000 EUR (im Ein-
zelfall) sind als unerheblich im Sinne der 88 95 d und f GO anzusehen (vgl.
§ 3 der Haushaltssatzung 2020).

[I. Die Leitung des Amtes fur Finanzwirtschaft wurde von der/dem Oberburger-
meister/in bevollmachtigt, im Einzelfall bis zur Héhe von 50.000 EUR die er-
forderliche Zustimmung zu erteilen. Bei dartber hinausgehenden Betragen
entscheidet der bevollmachtigte Finanzdezernent oder die/der Oberbirger-
meister/in.

14



Bewirtschaftungsregelungen zum Haushalt 2020

2.7

2.8

[ll. Die/der Oberbirgermeister/in ist verpflichtet, der Ratsversammlung halbjéhr-
lich Uber die geleisteten Uber- und auf3erplanmaRigen Aufwendungen und
Auszahlungen und die Uber- und auf3erplanmaligen eingegangenen Ver-
pflichtungsermé&chtigungen zu berichten.

Eilentscheidungen

Sofern durch die/den Oberbirgermeister/in im Wege einer Eilentscheidung nach
§ 65 Abs. 4 GO dringende MaRRnahmen angeordnet werden, die sofort auszufiih-
ren sind und Mehraufwendungen und/oder Mehrauszahlungen von mehr als
100.000 EUR verursachen, sind der Ratsversammlung unverziglich die Grinde
fur die Eilentscheidung und die Art der Erledigung mitzuteilen. Die Unterrichtung
der Ratsversammlung erfolgt vom zustéandigen Fachamt durch eine Geschaftli-
che Mitteilung.

Ubertragbarkeit

Grundsatzlich als Haushaltserméachtigung auf das folgende Haushaltsjahr tber-
tragbar sind neben den nach § 23 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4 sowie Abs. 2 GemHVO-

Doppik genannten Aufwendungen und Auszahlungen die im Haushaltsplan mit
dem Erlauterungstext ,Ubertragbar” versehenen Ansatze.

Sollen Ermachtigungen Ubertragen werden, sind diese am Jahresende mit einer
aussagekraftigen Begrindung beim Amt fur Finanzwirtschaft zu beantragen, das
dann unter Bertcksichtigung der Vorrangigkeit des Haushaltsausgleichs (bezo-

gen auf das Folgejahr) prift und entscheidet. Restbetrdge von weniger als

100 EUR werden nicht ubertragen.

Interne Leistungsbeziehungen

Interne Leistungsbeziehungen sind grundsatzlich nur zu beriicksichtigen, wenn
Leistungen fur oder von kostenrechnenden Einrichtungen erbracht werden. Die
Ermittlung der zu verrechnenden Betrage richtet sich nach der Geschaftsanwei-
sung zur Berechnung und Verrechnung von Verwaltungskostenbeitragen.

Ansonsten sind teilplanibergreifende interne Leistungsbeziehungen nur fir inne-
re Mieten und Betriebskosten auszuweisen. Das Amt flr Finanzwirtschaft kann in
Fallen, in denen zuséatzliche Einnahmen davon abhangig sind, dass im Haushalt

Vollkosten nachgewiesen werden, Ausnahmen zulassen.

Ubernahme neuer oder Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben

Durch die Ubernahme neuer oder die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufga-
ben darf das Ziel, dauerhaft aus eigener Kraft einen strukturell ausgeglichenen
Haushalt zu erreichen und die aufgelaufenen Fehlbetrage zurtickzufiihren, nicht
gefahrdet werden.

Im Rahmen der Gewahrung von Konsolidierungshilfen auf der Grundlage des

8 11 FAG darf die Stadt daher nur dann neue ,freiwillige Aufgaben” ibernehmen
bzw. freiwillige Aufgaben® im finanziellen Umfang ausweiten, wenn entspre-
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Bewirtschaftungsregelungen zum Haushalt 2020

chende finanzielle Mehrbelastungen durch zusétzliche Konsolidierungsmafinah-
men in gleicher Hohe an anderer Stelle kompensiert werden.

Verwaltungsentscheidungen oder Beschlussvorlagen, die die Ubernahme neuer
oder Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben beabsichtigen, sind daher vor
ihrer Umsetzung bzw. vor ihrer Beratung in den Fachausschissen/ der Ratsver-
sammlung dem Amt fir Finanzwirtschaft mit einem entsprechenden Kompensati-
onsvorschlag zur Mitzeichnung vorzulegen.

Abweichungen von den Bewirtschaftungsregelungen

Die Ratsversammlung kann — soweit dies gesetzlich zulassig ist und auch nicht
gegen das kommunale Haushaltsrecht versto3t — Abweichungen von diesen Be-
wirtschaftungsregelungen im Einzelfall zulassen. In einem solchen Fall ist in der
ihr vorzulegenden Beschlussvorlage ein Antragspunkt aufzunehmen, der auf die
entsprechende Abweichung von den Bewirtschaftungsregelungen hinweist. Vor
ihrer Beratung ist die Vorlage dem Amt fur Finanzwirtschaft zur haushaltsrechtli-
chen Prifung und Mitzeichnung zuzuleiten.

Geltungsdauer
Die ,Bewirtschaftungsregelungen zum Haushaltsplan der Landeshauptstadt

Kiel" sind Bestandteil des Haushaltsplanes. Sie gelten fur das jeweilige Haus-
haltsjahr.
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Bewirtschaftungsregelungen zum Haushalt 2020

Anlage A

Ubersicht (iber die nach § 20 Abs.1 GemHVO-Doppik gebildeten Budgets

A. Ergebnisplan

Aufaaben- Zugeordnete Ertrage und
g Budget Nr. Bezeichnung Aufwendungen
feld o
der Teilpléne
1 Zentrale Verwaltung
11 Innere Verwaltung 1111, 1112, 1113, 1114, 1115,
1116
12 Sicherheit und Ordnung 121, 122, 126, 127, 128
2 Schule und Kultur
N 211, 217, 2182, 2211, 2212,
21-24 Schultrageraufgaben 231, 241, 242, 243
25-28 Kultur und Wissenschaft 251, 261, 263, 271, 272, 281
3 Soziales und Jugend
3111, 3112, 3113, 3114, 3115,
: . 3116, 3117, 3119, 3121, 3124,
31-35 Soziale Hilfen 3126, 3129, 313, 314, 315,
321, 331, 341, 343, 345, 351
: - 361, 362, 3631, 3632, 3633,
36 Kinder-, Jugend- und Famili- | 363, "3635 3639, 365, 366,
enhilfe
3676
4 Gesundheit und Sport
41-42 Gesundheit und Sport 411, 412, 421, 424
5 Gestaltung der Umwelt
51.52 Raumliche Planung, Entwick- 511, 521, 522, 523
lung, Bauen und Wohnen
53 Ver- und Entsorgung 535, 537, 538
N 541, 542, 543, 544, 545, 546,
54 Verkehrsflachen und -anlagen 547, 548
55-56 Natur- und Umweltschutz 551, 552, 553, 554, 555, 561
57 Wirtschaft und Tourismus 571, 5731, 5732, 5733, 575
6 Zentrale Finanzleistungen
61 Allgemeine Finanzwirtschaft 611, 612
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Anlage B

Ubersicht (iber die nach § 20 Abs.2 GemHVO-Doppik gebildeten Budgets

Aufgaben-

B. Finanzplan
(Einzahlungen und Auszahlungen fir Investitionen und Investitionsférderungsmafinahmen)

Zugeordnete Einzahlungen

Budget Nr. Bezeichnung und Auszahlungen
feld o
der Teilpléne
1 Zentrale Verwaltung
11 Innere Verwaltung 1111, 1112, 1113, 1114, 1115,
1116
12 Sicherheit und Ordnung 121, 122, 126, 127, 128
2 Schule und Kultur
N 211, 217, 2182, 2211, 2212,
21-24 Schultrageraufgaben 231, 241, 242, 243
25-28 Kultur und Wissenschaft 251, 261, 263, 271, 272, 281
3 Soziales und Jugend
3111, 3112, 3113, 3114, 3115,
: . 3116, 3117, 3119, 3121, 3124,
31-35 Soziale Hilfen 3126, 3129, 313, 314, 315,
321, 331, 341, 343, 345, 351
: - 361, 362, 3631, 3632, 3633,
36 Kinder-, Jugend- und Famili- | 363, "3635 '3639, 365, 366,
enhilfe
3676
4 Gesundheit und Sport
41-42 Gesundheit und Sport 411, 412, 421, 424
5 Gestaltung der Umwelt
51.52 Raumliche Planung, Entwick- 511, 521, 522, 523
lung, Bauen und Wohnen
53 Ver- und Entsorgung 535, 537, 538
N 541, 542, 543, 544, 545, 546,
54 Verkehrsflachen und -anlagen 547, 548
55-56 Natur- und Umweltschutz 551, 552, 553, 554, 555, 561
57 Wirtschaft und Tourismus 571, 5731, 5732, 5733, 575
6 Zentrale Finanzleistungen
61 Allgemeine Finanzwirtschaft 611, 612
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Der Kieler Haushalt auf einer Seite

Erg ebnis

Ansatz Plan Plan
in Mio. EUR 2020 2021 2022
Ertrag 1.077,0 1.098,3 1.118,3
Aufwand 1.076,5 1.097.,4 1.114,8
Uberschuss | 0,5 0,9 3,5
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Irvestitic nern
Ansatz Plan Plan Plan
in Mio. EUR 2020 2021 2022 2023
Vvermégensaufbau 143,2 165,0 116,5 104,4
(inv. Auszahlung)
Kreditaufnahme | 1174 148,8 109,5 83,3
Finanzlage
Ansatz Plan Plan Plan
in Mio. EUR 2020 2021 2022 2023
Aufgelaufenes 172,4 171,9 171,0 167,5
Defizit N
Eigenkapital 301,3 302,2 305,7 3068 | ——
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Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Il Der Haushalt 2020

A. Finanzwirtschaftliche Lage

Der Haushalt 2019 wurde mit einem geplanten Uberschuss i.H.v. 8,2 Mio. EUR beschlossen
und war erstmals seit Einfihrung der Doppik — auch aufgrund der positiven Mittelfristplanung
— nicht genehmigungspflichtig. Der Haushaltsverlauf wurde zum Halbjahr auf Ansatzniveau
prognostiziert, so dass erstmals seit Einfiihrung der Doppik kein Nachtragshaushalt notwendig
wurde.

Auch der vorliegende Haushaltsplan 2020 und die Mittelfristplanung 2021 bis 2023 zeigen
geplante positive Ergebnisse, so dass auch dieser Haushalt unter den gegenwartigen
gesetzlichen Bestimmungen genehmigungsfrei ist (siehe § 95 g Abs. 6 GO).

Bereits der Ansatz 2019 und die Halbjahresprognose des Jahres 2019 (vgl. Vorlage
0806/2019) haben gezeigt, dass die guten Ergebnisse der Jahre 2016 bis 2018 (mit
Uberschiissen zwischen 13 bis 84 Mio. EUR) in der Hohe nicht mehr darstellbar sein werden.
Dies wird mit dem vorliegenden Haushaltsplan bestatigt, bei dem positive Ergebnisse aber auf
einem deutlich niedrigeren Niveau als in den Vorjahren geplant werden. Dies liegt zum einen
an der nachlassenden konjunkturellen Lage aber zum anderen auch — unabhéngig von den
Bemuhungen und den MalRnahmen zur Haushaltskonsolidierung — ansteigenden
Anforderungen bzw. hoheren Aufwendungen. Diese stellen sich insbesondere im Bereich der
Personal- sowie Sozialtransferaufwendungen, bei der Kinderbetreuung, im Bereich der
Betreuung und Integration von Geflichteten und anerkannten Asylbewerbern dar. Die von
Bund und Land in Aussicht gestellten Beteiligungen an den Kosten bzw. Kostenerstattungen
und Zuweisungen reichen zum Grof3teil nicht aus, um die gestiegenen Anforderungen zu
kompensieren oder es ist beabsichtigt bzw. bereits beschlossen, diese noch zurtickzufahren.

Trotz der Jahresiiberschisse der vergangenen Jahre und der in den Jahren 2020 bis 2023
geplanten positiven Ergebnisse weist der Haushalt der Landeshauptstadt Kiel weiterhin ein
hohes aufgelaufenes Defizit auf. Dieses aufgelaufene Defizit wird auch bis zum Ende der
vorliegenden Mittelfristplanung nicht abgebaut werden kdnnen. Positive Jahresuberschisse
mussen daher weiterhin zum Defizitabbau verwendet und kénnen nach wie vor nicht zur
Finanzierung notwendiger Investitionsmaflinahmen eingesetzt werden. Im Jahr 2019 hat die
Landeshauptstadt Kiel daher mit dem Land eine Folgevereinbarung zur Konsolidierungshilfe
bis zum Jahr 2023 geschlossen, um das sich aus Altschulden ergebende hohe Defizitniveau
mit diesen Mitteln schneller abzubauen. Aber auch mit der Konsolidierungshilfe wird zum Ende
der Mittelfristplanung 2023 voraussichtlich weiterhin ein aufgelaufenes Defizit von rd.
90 Mio. EUR bestehen. Ferner wurden Grundsatze einer Nachhaltigen Finanzwirtschaft
entwickelt, die als eine langfristig angelegte Strategie, die Ertrags-, Aufwands- und
Leistungsseite im Zusammenhang darstellt und die Verbesserung der Handlungsfahigkeit
tber konjunkturelle Rahmenbedingungen hinweg entwickeln soll (vgl. Vorlage 0903/2019).

Einen ersten Uberblick tber die finanzielle Lage und die Verschuldungssituation der

Landeshauptstadt Kiel gibt auf der Grundlage der vorliegenden Jahresabschlisse und der
Planungen die nachfolgende Tabelle (Darstellung gemafd Haushaltskonsolidierungserlass):
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Lfd. Nr. in TEUR
1. bis Ende 2019 aufgelaufene Defizite D 172.438
2. einen Jahresiiberschuss 2020 452
3. einen Jahresfehlbetrag 2020 J.
un erwartete Uberschusse in den Jahren 2021-2023 5.532
5. erwartete Defizite in den Jahren 2020-2023 A
6. zu erwartende aufgelaufene Defizite bis Ende 2023 D 167.532
7. Eigenkapital Ende 2019 ») 300.865
8. Eigenkapital Ende 2023 ©) 306.849
9. Anstieg der liquiden Mittel in den Jahren 2020-2023 um 41.159
10. Abnahme der liquiden Mittel in den Jahren 2020-2023 um J.

in TEUR | EUR/EW.”
11. eine Verschuldung Anfang 2020 D 556.022 2.253
12. eine Verschuldung Ende 2023 D 851.048 3.448
13. eine Gesamtverschuldung (Gesamt I) Anfang 2020 920.000 3.727
14. eine Gesamtverschuldung (Gesamt I) Ende 2020 1.037.700 4.204
15. eine Gesamtverschuldung (Gesamt I) Ende 2023 1.308.500 5.301
16. ein Bestand an Kassenkrediten Ende 2019 85.000 344
17. eine Gesamtverschuldung (Gesamt Il) Anfang 2020 1.072.100 4.343
18. eine Gesamtverschuldung (Gesamt Il) Ende 2020 1.187.700 4812

1)  Fur das Ergebnis 2019 wurde der Wert des beschlossenen Haushaltsansatzes 2019 angesetzt.
2)  Einwohnerzahl zum 31.03.2019: 246.837
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B. Der Ergebnisplan 2020

1. Ertrags- und Aufwandsentwicklungen im Haushaltsentwurf 2020

Ansatz Ansatz Veranderung
2020 2019
Haushaltszahlen Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
Ertrédge (gesamt ohne interne Leistungsbeziehungen) 1.077,0 1.040,0 37,0
davon: Ertrdge aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen 209,1 204,1 5,0
(Allgemeine Deckungomittel 2354 | 2241 113
Gewerbesteuerertrage 153,1 163,0 9,9
Gemeindeanteil aus der Einkommen- / Umsatzsteuer 139,1 136,1 3,0
Aufwendungen (gesamt ohne interne Leistungsbeziehungen) 1.076,5 1.031,8 447
davon: Transferaufwendungen 403,0 389,0 14,0
Sozialtransferaufwendungen 227,6 231,3 3,7
Zuweisungen und Zuschusse fir Ifd. Zwecke 163,4 145,0 18,4
Gewerbesteuerumlage 11,9 12,7 0,8
Personal- und Versorgungsaufwendungen 323,8 293,9 29,9
Aufwendungen f. Sach- u. Dienstleistungen 142,5 142,2 0,3
Abschreibungen 46,4 42,9 3,5
Zinsaufwendungen (ohne Verzinsung Steuererstattung) 12,0 12,6 0,6
e p
Nettoaufwand Kindertagesstatten 69,6 71,3 1,7
Nettoaufwand Schulen 75,6 73,3 2,3
Jahresergebnis (hier: Jahrestiberschuss) 0,5 8,2 7,7
aufgelaufenes Defizit (zum 31.12.) ! 171,9 172,4 0,5
Ansatz Ansatz Veranderung
Kennzahlen 2020 2019
Aufwanddeckungsgrad (Ertrdge gesamt/Aufwand gesamt) 100,0 % 100,8 % 0,8 %
et geautand)
Zinslastquote (Zinsaufwendungen/Aufwendungen gesamt) 1.2 % 1.2% 0,0%
Jahrestberschuss je Einwohner (Stand 31.03.2019: 246.837) 1,83 EUR 33,20 EUR 31,37 EUR
Aufgelaufenes Defizit je Einwohner BES’él 633‘29 éjg

Das fiir 2020 geplante Jahresergebnis zeigt einen geringen Uberschuss (0,5 Mio. EUR), liegt
damit aber unterhalb des Ansatzes fir 2019 (8,2 Mio. EUR). Wahrend die Ertrédge insgesamt
gegenuber dem Vorjahresansatz um rd. 37 Mio. EUR steigen, steigen aber auch die
Aufwendungen uberproportional um 45 Mio. EUR.

1)  Fir das Ergebnis 2019 wurde der Wert des beschlossenen Haushaltsansatzes 2019 angesetzt.
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Wesentliche Ertragsentwicklungen:

Steuern und ahnliche Ertrage

Das Gewerbesteueraufkommen ist mit 153 Mio. EUR und damit um 10 Mio. EUR geringer als
im Ansatz 2019 eingeplant.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Die Schlisselzuweisungen werden um 25,8 Mio. EUR héher als noch im Ansatz 2019
eingeplant. Der Anstieg dieser Mittel fallt jedoch gegenuber der Erwartung fir 2020 aus dem
Jahr 2018 deutlich geringer aus.

Die Zuweisungen vom Land vor allem im Rahmen der KiTa-Finanzreform steigen insgesamt
um 11,2 Mio. EUR gegenuber dem Ansatzniveau aus 2019.

Offentlich-rechtliche Nutzungsentgelte

Der Anstieg der offentlich-rechtlichen Nutzungsentgelte gegeniber dem Ansatz aus 2019
(+12,1 Mio. EUR) resultiert im Wesentlichen aus htheren Gesamtertragen fir die Leistungen
des Rettungsdienstes (+7,9 Mio. EUR).

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Die Erstattungen des Bundes werden gegentber dem Ansatzniveau 2019 um 5,0 Mio. EUR
im Wesentlichen im Bereich der Sozialen Hilfe ansteigen.

Wesentliche Aufwandsentwicklungen:

Personal- und Versorgungsaufwand

Die Personal- und Versorgungsaufwendungen steigen im Vergleich zum Ansatz 2019 um
rd. 30 Mio. EUR an. Dies ergibt sich vor allem aus Tarifsteigerungen und Besoldungs-
erhdéhungen, einem weiteren Personalaufwuchs und qualitativen Personalmal3nahmen (vgl.
Vorlage 0567/2019 ,Personal starken®). Siehe hierzu auch die Erlauterungen zum Stellenplan
in Kapitel VII.

Daruber hinaus wird eine erhohte Zufuhrung zu den Pensionsruckstellungen i.H.v.
5,0 Mio. EUR in 2020 notwendig.

Bilanzielle Abschreibungen

Die Abschreibungen auf Anlagevermogen steigen aufgrund des seit 2019 begonnen und in
den Jahren 2020ff. fortgesetzten Investitionsprogramm an. Die Anstiege betreffen dabei die
anlageintensiven Bereiche des Immobilienmanagements (+1,7 Mio. EUR) sowie der
Verkehrsflachen und -anlagen (+0,7 Mio. EUR).

Transferaufwendungen

Die Transferaufwendungen steigen gegenuber dem Ansatz 2019 vor allem aufgrund héherer
Zuschiisse an verbundene Unternehmen im Bereich des Eigenbetrieb Beteiligungen
(+6,8 Mio. EUR) und an Ubrige Bereich (hier insbesondere im Bereich der Tagesein-
richtungen fur Kinder mit +5,5 Mio. EUR).
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Verteilung der Ertrage im Haushalt 2020

Leistungsbeteiligung ) -
Unterkunftu. Heizung Seonstige Transferertriige

3,6% 1,2%

Privatrechtliche
Leistungsentgelte

3,9% \*

Gemeindeanteil

Einkommens- /
Umsatzsteuer

12,8%

Gewerbesteuerertrige
14,2%

Ertrdge gesamt (ohne interne Leistungsbeziehungen): 1.077,0 Mio. EUR

Verteilung der Aufwendungen im Haushalt 2020

Zinsaufwand
1,1%

Gewerbesteuerumlage
1,1%

Aufwendungen fiir Sach-
u. Dienstleistungen
13,2%

Zuweisungen u.
Zuschiisse fiir Ifd. Zwecke
15,2%

Leistungen fur Unterkunf
u. Heizung (§22 SGB l)
7,6%

Aufwendungen gesamt (ohne interne Leistungsbeziehungen): 1.076,5 Mio. EUR
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2. Zuschussentwicklung im Produkthaushalt 2020

Entwicklung Jahresiiberschuss Ansatz 2020 - Ansatz 2019
nach Zuschussbedarf der Budgets - in Mio. EUR
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Die Entwicklung das Planansatzes 2020 ausgehend von der Haushaltsplanung 2019 ist vor
allem gepragt von héheren Zuschussbedarfen in den Budgets:

e Sicherheit und Ordnung

e Schultrageraufgaben

¢ Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
e Natur- und Umweltschutz sowie

e Wirtschaft und Tourismus.

Die Zuschussentwicklung in diesen Produktbereichen wird jedoch durch geringere
Zuschussbedarfe in den Budgets

e Innere Verwaltung und
e Allgemeine Finanzwirtschaft
wiederum teilweise kompensiert.

Innere Verwaltung (Ergebnisverbesserung +3,5 Mio. EUR)

Die Verbesserung des Ergebnisses im Vergleich zum Ansatz 2019 resultiert im Wesentlichen
aus dem Bereich des Gebaudemanagements (7,7 Mio. EUR). Hier wirken hdhere Ertrage aus

27




Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Vermietung und Verpachtung (2,2 Mio. EUR; bspw. bei den Mietertrdgen RBZ, die allerdings
im Bereich der Schultrageraufgaben gleichzeitig zu Zuschusserhéhungen fuihren), und
geringeren Aufwendungen bei der Unterhaltung der Gebaude (3,5 Mio. EUR davon
1,7 Mio. EUR aus Reduzierung des Bedarfs an nutzerbedingten Verbesserungen).

Die Ergebnisverbesserung wird jedoch durch steigende Zuschussbedarfe im Bereich des
Personalmanagements (1,8 Mio. EUR inkl. Sonderbudget fir Auszubildende, PKV etc.) und
der Gemeindeorgane (1,6 Mio. EUR im Wesentlichen resultierend aus Personalaufwand)
sowie im Bereich der Finanzverwaltung (1,1 Mio. EUR), teilweise kompensiert.

Sicherheit und Ordnung (Ergebnisreduzierung -1,2 Mio. EUR)

Der Mehrbedarf im Produktbereich 12 — Sicherheit und Ordnung — gegenuber den Planwerten
2019 um insgesamt rd. 1,2 Mio. EUR ist im Wesentlichen auf erhéhte Aufwendungen fir den
Brandschutz (4,0 Mio. EUR Mehrbedarf) zurlickzuftihren. Maf3geblich hierfiir sind gestiegene
Personal- und Versorgungsaufwendungen durch eine erhdhte Stellenzahl in Verbindung mit
Besoldungs- und Tariferh6hungen.

Positive Auswirkungen in Hoéhe von netto 3,0 Mio. EUR resultieren aus einem stark
verbesserten Ergebnis des Rettungsdienstes. Die dort ebenfalls deutlich gestiegenen
Personal- und Versorgungsaufwendungen konnten durch neu mit den Kostentragern
(Krankenkassen) ausverhandelten Entgelten auf Grundlage der Vorjahre gesteigert werden.

Schultrageraufgaben (Ergebnisreduzierung -2,3 Mio. EUR)

In dem Produktbereich 21-24 — Schultrageraufgaben — erhodht sich der Zuschussbedarf von
73,3 Mio. EUR um etwa 2,3 Mio. EUR auf 75,6 Mio. EUR. Zu dieser Entwicklung sind nach-
folgende Sachverhalte relevant.

Im Bereich der Beruflichen Schulen liegt eine Kostensteigerung von 2,6 Mio. EUR vor, die
insbesondere aus einer Steigerung Miet- und Betriebskosten durch die Immobilienwirtschaft
resultiert. Wesentlicher Punkt dabei ist die Miete fiir das neue Gebaude C (OPP) am RBZ am
Schitzenpark, welches im Dezember 2019 fertiggestellt wird.

Zudem wird das seit 2010 laufende Sondersanierungsprogramm Schulen an den Allgemein-
bildenden Schulen zum Jahreswechsel beendet. Damit verbunden fallen interne
Verrechnungen mit der Immobilienwirtschaft weg, so dass unter Berlcksichtigung der
kontinuierlichen Miet- und Betriebskostenanpassungen fir die stadtischen Immobilien bei den
internen Leistungsverrechnungen eine Verbesserung von 1,8 Mio. EUR zu verzeichnen ist.

Die Ausweitung der Betreuungsangebote fir Schulkinder (Drs. 0347/2019) und die Erh6hung
des Fordersatzes (Drs. 0917/2018) fihren zu Kostensteigerungen von knapp 0,8 Mio. EUR.

Fir das stadtische Personal ist aul3erdem eine Personalkostensteigerung von 0,7 Mio. EUR
zu verzeichnen, die im Wesentlichen aus den Ergebnissen der Tarifverhandlungen resultieren.

Nach Abstimmungen der Sanierungsmal3nahmen an Schulen mit der zustandigen
Immobilienwirtschaft haben sich bei den beauftragten Ma3nahmen fur das Jahr 2020 im
Vergleich zu 2019 Minderaufwendungen in H6he von 0,5 Mio. EUR ergeben.

Der Saldo der Schulkostenbeitréage an allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen sinkt

im Vergleich der Planansatze 2019 und 2020 um etwa 0,4 Mio. EUR auf Basis einer
vorsichtigen Prognose.
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Kinder-, Jugend- und Familienhilfe (Ergebnisreduzierung -6,8 Mio. EUR)

Die Steigerung des Zuschussbedarfs in Hohe von 6,8 Mio. EUR resultiert aus Kostensteiger-
ungen in Hohe von 16,0 Mio. EUR, denen Ertragssteigerungen in Hohe von 9,2 Mio. EUR
gegenlberstehen. Auf der Kostenseite sind hohere Personal- und Versorgungsaufwendungen
in Hohe von 7,8 Mio. EUR und hoéhere Transferaufwendungen/Sachkosten in Hohe von
7,9 Mio. EUR geplant.

Folgende Faktoren beeinflussen den Zuschussbedarf maf3geblich:

Bei der Kinderbetreuung resultieren die Mehraufwendungen aus Personalkostensteigerungen
(Tarifsteigerungen bei stadtischen Angestellten, Stellenaufwuchs im Kitabereich — vgl. Vorlage
0347/2019 ,Bedarfsplanung der Kindertagesbetreuung 2019/2020 — Fortschreibung und
Aktualisierung) und hoheren Zuschissen an die freien Trager (Anstieg des
Betreuungsangebots und Steigerungen des Anteils der Personalaufwendungen bei den
Zuschiissen an die freien Trager). Die hdheren Landeszuweisungen durch die neue
Kitafinanzierung (KiTaG) fuihren letztendlich zu einer Zuschussreduzierung von 0,9 Mio. EUR.

Im Bereich der Jugendarbeit/ Jugendsozialarbeit ist ein Zuschussanstieg von insgesamt
2,2 Mio. EUR geplant. Kostenneutral sind hierbei die Landeszuweisungen fir Perspek-
tivschulen (Bildungsbonus), die die entsprechend hoheren Personalkosten auf der
Aufwandsseite decken sollen.

Auf der Aufwandsseite schlagen sich Tarifsteigerungen bei den stadtischen Angestellten und
Mehraufwendungen aus Projekten ,Gaarden hoch 10“ nieder.

Fur die Hilfen zur Erziehung ist ein Zuschussanstieg von insgesamt 4,6 Mio. EUR geplant.
Auch hier filhren die Tarifsteigerungen und derzeit eine Phase von komplexeren und
aufwandigeren Hilfen zu Mehraufwendungen, demgegenuber die Ertrage aufgrund sinkender
Fallzahlen bei den unbegleiteten minderjahrigen Auslandern und jungen Erwachsenen und
damit sinkenden Landeserstattungen Uberproportional sinken.

Im Bereich der Verwaltung der Jugendhilfe / Sozialzentren betréagt der durch Tarifsteigerungen
erwartete Zuschussanstieg 0,8 Mio. EUR.

Natur- und Umweltschutz (Ergebnisreduzierung -1,7 Mio. EUR)

Die Landeshauptstadt Kiel hat als eine von 41 Pilotkommunen in Deutschland mit Fordermit-
teln der Bundesregierung einen Masterplan 100% Klimaschutz fur das Kieler Stadtgebiet
erarbeitet. Mit der beschlossenen Umsetzung des Masterplan 100% Klimaschutz
(Drs. 0985/2017) will die Landeshauptstadt Kiel ihren Beitrag zur Erflllung der nationalen
Verpflichtungen aus dem Pariser Klimaschutzabkommen von 2015 leisten. Um bis zum Jahr
2050 klimaneutral zu werden soll der Energieverbrauch im Kieler Stadtgebiet um 50%
reduziert und ausschlielBlich regenerative Energietrdger eingesetzt werden. Mit den
Ratsbeschlissen zum Climate Emergency (Drs. 0443/2019 und Drs. 0685/2019) sollen
MalRBnahmen vorgezogen werden, um die Klimaschutzziele bereits vor dem Jahr 2050 zu
erreichen.

Aufgrund dieser politischen Schwerpunktsetzungen wurden zusatzliche Mittel in Hohe ca.
800.000 EUR fur Personalkosten und Sachmittel im Haushalt 2020 eingeplant.

Die in 2020 auslaufende Bundesforderung fir die bisher befristeten Masterplanstellen wird
durch eigene Mittel ersetzt und dadurch die Weiterfliihrung der bereits begonnenen Umsetzung
von 119 MalRnahmen aus dem Masterplan gewéhrleistet. Darliber hinaus werden zusatzliche
Stellen geschaffen um die Ubernahme der mit dem Climate Emergency beschlossenen
zusatzlichen Aufgaben zu ermdglichen.
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Ca. 500.000 EUR werden fur die Umsetzung von Malinahmen der Climate Emergency
Beschlisse verwendet, zur Unterstitzung von Klimaschutz-Leuchtturmprojekten, zur
Foérderung von StromsparmalRnahmen Privater Haushalten sowie fir Informations-
kampagnen, Klimaschutzwerkstatten und einen Klimaschutzkongress zur Unterstiitzung und
Einbindung der Zivilgesellschaft in die Klimaschutzaktivitaten der Landeshauptstadt Kiel.

Wirtschaft und Tourismus (Ergebnisreduzierung -6,9 Mio. EUR)

Der im Produktbereich Wirtschaft und Tourismus im Vergleich zu 2019 geringere Ansatz geht
im Wesentlichen auf den fir 2020 geplanten Zuschussbedarf fiir den Eigenbetrieb
Beteiligungen (EBK) zurick. Kammerei und EBK werden die Entwicklung in den
Gesellschaften und Beteiligungen unterjahrig beobachten und insofern in das seit Mitte 2019
im Einsatz befindliche Berichtswesen einbinden.

Allgemeine Finanzwirtschaft (Ergebnisverbesserung +8,6 Mio. EUR)

Einem geringeren Gewerbesteueraufkommen (-9,9 Mio. EUR) im Vergleich zum Ansatz 2019
stehen u.a. ein etwas hoheres Aufkommen an den Gemeindeanteilen an der Umsatz- und
Einkommensteuer (+3,0 Mio. EUR), ansteigende Schlisselzuweisungen aus dem
kommunalen Finanzausgleich (+11,2 Mio. EUR, jedoch auf einem deutlich geringeren Niveau
als noch 2018 erwartet) sowie hohere Ertrage aus dem Familienleistungsausgleich (+1,5 Mio.
EUR) und der Grundsteuer B (+1,3 Mio. EUR) gegentber. AuRerdem reduzieren sich auf der
Aufwandseite die Gewerbesteuerumlage (-0,8 Mio. EUR) und die Zinsen (-0,5 Mio. EUR).
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C. Der Investitionsplan 2020 (Finanzplan)

Ubersicht Finanzplan

Ansatz Ansatz Verande-
2020 2019 rung

Haushaltszahlen Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 25,8 19,2 6,6
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 143,2 138,3 4,9
Saldo aus Investitionstatigkeit (= Kreditbedarf) 117,4 119,1 -1,7
Tilgung von Investitionskrediten 37,5 35,0 2,5
Nettoneuverschuldung 79,9 84,1 4,2
Verpflichtungsermachtigungen (VE) 80,0 56,4 23,6
Kredltverban!lch_kelten aus Investitionen (Stichtag 31.12. inkl. 636,0 556.,0 80.0

Restkreditermé&chtigungen)

Kennzahlen EUR/Einw. | EUR/Einw. EUR/Einw.

Kreditverbindlichkeiten je Einwohner (Stand 31.03.2019: 246.837) 2.576 2.252 324

Entwicklung der Investitionsplanung und des investiven Kreditbedarfs

Der Haushaltsplan und damit die Investitionsplanung sowie das langfristige, investive
Kreditvolumen sind aufgrund der positiven Vorjahresergebnisse und der durchgéngig positiven
Ergebnisplanung der Jahre 2020 bis 2023 nach derzeit geltendem Recht nicht durch die
Kommunalaufsicht genehmigungspflichtig.

Selbstverstandlich hat die Landeshauptstadt Kiel bei der investiven Planung dennoch einen
strengen Mal3stab verwendet:

e Die Entwicklung der tatséchlich fur Investitionen und Investitionsférdermal3nahmen
verausgabten Mittel muss mittelfristig im Verhaltnis zu den geplanten und bereit-
gestellten Mittel verbessert werden. Es wird eine durchschnittliche Verwendungs-quote
von mindestens 60% erwartet (siehe hierzu auch Kapitel IV des Vorberichts)

e Die Landeshauptstadt Kiel nimmt insbesondere die tatsdchlichen Umsetzungs-
maoglichkeiten in den Blick.

Mit der vorliegenden Haushalts- und Mittelfristplanung steigert die Landeshauptstadt ihr
investives Engagement in die stadtische Infrastruktur und in das stadtische Vermogen
gegenuber der Planung aus 2019 noch einmal um rd. 5,0 Mio. EUR. Das investive
Auszahlungsvolumen (stadtische Vermdgensbildung) steigt in 2020 auf geplant 143,2 Mio.
EUR und wird im Jahr 2021 auf den Hochstwert von rd. 165,0 Mio. EUR erreichen. Dabei ist
jedoch zu beachten, dass sich der Saldo aus Investitionstatigkeit (Kreditbedarf) im Vergleich
zum Vorjahr aber von 119,1 Mio. EUR auf 117,4 Mio. EUR verbessert.
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In Zahlen stellt sich die Investitionsplanung wie folgt dar:

2020 2021 2022 2023

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
Investive Einzahlungen 25,8 16,2 7,0 21,1
Investive Auszahlungen 143,2 165,0 116,5 104.,4
Kreditvolumen Investitionen 117,4 148,8 109,5 83,3

insgesamt

In der Haushalts- und Mittelfristplanung 2020 bis 2023 werden somit insgesamt
Auszahlungsmittel i.H.v. 529 Mio. EUR in die Landeshauptstadt Kiel investiert (zum Vergleich
lag die Mittelfristplanung 2019 bis 2022 bei 454 Mio. EUR). Die Finanzierung dieses
mehrjahrigen Investitionsprogramms erfolgt allerdings zum Grof3teil (ber eine
kreditgebundene (langfristige) Finanzierung. Die langfristige Verschuldung der
Landeshauptstadt wird dadurch von 636 Mio. EUR in 2020 auf rd. 851 Mio. EUR im Jahr 2023
ansteigen.

Die Schwerpunkte der Investitionsplanung 2020 und des Vermdgensaufbaus durch die von

der Landeshauptstadt selbst bereitgestellten Mittel (also ohne Zuschiisse und Férderungen
von anderer Seite) sind nachfolgend dargestellt:

Kreditbedarfe (netto) fur Investitionen im Jahr 2020 nach Zwecken

Insbesondere fir folgende Zwecke: y&%
Schulen und Kindertageseinrichtungen 22,3
davon u.a. fur:
Digitalisierung der Schulen 0,7
Ersatzbau KTE Buschblick 2,4
Sporthalle, Klassenzeile und Mensa Hebbelschule 1.4
Mensa Kéthe-Kollwitz-Schule 0,8
Anbau und Mensa Kieler Gelehrtenschule 0,5
Anbau Sporthalle Mathias-Claudius-Schule 0,2
Grundschule Wellsee Klassenerweiterung 0,1
Anbau Mensa Ernst-Barlach-Gymnasium 1,0
Energetische Sanierung Lilli-Martius-Schule 0,6
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Kreditbedarfe (netto) fur Investitionen im Jahr 2020 nach Zwecken

Umsetzung des Sanierungsgutachtens Friedrich-Junge-Schulen
Neubau Sporthalle Gerhard-Hauptmann-Schule

Sporthalle Grundschule Wellsee

Planungsmittel Leistungsphase 0 an Schulen

Einteilige Sporthalle am Sonderburger Platz

Umbau eines Wohngebaudes zum Jugendtreff

Komplettsanierung Hans-Geiger-Gymnasium

Neu- u. Anbauten KTE Freier Trager

Sanierungsmafnahmen an Schulen und Kindertageseinrichtungen

Inventar fur Schulen und Kindertageseinrichtungen
Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophenschutz
Sport
Stadtebau
Abwasserbeseitigung, Schmutz- und Regenwasser
StraRRen, Verkehrsflachen und Anlagen, OPNV
Offentliches Griin
Sanierung Kieler Schloss
Kommunaler Wohnungsbau
Gewerbeflachenentwicklung Friedrichsort
Grundsanierung Bodelschwinghaus
Herrichtung ehemaliges Bundesbankgebaude

Erwerb von Grundstiicken
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D. Mittelfristige Entwicklung

2020 2021 2022 2023
Haushaltszahlen Mio. EUR | Mio. EUR | Mio. EUR | Mio. EUR
Ertrage (gesamt ohne interne Leistungsbeziehungen) 1.077,0 1.098,3 1.118,3 1.134,7

Aufwendungen (gesamt ohne interne

Leistungsbeziehungen) 1.076,5 1.097,4 1.114,8 1.133,6

Jahresergebnis (Jahresiiberschuss/-fehlbetrag) 0,5 0,9 3,5 1,1

aufgelaufenes Defizit! 172,4 171,9 171,0 167,5
Eigenkapital (Stichtag 31.12.) 301,3 302,2 305,7 306,8
Kreditbedarf aus Investitionstatigkeit 117,4 148,8 109,5 83,3

Kreditverbindlichkeiten aus Investitionen (gesamt zum

Stichtag 31.12.) 636,0 743,3 810,2 851,0

Die Haushaltsplanung 2020 und die mittelfristige Haushaltentwicklung der Jahre 2021 bis 2023
ist gepragt durch leichte Jahreslberschisse, ein damit einhergehender leichter Abbau des
aufgelaufenen Defizits und entsprechender Steigerung des Eigenkapitals wieder auf Uber
300 Mio. EUR. Das seit dem Jahr 2019 deutlich ausgebaute Investitionsprogramm wird
fortgesetzt. Aufgrund der aufgelaufenen und bis zum Ende des Planungszeitraums noch
bestehenden Defizite aus Vorjahren kann die Finanzierung der Investitionen zum Grol3teil nur
tiber die Aufnahme von neuen Krediten erfolgen. Dies fihrt neben dem investiven Auf- und
Ausbau des stadtischen Vermdgens gleichzeitig zu einer Zunahme der langfristigen
Kreditverbindlichkeiten.

E. Exkurs: Risiken der kommunalen Finanzausstattung

Im Jahr 2019 fanden umfangreiche Diskussionen und Verhandlungen zwischen den
Kommunen und dem Land in Bezug auf die finanzielle Ausstattung der Kommunen statt, um
die Sicherstellung ihrer Aufgabenwahrnehmung zu gewabhrleisten. Die Verhandlungen wurden
jedoch von den kommunalen Landesverbanden ohne Einigung abgebrochen, da eine
verminderte kommunale Finanzausstattung und die damit verbundenen Risiken fir die
kommunalen Haushalte nicht akzeptiert werden konnte.

Die Risiken in der kommunalen Finanzausstattung liegen vor allem in den folgenden
Bereichen:

Integration von Gefliichteten

Die Landesregierung wollte den Integrationsfestbetrag in Hohe von derzeit 17 Mio. EUR fur
2020 und 2021 auf jeweils 5 Mio. EUR festlegen und hat zuséatzlich angeboten in den
kommenden drei Jahren 1 Mio. EUR bereitzustellen, um im Integrationsbereich die
Ehrenamtsstruktur zu férdern. Im Ergebnis sollten 11 Mio. EUR weniger fir die strukturelle
Integrationsaufgabe zur Verfligung stehen. Dies wirkt umso schwerer, als im Landtag der
Entwurf eines Integrationsgesetzes diskutiert wird, der die besondere Verantwortung der
Kommunen bei der Aufgabe der Integration betont.

Kiel hat ab 2015 rd. 4.000 Flichtlinge aufgenommen, denen bislang rd. 2.000 Menschen im
Rahmen des Familiennachzuges folgten. Die Integration bleibt auch in den néchsten Jahren

L Fur das Ergebnis 2019 wurde der Wert des beschlossenen Haushaltsansatzes 2019 angesetzt.

34




Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

eine der zentralen Herausforderungen fur Kiel im Hinblick z. B. auf Bildung, Arbeits- und
Wohnungsmarkt. So leben in den Gemeinschaftsunterkiinften derzeit noch rd. 1.000 Personen
und weitere rd. 1.200 in Ersatzwohnraum.

Im Rahmen der Verhandlungen zur Reform des kommunalen Finanzausgleichs, hat das Land
mittlerweile angeboten, den Integrationsfestbetrag auf 9 Mio. EUR p.a. aufzustocken und zu
dynamisieren.

Sozialhilfe

Die Landesregierung hélt daran fest, die Finanzierungsstrukturen zu Eingliederungshilfe/
BTHG und Sozialhilfe grundlegend zu andern. Im Rahmen dieser Neuregelung will das Land
die bisher gesetzlich festgelegte Erstattungsquote in Hohe von einheitlich 79% auf 51,8%
senken. Dies bedeutet eine Reduzierung in Héhe von rd. 54 Mio. EUR bzw. nach einer
Saldierung mit einer héheren Erstattungsquote im Bereich der Eingliederungshilfe in Hohe von
29 bis 35 Mio. EUR fur die kommunale Ebene. Damit verlasst das Land die seit Jahren
bestehende Finanzierungspartnerschaft und die gemeinsame Finanzverantwortung im
Bereich der Sozialhilfe. Bei der Sozialhilfe soll kiinftig aufgabenbezogen die Kostentragung
vorgenommen werden. Das Land erstattet den ortlichen Tragern die Ausgaben fir solche
Aufgaben, die es diesen Ubertragen hat. Hier wird nach Leistungssetting (ambulant oder
stationdar) unterschieden (Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt, der Hilfen zur Gesundheit
und der Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen). Dieses Vorgehen entspricht allerdings
auch fachlich nicht mehr der geforderten Ambulantisierung der Leistungen.

Im Rahmen der Verhandlungen zur Reform des kommunalen Finanzausgleichs, hat das Land
mittlerweile angeboten, eine Kompensation der Kommunen im Rahmen der Sozialhilfe von 20
Mio. EUR p.a. (dynamisiert) im Finanzausgleich vorzunehmen.

Eingliederungshilfe und BTHG

Das Land hat signalisiert, die Erstattungsquote von 79% auf 81,6% anzuheben. Offen ist
jedoch in welchen Schritten diese Quote tatsachlich umgesetzt werden soll (Konvergenzpfad).
Die Quote bericksichtigt auch noch nicht vollstandig, dass in der Vergangenheit die
Erstattungsquote deutlich héher lag und nur durch die Ambulantisierung der Leistungen nach
der Kommunalisierung der Aufgabe eine Absenkung der Quote erreicht werden konnte.

Reform des kommunalen Finanzausgleichs

Ausgehend vom Gutachten zur bedarfsgerechten Weiterentwicklung des kommunalen
Finanzausgleichs wird festgestellt, dass der ermittelte bedarfsorientierte Symmetrie-koeffizient
eine Ungleichverteilung der zur Verfiigung stehenden Finanzmittel zulasten der kommunalen
Ebene darstellt. Eine Anhebung auf einen Faktor von 1 ware ndétig, um eine ,perfekte”
Verteilungssymmetrie zwischen Land und Kommunen zu gewéhrleisten. Diese wirde eine
Anhebung des Verbundsatzes von 17,83% auf 19,78% erfordern (aufgrund des Herausldsens
der Kita-Finanzierungsmittel auf 19,05%). Ein Beharren der Landesregierung auf dem
Symmetriekoeffizienten von 0,95 und damit einer Verbundquote von 17,47%, also geringer als
nach derzeit geltendem Recht, ist grundsatzlich nicht akzeptabel. Dies wirde fir den
kommunalen Bereich rd. 34 Mio. EUR weniger Mittel aus dem kommunalen Finanzausgleich
als nach geltendem Recht bzw. sogar 220,5 Mio. EUR gegeniber der perfekten
Verteilungssymmetrie zwischen Land und Kommunen bedeuten.

Das Land hat im Rahmen der vertikalen Mittelverteilung (Land — Kommunen) angeboten, die
Mittel im kommunalen Finanzausgleich im Jahr 2021 um 49 Mio. EUR (entwickelt sich auf bis
zu 64 Mio. EUR im Jahr 2024). In diesen Summen sind die bereits erwédhnten Kompensationen
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im Bereich Sozialhilfe / Eingliederungshilfe und Integrationsfestbetrag bereits enthalten. Uber
einen Zeitraum von acht Jahren plant das Land somit einen Symmetriefaktor von 1 zu
erreichen.

Wahrend eine Einigung in Bezug auf die vertikale Verteilung durch die Nachbesserungen des
Landes im Rahmen der Nachschiebeliste zum Landeshaushalt 2020 erreichbar scheint, ist
eine Einigung in Bezug auf die horizontale Verteilung — also zwischen den Kommunen und
kommunalen Gruppen — in weiter Ferne. Fir die Landeshauptstadt Kiel, ist eine
Schlechterstellung der kreisfreien Stadte in der Reform des kommunalen Finanzausgleichs im
Vergleich zum Status quo nicht hinnehmbar. Eine solche Schlechterstellung bzw. das
Ausbleiben einer Verbesserung der kreisfreien Stddte und der Landeshauptstadt
insbesondere resultiert vor allem aus der Berlicksichtigung der Lange der GemeindestralRen
als sog. Flachenfaktor und einer Schlisselgrof3e zur Mittelverteilung.
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M. Steuern und Finanzzuweisungen

Die Steuern und Finanzzuweisungen stellen fir die Landeshauptstadt Kiel die wesentliche
Einnahmequelle fur die Wahrnehmung der stadtischen Aufgaben dar. Die nachfolgende
Ubersicht stellt die Entwicklung der Vorjahre und die Planung in den Jahren 2020 bis 2023 dar
(nach § 6 Absatz 1 Nr. 1 GemHVO-Doppik).

Ubersicht tiber die Steuerertrage und wichtigsten Finanzzuweisungen sowie die Unterlagen

Grundsteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer

Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer

Gemeindeanteil an der
Umsatzsteuer
Vergnugungssteuern
Hundesteuer
Zweitwohnungssteuer

andere Steuern
Schliisselzuweisungen
Schliisselzuweisung nach

§ 10 FAG

Zuweisungen nach § 25 FAG !

sonstige allgemeine Finanz-
zZuweisungen

Summe der allgemeinen
Deckungsmittel

Veréanderung Vorjahr (in %)

Gewerbesteuerumlage
Summe der Umlagen

Veranderung Vorjahr (in %)

Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ansatz

2016
TEUR
2

89
38.179

127.593

89.398

17.317
4.463
989
381

6

160.480

42.598

8.426

16.184

506.103

3,0

17.759
17.759

-42,2

2017
TEUR
3

90
38.212

123.092

97.454

21.696
4.879
991
378

-1

153.908

52.254

8.639

23.609

525.202

3,8

19.048
19.048

7,3

2018
TEUR
4

95
38.625

163.182

104.593

26.017
4.504
999

506

172.170

51.976

8.812

39.320

610.799

16,3

26.832
26.832

40,9

2019
TEUR
5

90
38.500

163.000

107.600

28.530
4.564
990

370

163.470

54.560

9.230

6.020

576.924

-5,5

12.680
12.680

-52,7

Plan
2020
TEUR
6

94
39.800

153.100

110.100

29.000
4.184
1.020

424

173.040

56.150

10.720

6.176

583.808

1,2

11.910
11.910

-6,1

Plan
2021
TEUR
7

94
40.100

153.100

115.600

29.600
4.184
1.020

424

182.950

60.030

11.150

4.323

602.575

3,2

11.910
11.910

0,0

Plan
2022
TEUR
8

94
40.400

153.100

121.700

30.000
4.184
1.020

424

190.040

62.350

11.960

4.323

619.595

2,8

11.910
11.910

0,0

Plan
2023
TEUR
9

94
40.700

153.100

128.200

30.600
4.184
1.020

424

198.150

65.150

12.450

4.323

638.395

3,0

11.910
11.910

0,0

! Durch das Gesetz zur Neuregelung des bundesstaatlichen Finanzausgleichssystems ab dem Jahr 2020 und zur
Anderung haushaltsrechtlicher Vorschriften vom 14. August 2017 (BGBI. | S. 3122) tritt zum 1. Januar 2020 eine
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Anderung des Finanzausgleichsgesetzes des Bundes (Artikel 2) in Kraft. Die Neufassung des § 1 des
Finanzausgleichsgesetzes beriicksichtigt ab 2020 nicht mehr die geltende Regelung des § 1 Satz 6. Somit wiirde
ab 2020 der Sonderausgleich nach 8 25 FAG entfallen. Die intensiven Verhandlungen zwischen dem Land
Schleswig-Holstein und den kommunalen Landesverbanden fiihrten zu dem Ergebnis, dass die Landesregierung
die Rechtslage beim Familienleistungsausgleich auch Uber das Jahr 2020 hinaus unveréndert und dynamisch
fortfihren wird.

Gewerbesteuer

Struktur der Gewerbesteuerzahler

Die zum Soll gestellten Gewerbesteuerzahlungen (inkl. Nachzahlungen flr Vorjahre) und
Erstattungsbetrage zeigen folgende Struktur:

2015 2016 2017 2018 2019  Entwickiung
2015-2019
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % %
Steuerlich erfasste Gewerbebetriebe  24.663 100,0 24.610 100,0 24.624 100,0 24.099 100,0 23.392 100,0 -5,2
davon
keine Gewerbesteuerzahlung 20.399 82,7 20.084 81,6 20.195 82,0 19.533 81,1 18.872 80,7 -7,5
Gewerbesteuerriickerstattung 739 3,0 855 35 753 31 766 3,2 739 3,2 0,0
Gewerbesteuerzahlende Betriebe 3525 143 3671 149 3.676 14,9 3800 158 3.781 16,2 7,3
davon
bis 1.000 EUR 602 17,1 602 16,4 540 14,7 568 14,9 510 135 -15,3
bis 10.000 EUR 1748 49,6 1816 495 1808 49,2 1859 48,9 1860 49,2 6,4
bis 100.000 EUR 1.030 29,2 1.09% 299 1141 31,0 1.189 31,3 1.215 321 18,0
bis 500.000 EUR 109 31 118 3,2 157 4,3 146 3,8 158 4,2 45,0
Uber 500.000 EUR 36 1,0 39 11 30 0,8 38 1,0 38 1,0 5,6

3,525 100 3.671 100 3.676 100 3.800 100 3.781 100

Gewerbesteuerentwicklung

Die Anzahl der steuerlich erfassten Gewerbetriebe ist im Betrachtungszeitraum 2015 bis 2019
um 5,2% gesunken. Von den insgesamt 23.392 steuerlich erfassten Gewerbebetrieben zahlen
3.781 (2015: 3.525) Gewerbesteuer. Damit tragt lediglich jeder 6. Gewerbebetrieb zum Kieler
Gewerbesteueraufkommen bei. Rund 5% der Gewerbe-steuerzahler erbringen zusammen ca.
70% der gesamten Gewerbesteuereinnahmen. Insoweit besteht in Bezug auf die Steuerkraft
nach wie vor eine starke Abhangigkeit von der wirtschaftlichen Entwicklung einiger weniger
Unternehmen.

Beriicksichtigung wichtiger gesetzlicher und verfahrensrechtlicher Anderungen bei der
Planung der Steuereinnahmen und wichtigsten Finanzzuweisungen

Urteil des Landesverfassungsgerichts zum kommunalen Finanzausgleich vom 27.01.2017

Auswirkungen auf die Ermittlungssystematik und die Hohe der Schlisselzuwendungen aus
dem kommunalen Finanzausgleich wurden bei der Planung in den Jahren 2019 bis 2022 nicht
beriicksichtigt. Hier gilt es die Uberlegungen, Ansitze und Vorgehensweisen des zustandigen
Ministeriums zur Behebung der richterlichen Mangel abzuwarten.

Der Haushaltserlass des Landes hat bis zum Planungsschluss zum Haushaltsplan-Entwurf
der Landeshauptstadt wider Erwarten nicht vorgelegen. Eine etwaige Berilicksichtigung von
Vorgaben des Landes zum kommunalen Finanzausgleich konnte somit in diesem Entwurf
nicht erfolgen und wird im weiteren Beratungsverfahren eingebracht.
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V. Auszahlungsverlauf fur Investitionen

Die Verbesserung der investiven Umsetzungsquote ist eines der wichtigsten Ziele der
Landeshauptstadt Kiel im Rahmen der Haushaltsplanung und des Haushaltsvollzugs. Die
nachfolgende Ubersicht stellt sowohl die bisherigen Ergebnisse der investiven Auszahlungs-
verlaufe 2016 bis 2019 als auch die Entwicklung der zur Verfigung stehenden investiven
Zahlungsmittel in der Haushaltsplanung der Jahre 2020 bis 2023 dar (nach § 6 Abs. 1 Nr. 6
GemHVO-Doppik).

Nicht mehr Investitionsvolumen geplanter
Haushalts-  Fortgeschriebener bendtigte In das Folgejahr tbertragen kreditahnlicher
jahre Planansatz * Ist Ermachtigungen®> Gesamt aus Planungen der Vorjahre 4 Rechtsgeschafte ®
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR
1 2 3 4 5 6 7
2016 159.787 44.321 19.631 95.835 36.224
2017 163.389 75.410 1.308 86.671 20.425
2018 180.413 85.423 5.254 89.737 1.248
2019 ° 230.419 123.675 5.500 101.245 0
Haushaltsjahr 143.215 - - - -
2021 164.967 - - - -
2022 116.508 - - - -
2023 104.439 - - - -

! Die fortgeschriebenen Plananséatze umfassen:
¢ den Ansatzdes Haushaltsjahres
« die Veranderungen durch Nachtrage

« Uibertragene Erméachtigungen aus Haushaltsvorjahren (keine Prognosewerte).

2 Gruinde fur nicht mehr benotigte Erméachtigungen konnen sein: Die MaBnahme konnte mit geringeren Auszahlungen durchgefiihrt werden; die MaBnahme soll nicht
mehr durchgefiihrt werden; die MaBnahme ist erneut veranschlagt worden oder soll erneut veranschlagt werden.

3 Kreditahnliche Rechtsgeschéfte sind in dem Jahr erstmals zu erfassen, in dem der Vertrag geschlossen wird.

* Der Teil der in Spalte 5 angegebenen iibertragenen gesamten Auszahlungen fiir Investitionen und Investitionsférderungsmanahmen, die schon in Vorjahren geplant
waren und erneut tbertragen werden sollen.

® In die Spalten 4 bis 5 werden realistische Prognosewerte eingesetzt.

Das Rechnungsergebnis (Ist-Wert) fir das Haushaltsjahr 2019 macht deutlich, dass die
Bemuhungen, eine spirbare Erhéhung der Umsetzungsquote zu erreichen, gegriffen haben.

Von der Kommunalaufsicht wurde im Rahmen der Haushaltsgenehmigungen stets auf die
unzureichende Entwicklung der Verwendungsquoten (Realisierungsquote des fortge-
schriebenen Planansatzes) hingewiesen. Wahrend fir das Jahr 2016 tatsachlich nur eine
Umsetzungsquote von rd. 28% der zur Verfligung stehenden Mittel erreicht wurde, zeigte sich
fur das Haushaltsjahr 2018 schon eine deutliche Verbesserung um 19,6 Prozentpunkte auf
insgesamt 47,3%. Aus den in der o. a. Tabelle dargestellten Informationen fur das Jahr 2019
lasst sich nunmehr eine Realisierungsquote von 53,7% ableiten. Auch dieser Wert liegt noch
knapp unterhalb der von der Kommunalaufsicht vorgegeben Quote von mindestens 60%, zeigt
jedoch, dass die Stadt Kiel hier auf einem sehr guten Kurs ist.

Gleichzeitig wurden die Haushaltsermachtigungen aus den Planungen der Vorjahre
vollsténdig abgeschmolzen. In 2016 lag dieser Wert noch tiber 36 Mio. EUR wahrend fir das
Haushaltsjahr 2019 keine Haushaltsermachtigungen aus Vorjahresplanungen mehr zu
Ubertragen sein werden.
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V. Kostenrechnende Einrichtungen und Kostendeckung in 6ffentlichen Bereichen

Kostenrechnende Einrichtungen

Die nachfolgende Ubersicht gibt die Ergebnisse der kostenrechnenden Einrichtungen des
Kernhaushaltes der Landeshauptstadt Kiel wieder (nach § 6 Abs. 1 Nr. 10 GemHVO-
Doppik).

Zu
Teilplan/ 2019 Vergleich:
Bezeichnung Produkt/ Kalk Deckungs-
Kostentrager Ertrag Aufwand Zinseh Ergebnis Deckungs- grad
TEUR TEUR TEUR TEUR grad 2019
Rettungsdienst 127 27.275 26.931 66 278 101,0% 87,8%
Internat der beruflichen 24300105 626 939 0 -313 66,7% 42,6%
Schulen
Musikschule 263 816 1.679 2 -865 48,5% 57,3%
VHS 271 3.618 5.594 0 -1.976 64,7% 55,0%
Stadtbilderei 272002 19 34 0 -15 56,4% 54,3%
Kindertageseinrich- 365001 20.899 48.422 45 -27.568 43,1% 39,0%
tungen LHS Kiel
Einrichtungen f. Hilfe z. 3676 8.742 10.601 0 -1.859 82,5% 92,4%
Erziehung
Bereitstellung und 42400201 2.120 5.243 255 -3.378 38,6% 40,9%
Betrieb der Bader
Stadtentwasserung 538 45.602 43.413 2.189 0 100,0% 100,0%
Friedhofs- und 553 2.128 2.724 59 -656 76,4% 75,7%
Bestattungswesen
Markte 573201 359 417 0 -58 86,1% 93,4%
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Nutzungszahlen und Kostendeckungsgrade in 6ffentlichen Bereichen

Bereich

Stadtische Museen

Stadtgalerie

Stadtarchiv

(Pflichtaufgabe n. § 15
Landesarchivgesetz)

Kiel Theater AOR

Musikschule

VHS

Bilchereien

Stadtbilderei

Bader !

OPNV 2

Kennzahlen

Besuchszahlen
Zuschuss/Uberschuss je
Besucher/in in EUR
Kostendeckungsgrad in %

Besuchszahlen
Zuschuss/Uberschuss je
Besucher/in in EUR
Kostendeckungsgrad in %

Besuchszahlen
Zuschuss/Uberschuss je
Besucher/in in EUR
Kostendeckungsgrad in %

Besuchszahlen
Zuschuss/Uberschuss je
Besucher/in in EUR
Einspielergebnis in %

Besuchszahlen
Zuschuss/Uberschuss je
Teilnehmer/in in EUR
Kostendeckungsgrad in %

Anzahl der Kursbelegungen
Zuschuss/Uberschuss je
Kursbelegung in EUR
Kostendeckungsgrad in %

Anzahl der Nutzer/innen

Zuschuss/Uberschuss je
Nutzer/in in EUR
Kostendeckungsgrad in %

Entleihungen
Zuschuss/Uberschuss je
Entleihung in EUR
Kostendeckungsgrad in %

Besuchszahlen

Zuschuss/Uberschuss je
Besucher/in in EUR

Gefahrene Wagen-km
Anzahl der Fahrgaste
OPNV Defizit / Wagen-km in
EUR

OPNV Defizit / Fahrgast in
EUR

Kostendeckungsgrad in %
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2016

55.407
-28,23

8,98

17.296
-49,72

3,50

369
-1.989,05

16,75

268.698
-54,66

16,00

2.120
-283,25

57,72

27.762
-53,17

72,16

22.633
-181,04

15,73

2.479
-3,31

68,98

327.321
-6,74

9.675.811
33.293.300
0,45

0,13

89,30

2017

51.045
-28,97

15,91

21.807
-40,52

2,54

613
-1.255,33

14,03

258.458
-58,86

k.A.

2.057
-300,88

58,59

26.680
-56,26

72,75

21.958
-180,57

15,19

2.978
-2,85

72,14

303.623
-6,21

9.806.341
33.176.900
0,69

0,20

84,69

2018

87.652
-26,58

4,57

18.501
-49,47

1,25

1.022
-867,76

8,85

255.465
-57,39

14,36

2.009
-331,78

56,51

27.402
-68,46

65,90

20.949
-203,85

13,60

2.802
-1,94

78,24

306.151
-9,27

10.191.927
32.827.400
0,83

0,26

81,16
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! Berechnet wurde der Zuschuss je Nutzung aller Kieler Bader; es ergibt sich ein Durchschnittswert
tiber die unterschiedlichen Nutzergruppen Offentlichkeit (Schwimmen und Kursangebote), Schulen
und Vereine.

2 Definition Fahrgaste:
Bei der Ermittlung der Fahrgastanzahl wird von vordefinierten Nutzungshaufigkeiten ausgegangen.
Diese Vorgehensweise ist notig, da es nicht DEN einen Fahrschein gibt, sondern auch Wochen- oder
Monatskarten. Deswegen ist die Anzahl der Fahrgaste eine errechnete GréRe aus dem Verkauf der
unterschiedlichen Fahrscheinarten.

OPNV-Defizit / Fahrgast:
Die Kennzahl beruht auf der zuvor beschriebenen ,fiktiven* Fahrgastzahlermittiung.

Kostendeckungsgrad

Relation von Ertrdgen zu Aufwand (nach Verkehrsvertrag bestehend aus Verkehrsentgelt, Anreize,
Kapitalrendite und ALiTa zuziiglich Betriebsrentner)
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VI. Die Schuldenlage der Landeshauptstadt Kiel

A. Langfristige Schulden

Ubersicht liber die Entwicklung der Verbindlichkeiten aus Krediten (ohne Umschuldungen)

(8 6 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik)

Haushaltsjahre Stand
am 01.01.

TEUR

1 2

Ist 2016 408.097
Ist 2017 425,312
Ist 2018 417.676
Soll 2019 406.975
Soll im Haushaltsjahr 556.022
Soll 2021 635.950
Soll 2022 743.264
Soll 2023 810.223

+ Kredit-

aufnahmen

TEUR
3
48.629

24.653
23.217
184.047

117.428

148.814
109.459
83.325

" Einwohnerzahl per 31.03. des jeweiligen Jahres, ab 2019: 246.837
? Restkreditermachtigung, die in das Folgejahr tibertragen wird
% Kreditaufnahme 2019: 119.102 TEUR zzgl. restl. Kreditaufnahme aus 2018
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.[. Tilgung

TEUR

31.414
32.289
33.918
35.000

37.500

41.500
42.500
42.500

Stand
am 31.12.
TEUR EUR/Einw. Y
5 6
425.312 1.730
417.676 1.693
406.975 1.649
556.022 2.253
635.950 2.576
743.264 3.011
810.223 3.282
851.048 3.448

nachrichtlich:
Restkrediter-

machtigung ?

TEUR
7

24.653
23.217
64.945
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B. Ubersicht lber die kreditahnlichen Rechtsgeschéfte (§ 6 Abs. 1 Nr. 9 GemHVO-
Doppik)

2019 HH-Jahr 2021 2022 2023 Zeitounkt des
Kreditdhnliche Rechtsgeschéfte P

TEUR TEUR TEUR TEUR TEur ~ustaufens
i i Tilgung 441 462 484 507 532

1. Regr:orjkales Berufsbildungszentrum 95.09.2037
Techni Zinsen 601 580 558 535 510
i i Tilgung 508 531 554 579 604

2. Rgglorr\\alf(tes Berufsbildungszentrum 01.07.2038
Wirtscha Zinsen 665 642 619 594 569

3. Regionale Berufshildungszentren Tilgung 373 385 397 409 421 31122038

am Konigsweg und am Schutzenpark Zinsen 300 288 276 264 252 o

Gesamt: 2.888 2.888 2.888 2.888 2.888

Kreditdhnliche Rechtsgeschafte

Die Regionalen Berufshildungszentren werden in der Rechtsform der Anstalt des 6ffentlichen
Rechts betrieben und an drei Standorten konzentriert. An jedem dieser Standorte wird von
privaten Partnern ein Neubau im Rahmen eines OPP-Projektes errichtet.

Das als kreditahnliches Rechtsgeschéft zu behandelnde OPP-Projekt wurde mit den Phasen
Planen, Bauen, Finanzieren und Betreiben realisiert. Zu Grunde liegt ein sogenanntes
Werklohnstundungsmodell, bei dem der private Partner direkt den falligen Werklohn tber die
Finanzierungslaufzeit gegen Zinszahlung stundet.

Fur die Verbuchung des Projektes im Rechnungswesen der Landeshauptstadt Kiel und somit
fur die Abbildung im Haushalt bedeutet dies, dass tatséchlich nie eine Investitionsauszahlung
in Hohe des Investitionsvolumens zu leisten und darzustellen ist. Somit besteht - Gber die rein
textliche Erwéhnung hinaus - keine Mdglichkeit, das tatsachliche Investitionsvolumen im
Haushalt offenzulegen. Vielmehr schlagen sich ausschlie3lich Zins- und Tilgungsleistungen
fir den gestundeten Werklohn nieder.

Ubersicht tGber die finanzielle GréRenordnung des OPP-Projektes:

e Das OPP-Projekt umfasst ein Investitionsvolumen in Hohe von rd. 62,9 Mio. EUR.

e Fiir das OPP-Projekt wurden vom Land Schleswig-Holstein Férdermittel in Hohe von 18,0
Mio. EUR zur Verfigung gestellt. Diese Foérdermittel wurden als Einmalzahlung nach
Abnahme der Werkleistung an den privaten Investor mit der Verpflichtung ausgezahilt, die
Fordermittel zur Reduktion der Gesamtinvestitionskosten einzusetzen und die Vergitung
fur die Bauleistungen ("Baurate") entsprechend zu reduzieren.

e Uber den gesamten Finanzierungszeitraum (2012 - 2038) ist von der Landeshauptstadt
Kiel eine Tilgungsleistung in HOhe von rd. 44,9 Mio. EUR zu erbringen. Die hieraus
resultierende Zinslast betragt im genannten Zeitraum insgesamt rd. 27,3 Mio. EUR.

Im Haushaltsjahr 2020 wird die Landeshauptstadt Kiel fir das OPP-Projekt einen Kapitaldienst

in Héhe von rd. 2,9 Mio. EUR entrichten. Aufgrund der annuitatischen Tilgung bleibt der
jahrliche Kapitaldienst in den Folgejahren konstant.
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C. Kurzfristige Schulden

in Mio. EUR
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D. Ubersicht iiber die Gesamtverschuldung der Landeshauptstadt Kiel (§ 6 Abs. 1 Nr. 17 GemHVO-Doppik)

Haus- Kredite Kassen- Eigen- Kom- andere Zweckver- Gesell- Gesamt | Kom-  Zweck- andere Gesamt Il kredit- Burgschaften  Treu- Stiftung-
haltsjahre nach kredite betriebe  munal- Anstalten® bande schaften® (Summe Spalten munal- verbande Gesell- (Summe Spalten &hnliche hand- en 12
§95g nach undandere unter- (>50 %) ® 2 bis 8) unter-  (20% schaft- 2 bis 8) und Rechtsge- vermo-
GO §95i Sonder- nehmen nehmen bis en?® 11 bis 13) schafte 1° gen !
GO  vermogen ? (>50 %) * (20% 50%)®
bis
50 %) ’
Mio. Mio. . . Mio. . . Mio. Mio. Mio. Mio. Mio. ) Mio. Mio. Mio.
EUR EurR MO-EUR Mo.EUR —p,p  Mo.EUR Mo.EUR b p EurEw. ELR  EUR  EUR  EUR EUREW. O ER EUR EUREW. EUR  EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
r r r
2016 4253 140,0 44,0 0,5 184,1 793,9 3.228 99,5 8934 3.633 41,2 101,5 413
1 4 v v
2017 417,7 145,0 50,8 0,4 187,2 8011 3.240 1359 937,0 3.790 39,9 101,7 411
r r
2018 406,9 90,0 62,5 0,4 189,0 7488 3.024 163,3 9121 3.683 38,5 102,9 416
L 4 L4
2019 556,0 78,7 78,3 0,3 206,7 920,0 3.727 152,1 1.072,1 4.343 37,2 109,9 445
r
Haushaltsjahr  635,9 68,8 89,8 0,3 2429 1.037,7 4.204 150,0 1.187,7 4812 35,8 112,8 457
1 4
2021 743,3 60,9 96,8 0,2 277,55 1.178,7 4.775 34,4 1125 456
r
2022 810,2 48,6 102,6 0,2 305,2 1.266,8 5.132 32,9 110,6 448
v
2023 851,0 37,6 101,9 0,1 317,9 1.308,5 5.301 31,3 108,6 440

Kredite und Kassenkredite des Kernhaushalts sowie (anteilige) Kreditverschuldung der Aufgabentréger, gemeinsamen Kommunalunternehmen, Zweckverbéanden und Gesellschaften nach § 95 o Absatz 1 bis 3 GO
Eigenbetriebe nach § 106 GO und andere Sondervermdgen nach § 97 GO sowie Unternehmen und Einrichtungen, die nach 101 Abs. 4 GO ganz oder teilweise nach den Vorschriften der EigVO gefiihrt werden

w NP

Kommunalunternehmen nach 106 a GO, die von der Gemeinde getragen werden und gemeinsame Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ, zu deren Stammkapital die Gemeinde mehr als 50 % beigetragen hat
mit Ausnahme der &ffentlich-rechtlichen Sparkassen

Zweckverbande nach 8§ 15 Absatz 3 GkZ und Zweckverbéande, die die Regelungen nach § 15 Absatz 3 GkZ aufgrund § 15 Absatz 4 entsprechend anwenden, zu deren Stammkapital die Gemeinde mehr als 50 %
beigetragen hat

Gesellschaften, die der Gemeinde gehdren und Gesellschaften, an denen die Gemeinde, auch mittelbar, mit mehr als 50 % beteiligt ist
gemeinsame Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ, zu deren Stammkapital die Gemeinde mindestens 20 % beigetragen hat (bis maximal 50 %; ansonsten Spalte 5)

Zweckwverbénde nach § 15 Absatz 3 GkZ und Zweckverbande, die die Regelungen nach § 15 Absatz 3 GkZ aufgrund § 15 Absatz 4 entsprechend anwenden, zu deren Stammkapital die Gemeinde mindestens 20 %
beigetragen hat (bis maximal 50 %; ansonsten Spalte 7)

Gesellschaften, an denen die Gemeinde oder ein Aufgabentrager nach § 95 o Absatz 1 GO mit mindestens 20 % beteiligt ist, soweit diese noch nicht in der Spalte 8 einzubeziehen sind

10 yreditahnliche Rechtsgeschéfte der Gemeinde sowie der Ausgliederungen nach den Spalten 4 bis 8 sind zu erfassen; kreditahnliche Rechtsgeschafte sind in dem Jahr erstmals zu erfassen, in dem der Vertrag
geschlossen wird

n Treuhandvermdgen der Gemeinde, die von Dritten verwaltet werden (z.B. Stadtebauférderung); siehe Ziffer 5 des Runderlasses zu §§ 85, 95g der GO - Kredite vom 23. Januar 2017
12 rechtsfahige kommunale Stiftungen nach § 17 Stiftungsgesetz | | Einwohnerzahl per 31.03. des jeweiligen Jahres; ab 2020:
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Gesamtverschuldung () LH Kiel
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Mio. EUR

300,0

250,0

200,0

150,0

100,0

50,0
0,0

50,0

2016 2017 2018 2019 Haushaltsjahr 2021 2022

2023

g nvestitionskredite HH 425,3 417,7 406,9 556,0 635,9 743,3 810,2

851,0

s assenkredite HH 140,0 145,0 90,0 78,7 68,8 60,9 48,6

"

37,6

sy Figenbetriebe und andere

. 44,0 50,8 62,5 78,3 89,8 96,8 102,6
Sondervermdgen ! ! ! ' ’ s ,

101,9

s Gesellschaften 184,1 187,2 189,0 206,7 242,9 277,5 305,2

317,9

=== andere Gesellschaften 99,5 135,9 163,3 152,1 150,0

=== kreditdhnl. Rechtsgeschéfte 41,2 39,9 38,5 37,2 35,8 34,4 32,9

(1) Kredite und Kassenkredite des Kernhaushalts sowie (anteilige) Kreditverschuldung der Aufgabentriger, gemeinsamen Kommunalunternehmen, Zweckverbinden und Gesellschaften nach
§ 95 o Absatz 1 bis 3 GO
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Ubersicht tiber die Zusammensetzung der Kassenkredite jeweils zum 31. Dezember

Ist 2014 Ist 2015 Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018

Kassenkredite . . . . .
Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Stadtischer Haushalt Gesamt: 175,0 165,0 140,0 145,0 90,0
davon:
Eigenbetrieb Beteiligungen 13,9 13,2 14,8 14,3 15,7

der Landeshauptstadt Kiel
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VII.  Der Stellenplan 2020

Der Personal- und Versorgungsaufwand ist mit einem Anteil von rd. 30% in 2020 der grof3te
Posten im stadtischen Haushalt.

Dabei steigen die Aufwendungen fur Personal und Versorgung von einem Ansatz von rd. 293,9
Mio. EUR in 2019 auf nunmehr 323,8 Mio. EUR in 2020. Der Aufwand fur Personal erfahrt
dabei eine Steigerung von 266,4 Mio. EUR in 2019 auf 293,9 Mio. EUR.

Im Finanzbericht (Halbjahresbericht, vgl. Vorlage 0806/2019) wird bereits in 2019 ein
gegenuber dem Ansatz htherer Bedarf ausgewiesen. Fiur das Jahr 2019 wird mit einem
voraussichtlichen Ist i.H.v. rd. 298,2 Mio. EUR gerechnet, so dass der Anstieg zum Planwert
2020 vom voraussichtlichen Ist 2019 aus gesehen, leicht geringer ausfallen wird.

Ursachlich sind zum einen die Tarif- und Besoldungssteigerungen (Tarif in 2019 3,09% und
Besoldung 2019 3,01%), die in 2020 zusammen einen Mehraufwand 5,6 Mio. EUR bedeuten.
Zudem miussen entsprechend die Ruckstellungen fir Personal und die Versorgungsriicklage
angepasst werden, was weitere 5,6 Mio. EUR in 2020 erfordert.

Fur die mit Vorlage 0567/2019 ,Personal starken“ beschlossenen MalRhahmen werden ab
2020 rd. 2,5 Mio. EUR zusatzlicher Personalaufwand eingeplant.

Aufgrund weiterhin dringlicher Bedarfe in allen Politikfeldern, der Ubernahme neuer Aufgaben,
festgelegter Aufwiichse (Kita- und Rettungsdienstbedarfsplan) und der leider hohen
Fehlzeitquote ist ein moderater Stellenaufwuchs unvermeidbar.

Ausgehend von einem Stellenbestand von 4.315 Stellen in 2019 ist ein Aufwuchs um rd. 200
Stellen im Haushaltsplan 2020 beschlossen worden. Diese dienen konkreten Schwerpunkten,
wie der Umsetzung von Digitalisierung (vgl. Vorlage 0888/2019) oder Climate Emergency (vgl.
Vorlage 0685/2019) bzw. werden zum einem Grof3teil (z.B. 40 Stellen durch die
Krankenkassen beim Rettungsdienst) refinanziert. Diese weiteren Aufwichse fiihren
einschlieB3lich der noch offenen Ausfinanzierung des Stellenplans 2019 zu einem (Netto-)
Personalaufwand von rd. 12 Mio. EUR in 2020.

Mit Vorlage 1123/2018 ,Umsetzung des Teilhabechancengesetzes” wurde in 2018
beschlossen, bis zu 100 Beschaftigungsmdglichkeiten auch bei der Landeshauptstadt Kiel zu
schaffen. Nach aktuellen Erkenntnissen ist dieses Programm in der Landeshauptstadt Kiel ein
Erfolg, wobei nur ein geringer Anteil auf die Landeshauptstadt selbst entféllt. Im September
2019 waren 38 Beschaftigungsverhéltnisse eingegangen, so dass das Ziel auf 50
Beschaftigungsmdglichkeiten in 2020 reduziert werden kann. Die verbleibenden 50 Stellen
sollen nunmehr genutzt werden, um das Landesprogramm ,Perspektivschulen® in 2020
umzusetzen.

Ferner wird ein Grofdteil der fur 2020 vorgesehen ,Kiinftig-Wegfallend“-Vermerke (KW-

Vermerke) aufgehoben, weil die Bedarfe weiterhin bestehen und mit der Entfristung von
Beschaftigungsverhaltnissen einhergehen.
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VIIl.  Was bewirkt der Haushalt 2020 in den strategischen Zielfeldern der Stadt

Soziale Stadt

Chancengleichheit verbessern fir alle Kieler Blrger*innen durch Starkung der sozialen
Infrastruktur, Ermdglichung von Eigenverantwortung & Selbstbestimmung.

Bundesteilhabegesetz (BTHG):

Das Bundesteilhabegesetz befindet sich weiterhin in der Umsetzung. Ab 01.01.2020 erfolgt
die Reformstufe 3:

e Trennung von Leistungen der Eingliederungshilfe von existenzsichernden Leistungen
(Grundsicherung, Sozialhilfe). Dies stellt Leistungsberechtigte, die fur die Umsetzung
zustandigen Kommunen und die Leistungserbringer vor grof3e organisatorische
Herausforderungen.

o 2. Stufe bei Verbesserungen in der Einkommens- und Vermdgensheranziehung, z.B.:

-> Der Einkommensfreibetrag wird jahrlich angepasst. Liegt der Verdienst
dariiber, muss ein Eigenbeitrag geleistet werden.

- Das Partnereinkommen und -vermégen wird nicht mehr herangezogen.
e Umsetzung einer landeseinheitlichen, an den ICF! orientierten Bedarfsermittlung.

e Verbindliche Gesamt- und Teilhabeplanung, damit verbundene Mehraufwendungen fr
Personal.

e Neuverhandlung der Leistungsvereinbarungen mit Anbietern der Eingliederungshilfe
im Transferzeitraum zur Umsetzung des Landesrahmenvertrages (bis 31.12.2021).

Integration der Geflichteten

Kiel hat ab 2015 rd. 4.000 Fluchtlinge aufgenommen, denen bislang rd. 2.000 Menschen im
Rahmen des Familiennachzuges folgten. Die Integration bleibt auch in den néchsten Jahren
eine der zentralen Herausforderungen fur Kiel im Hinblick z.B. auf Bildung, Arbeits- und
Wohnungsmarkt. So leben in den Gemeinschaftsunterkiinften derzeit noch rd. 1.000 Personen
und weitere rd. 1.200 im Ersatzwohnraum.

Sozialraumorientierung, Quartiersentwicklung

Das Ziel der Sozialraumorientierung liegt darin, die Bedingungen vor Ort gemeinsam mit den
dort lebenden Menschen so zu gestalten, dass diese auch in schwierigen Lebensverhalt-
nissen und -situationen zurechtkommen konnen.

Im Zuge des demografischen Wandels ist zu erwarten, dass immer weniger Helfende immer
mehr Menschen mit Unterstiitzungsbedarfen gegentiberstehen werden.

Ein Ansatzpunkt liegt in der Weiterentwicklung der bisherigen Einzelfallhilfen zu quartiers-
nahen Unterstitzungssystemen vor Ort. Sukzessive sollen in den kommenden Jahren
abteilungstibergreifende Sozialraumteams gebildet werden u.a. mit dem Ziel, zielgruppen-
ubergreifend im Ortsteil fir die Birgerinnen und Burger fachlich prasent zu sein und sich u.a.
mit den Akteurinnen und Akteuren vor Ort in einer Kooperation mit den Anlaufstellen

1 Internationale Klassifikation der Funktionsfahigkeit, Behinderung und Gesundheit (WHO)
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Nachbarschaft (anna), dem -neuen- Kommunalen Sozialdienst im Amt flr Soziale Dienste,
dem Allgemeinen Sozialdienst im Jugendamt zu vernetzen.

Als Beitrag fur die Quartiersentwicklung in den Sozialraumen soll das Quartiermanagement
auf der Grundlage des Ratsbeschlusses Drucksache 1177/2017 ab viertem Quartal 2019 dazu
fuhren, dass sich neue Bewohner/innen in geplanten Bauprojekten aktiv an dem
Vernetzungsprozess im Baugebiet einbringen kénnen. Die Entwicklung der Verantwortung fur
das eigene Stadtquartier soll auch in bestehenden Quartieren gestarkt und Bewohner-/innen-
Organisationen geschaffen werden.

Kinderfreundliche Stadt

Lebensqualitat in unserer Stadt fordern durch héhere Aufenthaltsqualitat, bessere Bildungs-,
Sport- und Betreuungsmaoglichkeiten.

Der gleichberechtigte und umfassende Zugang zu Bildung fur alle Kinder und Jugendlichen ist
die wichtigste Investition in die Zukunft und gemeinsame Verantwortung aller Bildungs-akteure
in der Bildungsregion Kiel.

Die Landeshauptstadt Kiel bietet Kindern und Jugendlichen eine attraktive Lebenswelt. Die
Versorgungsquoten in der Kindertagesbetreuung und in der Schulkindbetreuung sind auf
hohem Niveau und steigen gemalf der Zielquoten. Investitionen in den qualitativen wie
gquantitativen Ausbau schaffen es, friihzeitig gute Grundlagen in der Bildungsbiografie von
Kindern und Chancengerechtigkeit zu fordern und gleichzeitig den Rechtsanspruch auf einen
Tagesbetreuungsplatz einzuldsen.

Beim Ausbau der Kindertagesbetreuung werden insbesondere die nicht ausreichend
versorgten oder stark wachsenden Stadtteile und deren Bedarfe in den Blick genommen.
Familienzentren, Forderungen fur Qualititsmanagement und Fachberatung bereichern die
Bildungslandschatft. Die konstruktive Zusammenarbeit mit den Tragern, mit anderen Bereichen
der Stadtverwaltung und anderen Akteuren ermdglichen den Ausbau sowie die Umsetzung
von Modellvorhaben wie das der Inklusiven Kita und von Qualifizierungsmanahmen fir
angehende Erzieher*innen mit dem Ziel, dem Fachkraftemangel zu begegnen.

Die Landeshauptstadt Kiel hat die Vereinbarkeit von Familie und Beruf und familienfreund-
lichen Arbeitsbedingungen in Betrieben in ihrem Masterplan ,Ausbau Kindertagesbetreuung
in Kiel“ als gemeinsame Herausforderung formuliert.

Im Rahmen von Gaarden hoch 10 wird den besonderen Anforderungen im Stadtteil u.a. durch
den Einsatz von Heilpadagog*innen in allen Kitas Rechnung getragen.

Viele Lebensbereiche von Kindern und Jugendlichen werden bewegt, um die bestmdglichen
Lebensvoraussetzungen fir Kieler Kinder zu schaffen und Armutsrisiken entgegenzuwirken:
Ubergange werden z.B. gestaltet durch die gut ausgebauten Frithen Hilfen, von der Schule in
den Beruf u.a. durch die Etablierung der institutionstibergreifenden Jugendberufsagentur, ein
gut ausgebautes System von Praventiven Hilfen, die Schulkindbetreuung, die Offene Kinder-
und Jugendarbeit, die Schulsozialarbeit und die Spielleitplanung.

Verbesserung der Bildungschancen in Kiel

Die Aufgabe der Stadt Kiel als Schultrager ist es, die Beschulung aller Kieler Schiler*innen
sicherzustellen und entsprechende Schulplatze zu schaffen. In der Vergangenheit fihrten
steigende Schiilerzahlen, die Entwicklung von Regelschulen zu Ganztagsschulen, inklusive
Beschulung sowie der Ausbau von Jugendsozialarbeit an Schulen und schulischer Assistenz
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zu einem erhohten Schulraumbedarf in Kiel. Durch die Integration von DaZ-Schuler*innen in
die Regelschulen (Basiskurse und Aufbaustufe) und den Wechsel von G8 zu G9 verstérkt sich
die Raumknappheit derzeit weiter, so dass ein Grof3teil der Schulen die Kapazitatsgrenze
erreicht hat. Um diesem Problem entgegenzuwirken und unter Beriicksichtigung der geplanten
Neubautétigkeiten innerhalb des Stadtgebietes, sind Anbauten an einzelnen Schulstandorten
bzw. Neubauten, wie z.B. eine neue Grundschule im Stadtteil Gaarden, erforderlich. Im
Bereich der Regionalen Berufsbildungszentren werden anlasslich der abgangigen Werkhalle
am RBZ am Schutzenpark verschiedene Optionen mit dem Ziel der Profilsch&rfung geprdift.

Daneben ist die Schaffung digitaler Lehr- und Lerninfrastrukturen im Rahmen des
Digitalpaktes Schule eine enorme Aufgabe, die sich derzeit im Planungsprozess befindet. Die
Digitalisierung der insgesamt 57 Kieler Schulen stellt fir die Landeshauptstadt Kiel eine
erhebliche finanzielle und auch logistische Herausforderung dar. Kiel strebt eine grundlegende
Verbesserung der digitalen Ausstattung der Schulen an und hat zu diesem Zweck im Jahr
2018 mit dem Erstellen eines kommunalen Medienentwicklungsplans fir die
allgemeinbildenden Schulen begonnen. Darin werden Standards fir die Ausstattung der
Schulen mit digitalen Medien erarbeitet. Angestrebt werden eine standardisierte Ausstattung
aller unterrichtlich genutzten Raume mit WLAN und Préasentationstechnik sowie eine
Endgerate/Schiler*in-Relation von 5:1. In diesem Zusammenhang wird an einem
Finanzierungskonzept fur die Digitalisierung fir zunachst finf Jahre gearbeitet. DarlUber
hinaus ist ein wesentlicher Baustein dieses Konzeptes der IT-Support, der durch die stadtische
Informationstechnik ibernommen wird.

Um den vielféltigen, erhdhten Anforderungen der Schultragerschaft gerecht zu werden,
wurden im Amt fur Schulen weitere Planstellen geschaffen und ein Projekt zur Einfilhrung
eines Datenbasisprogramms initiiert.

Klimaschutzstadt

Aktiven Klimaschutz betreiben durch eine 6kologische Energieversorgung und verbesserte
Verkehrsinfrastruktur sowie den nachhaltigen Umgang mit natiirlichen Ressourcen in unserer
Stadt verbessern.

Mit den in 2019 gefassten Beschluss / Beschliissen zum ,Climate Emergency” hat das Ziel
Klimaschutzstadt noch einem eine besondere Brisanz und herausgehobene Bedeutung
erhalten.

Die Landeshauptstadt Kiel ist eine der 41 Pilotkommunen in Deutschland, welche — unterstiitzt
mit Fordermitteln der Bundesregierung - einen Masterplan 100% Klimaschutz
(Drs.0985/2017) fur das Stadtgebiet erarbeitet hat. Damit nimmt Kiel als eine ausgezeichnete
Masterplankommune eine Vorbildfunktion ein.

Mit dem Masterplan 100% Klimaschutz liegt demnach bereits eine hervorragende Analyse
der COZ2-Emissionsproblematik im Stadtgebiet vor sowie ein fundiertes Malinahmen-
programm mit rund 250 Maf3nahmen, mit dem die formulierten Ziele erreicht werden kénnen.

Auch mit dem ,Green City Plan fur die Landeshauptstadt Kiel zur Gestaltung nachhaltiger und
emissionsfreier Mobilitat* (Drs. 0831/2017) liegt ein Sofortprogramm vor, dass sich aus den
Planwerken ,Masterplan 100% Klimaschutz* und ,Masterplan Mobilitat der KielRegion“ speist.

Nichts desto trotz missen angesichts der globalen Situation die Klimaschutzaktivitaten
ambitionierter vorangetrieben werden, sodass die Verwaltung mit dem Ratsbeschluss vom
16.05.2019 (Drs. 0443/2019) damit beauftragt wurde, MaRnhahmen aus dem Masterplan 100%
Klimaschutz und dem Green City Plan vorzuschlagen, die vorgezogen werden kénnen.
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Der Selbstverwaltung werden MalBhahmen aus den Masterplanen vorgelegt, die schon
beschlussreif sind, sowie weitere Mal3hahmen zur Beschleunigung der Klimaschutz-aktivitaten
vorgelegt. Des Weiteren wurden bzw. werden von der Verwaltung bereits weitere Beschliisse
auf den Weg gebracht, die ebenfalls maligeblich die Klimaschutzaktivitaiten der
Landeshauptstadt Kiel voranbringen.

Zu den Schwerpunkten zur Beschleunigung der Klimaschutzaktivitdten zahlen vor allem:
e Vermeidung von Energieverbrauch,
o Effizienzsteigerungen (bspw. bei Gebauden, im Fuhrpark, beim IT- und Geréte-
einsatz),
o Einsatz regenerativer Energien sowie
e weitere wichtige organisatorische, kommunikative und personelle Mal3hahmen.

Kreative Stadt

Die Uberregionale Attraktivitat Kiels steigern durch eine integrative Stadtentwicklung, vielfaltige
Kulturangebote und touristische Aktivitaten, den Ausbau der Aktivitaten rund ums Segeln und
der Marke KIEL.SAILING CITY sowie der Weiterentwicklung zu einer modernen europaischen
Stadt mit einzigartiger Wasserlage an der Ostsee.

Das Referat Kreative Stadt koordiniert bereits bestehende und neu initiierte Aktivitaten in der
Landeshauptstadt Kiel zu Férderung kreativer und innovativer Ansétze in Kultur, Bildung und
Wirtschaft. Das Referat berat und bietet Hilfe im Prozess der Professionalisierung, bei der
Umsetzung innovativer Ideen und der Prasentation derselben in der Offentlichkeit.

Es initiiert und realisiert Projekte und Veranstaltungen zu profilbildenden Schwerpunkten der
Kieler Kultur- und Kreativwirtschaft. Dabei werden sowohl wirtschaftlich bereits relevante als
auch potentiell 6konomische Faktoren fokussiert. Auch rein kulturelle Wertschépfungen, die
nicht kommerziell angelegt sind, werden in ihrer fiir die Stadt pragenden Funktion unterstiitzt.
Der Bereich Kreative Stadt finanziert Kooperationen und Angebote (Drehbuchpreis,
Zwischennutzung Innenstadt, Beratungsgutschein etc.) neben verschiedenen Forderungen:
Kooperationen von Kreativzentren und Initiativen, Férderung (auch kreativ-)wirtschaftlicher
Aktivitaten mit Skandinavien sowie die Forderung fur die Kieler Kreativzentren.

Die Theater Kiel AGR und die in Amt 30 betriebenen kommunalen Kulturinstitute (KulturForum,
KulturBuro, Stadtgalerie Kiel, Stadt- und Schifffahrtsmuseum, Stadtarchiv, Forde-vhs,
Musikschule, Stadtbucherei) tragen mit ihren 6ffentlich verantworteten Kulturangeboten und
Kulturférderungen bei zur Attraktivierung der Landeshauptstadt Kiel als ,Kreative Stadt".

Innovative Stadt

Zukunftsfeste Arbeitsplatze schaffen durch Starkung der Wissenschaft und Zusammenarbeit
mit den Hochschulen, eine aktive Arbeitsmarktpolitik, eine aktive Wohnungspolitik, eine starke
und effiziente Kommunalwirtschaft und eine innovative Wirtschaftsférderung.

Die Anforderungen an die Verwaltung einer Grof3stadt haben in den letzten Jahren
weiterzugenommen. Megatrends wie zum Beispiel der demographische Wandel, die
Digitalisierung, neue Mobilitat und der Anspruch an Partizipation pragen diese Anforderungen.
Dem muss sich auch die Landeshauptstadt Kiel stellen und sie tut es bereits im Rahmen ihrer
Gesamtstrategie.
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Die Gesamtstrategie der Landeshauptstadt Kiel soll wichtige Prozesse verbessern, die
Aufgabenwahrnehmung unter die Lupe nehmen und Innovationen anregen. Eine
Gesamtstrategie ist vor allem auch erforderlich, weil die Fachbereiche und Zustandigkeiten
langst nicht mehr ,nur far sich stehen®, sondern zunehmend ineinandergreifen und
voneinander abhangig sind. Ein wichtiges Ziel ist es zudem, die Fihrungs- und
Verwaltungskultur und die Personalentwicklung zu verbessern. All diese Themen weisen
Querverbindungen und Zusammenh&nge auf, die angemessen nur im Rahmen einer
Gesamtstrategie bearbeitet werden kdnnen.

Der Mitarbeiter*innen-Perspektive der Gesamtstrategie kam im Jahr 2019 mit Wirkung auf das
Jahr 2020 und die Folgejahre eine besondere Bedeutung zu. Die Landeshauptstadt Kiel will
und muss fir alle aktuellen und zukinftigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine attraktive
Arbeitgeberin sein. Gefragt ist, die bekannten Vorteile des 6ffentlichen Dienstes wie Sicherheit
des Arbeitsplatzes, die Vereinbarkeit von Beruf und Familie und das breite Aufgabenspektrum
mit modernen Angeboten und Ldsungen zu verbinden. Daher werden mit dem von der
Ratsversammlung beschlossenen Konzept ,Personal starken“ (vgl. Vorlage 0567/2019)
konsequent die Mitarbeiter*sinnen als Menschen in den Mittelpunkt der Betrachtung gestellt,
um ihre individuellen Qualifikationen optimal einzusetzen und ihr Potenzial zu entwickeln und
Zu erhalten.

Zur Konkretisierung der Gesamtstrategie bilden nachfolgende Leitsédtze den Rahmen flr die
Entwicklung einer Personalstrategie:

» Aus- und Weiterbildung intensivieren,

» Neue Wege im Recruiting,

» Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als Menschen in den Mittelpunkt der Betrachtungen
Stellen,

» Gute Arbeit braucht gute Fuhrung,

» Organisations- und Verwaltungskultur neu bestimmen,

» Gesundheitsmanagement weiter nachhaltig ausbauen.

Flankierend zu der Gesamtstrategie hat die Landeshauptstadt Kiel in 2019 eine digitale
Strategie mit konkreten Maf3nahmen und Umsetzungsvorschlagen, um den digitalen Wandel
zu gestalten und unsere Stadt auf die Zukunft bestmdglich vorbereiten (vgl. Vorlage
0514/2019). Ziel ist es dabei, die Lebensqualitat fur alle Menschen in Kiel weiter zu steigern
sowie die wirtschaftlichen und 6kologischen Potenziale zu entfalten.

Die digitale Strategie besteht aus zehn Handlungsfeldern. Sie zeigen die Vorteile des digitalen
Wandels fur die Menschen in Kiel:

» Mitwirkung

Digitale Dienstleistung
Intelligente Mobilitat

Digitale Wirtschaft

Digitale Kreativitat & Kultur
Tourismus & Stadtmarketing
Digitale Kompetenz

Digitale Infrastruktur

Open Data

Digitale Verwaltung

YVV VY VY VY YVYYVY
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Ergebnisse wird die Umsetzung der digitalen Strategie bspw. im Rahmen des OZG (Gesetz
zur Verbesserung des Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen), bei der Einfuhrung der
Elektronischen Akte und Rechnung aber ganz konkret bspw. auch bei sogenannten Projekt
~@mt24* bei dem Standards entwickelt und MalRhahmen Uberprift werden sollen, um die
Ablaufe im Bereich der Einwohnerangelegenheiten zu optimieren (vgl. Vorlage 0878/2019).

Im Zuge des Projekts ,@mt24“ sollen in den Bereichen der Einwohner-, Verkehrs- und
Zuwanderungsangelegenheiten aber auch (neben den Digitalisierungsmoglichkeiten)
grundsétzlich konkrete Maflinahmen ergriffen werden, wie bspw.:

Online-Terminvergabe und Online-Wartenummern,
Spontansprechstunde,

Einflhrung einer Abholstation fur Pass- und Ausweisdokumente,
Selbstbedienungsterminals,

Uberprifung von Kooperationen etc.

YV V V VY

Neben den grundsatzlichen Strategien und deren konkreten Umsetzung gibt es auch eine
Vielzahl weiterer Malinahmen, um die Landeshauptstadt als innovative, moderne und den
Anforderungen der Zeit aktiv begegnende Stadt weiterzuentwickeln. Als Beispiel sei hier nur
der Beschluss zur Grindung der Kieler Wohnungsgesellschaft genannt (vgl. Vorlage
0741/2019), die es nach Abstimmung mit der Kommunalaufsicht umzusetzen gilt. Ziel ist es
dabei 1.000 Wohneinheiten (Bestand, Bau, Kauf) in 10 Jahren vorzuhalten und dabei u.a.
bezahlbaren Wohnraum fiir Personengruppen ohne/mit geringem Einkommen zur Verfiigung
sowie die Versorgung besonderer Bedarfsgruppen mit Wohnraum (z.B. Obdach- u.
Wohnungslose) sicherzustellen und die Foérderung besonderer Wohnformen wie z.B.
Wohnprojekte und Wohngemeinschaften zu gewabhrleisten.
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IX. Schlussbemerkungen und Perspektiven

Die letzten Jahresabschlisse und der Haushaltsplan 2019 waren weitere wichtige Schritte zur
Wiedererlangung der finanziellen Leistungs- und Handlungsfahigkeit der Stadt. Aktuell wird
davon ausgegangen, dass 2019 wiederum mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen
werden kann.

Nicht nur, dass mit den Uberschiissen in der Vergangenheit aufgelaufene Defizite abgebaut
werden konnten. Vielmehr waren fur den Haushalt 2019 die Voraussetzungen gegeben, viele
notwendige Investitionen in die Stadtentwicklung zu planen und auf den Weg zu bringen, ohne
dass die dafir notige Kreditaufnahme der Genehmigung der Kommunalaufsicht bedurft hatte.

Winschenswert ware es gewesen, wenn das Land der Landeshauptstadt Kiel auch in der
Zukunft solche Spielraume liel3e, vorausgesetzt es bleibt mindestens bei einer ausgeglichenen
Ergebnisplanung. Stattdessen hat der Gesetzgeber den ,Entwurf eines Gesetzes zur
Harmonisierung der Haushaltswirtschaft der Kommunen (Kommunalhaushalte-
Harmonisierungsgesetz)" vorgelegt, das, sollte es so wie bislang bekannt verabschiedet
werden, das Kreditvolumen der Landeshauptstadt Kiel fiir Investitionen in jedem Fall (wieder)
dem Genehmigungsvorbehalt der Kommunalaufsicht unterwerfen wird. Den Planungen des
Gesetzgebers zufolge wirden demnach positive Ergebnisse allein nicht mehr ausreichen.
Vielmehr soll eine Genehmigungsfreiheit zusatzlich an die Bildung einer Ergebnisriicklage
geknipft werden. Diese bilden zu kdnnen, setzt aber zunachst die Rickfihrung der gesamten
bislang aufgelaufenen Defizite von tiber 170 Mio. EUR voraus.

Eine solche Regelung ,Ubersieht’, dass die aufgelaufenen Defizite das Ergebnis einer
unzureichenden Finanzausstattung u.a. auch durch das Land sind. Doch statt die Stadt Kiel
bei der Rickfiihrung der Defizite nachhaltig zu unterstiitzen, soll iber die Notwendigkeit von
Investitionen in der Landeshauptstadt Kiel kiinftig wieder ,am Tisch* der Kommunalaufsicht
entschieden werden.

Ob und wenn ja, wann das oben genannte Kommunalhaushalte-Harmonisierungsgesetz
beschlossen wird, ist momentan noch offen.

Ungeldst bleibt nach wie vor das Thema , Altschulden®. Zwar hat sich der Bund im Rahmen
der Kommission ,Gleichwertige Lebensverhaltnisse* bereit erklart, zur Losung der
kommunalen Altschuldenproblematik einen eigenen Beitrag zu leisten. Bislang gibt es
allerdings lediglich eine Absichtserklarung, nicht aber konkrete Vorschlage.

Die finanzielle Leistungs- und Handlungsfahigkeit zurtickzuerlangen setzt — trotz der vielfach
pflichtigen Aufgaben — auch selbstverstandlich eigene Anstrengungen flr eine nachhaltige
Finanzwirtschaft voraus. Jede eigene Anstrengung, die im Ubrigen haufig zu Lasten der
kommunalen Selbstverwaltung geht, lauft jedoch ins Leere, wenn jetzt weitere Lasten auf die
Kommunen abgewadlzt, oder Kostenerstattungen zusammengestrichen werden bzw.
mindestens angemessene Finanzzuweisungen ausbleiben. Beispiele hierfir sind:

» Die Kita-Reform wird zwar zu Qualitatsverbesserungen bei der Betreuung fihren.
Gleichzeitig aber wird der kommunale Anteil an den Betreuungskosten weiter steigen
und sich die Lastenverteilung kinftig sogar noch starker zu Ungunsten Kiels
entwickeln.

» Wie und wer die mit einer Umstellung von G 8 auf G 9 verbundenen Kosten erstattet,
ist aktuell offen.

» Ein Rickzug des Bundes aus der Kostenbeteiligung fiir Flichtlinge konterkariert die
Integrationsanstrengungen der Kommunen.
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» Das Land beabsichtigt, seinen Anteil an den Sozialhilfekosten massiv zu reduzieren,
wahrend gleichzeitig eine faire Regelung fir die Kostenibernahme im Bereich der
Eingliederungshilfe fehlt.

» Die Entlastung unterhaltspflichtiger Angehoriger sollen offenbar die Kommunen
bezahlen.

» Wird der geplante Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung fir Grundschiler*innen
Realitat drohen auch in Kiel ganz erhebliche Mehrkosten.

» Und schlie3lich gibt es nach wie vor keinen auch dauerhaft verlasslichen und
aufgabengerechten Kommunalen Finanzausgleich.

Wie trotz solcher Rahmenbedingungen erwartet werden kann, dass die Stadt positive
Abschlisse erzielt, Riicklagen bildet und Investitionen aus eigener Kraft stemmen kann, bleibt
ratselhaft. Auch die Landeshauptstadt Kiel hat jedenfalls darauf vertraut, dass die Neuregelung
des Kommunalen Finanzausgleichs endlich eine  wirklich  aufgabengerechte
Finanzausstattung sicherstellt. Die dazu gefihrten Verhandlungen haben nicht nur nicht zu
einem solchen Ergebnis geflhrt.

Im Gegenteil: Die Finanzausstattung soll fiir die Kommunen noch deutlich verschlechtert
werden, in dem kuinftig Mittel bei der Sozialhilfe und Mittel fir die Integration in Millionenhdhe
gekirzt werden sollen. Im Rahmen der Verhandlungen zum kommunalen Finanzausgleich
sind die Kirzungen zwar bereits teilweise zurickgenommen bzw. kompensiert worden, jedoch
verbleibt eine Mehrbelastung auf kommunaler Ebene.

Ungeachtet dessen entwickelt sich die Landeshauptstadt weiter und investiert zum Beispiel in
den Bau von Kitas, den Ausbau der Fahrrad-Infrastruktur (auch als Beitrag zum Klimaschutz),
die Sanierungen von Schulen (einschliel3lich Neustrukturierung der RBZ) und Feuer-
/Rettungswachen oder den Bau von Mensen und Sporthallen. Der Erwerb des Kieler
Schlosses er6ffnet neue Nutzungsperspektiven fir das Areal und bildet den Ausgangspunkt
fur die geplante Sanierung des Konzertsaals. Und die Arbeiten am Kleinen-Kiel-Kanal sind
weit fortgeschritten. Hier kann ein Anziehungspunkt fir und in die Innenstadt entstehen. In die
genannten und viele weitere Vorhaben hat die Stadt in den letzten Jahren ganz erhebliche
Mittel investiert.

Ist es bei den vielen Bauvorhaben der Stadt zu Verzdgerungen oder Kostensteigerungen,
gekommen, lagen und liegen die Grunde daftr haufig

» in der hohen Auslastung der Bauwirtschaft mit der Folge, dass Kapazitaten fehlen, um
sich an Ausschreibungen der Stadt beteiligen zu kénnen oder

» am Fachkraftemangel in der Bauwirtschaft oder

» bei den Schwierigkeiten der Stadt in einem ohnehin schwierigen Fachkraftemarkt und
im Wettbewerb mit Privatunternehmen qualifiziertes Personal zu gewinnen.

Angesichts der weiterhin notwendigen Sanierung stadtischer Geb&ude oder der unbedingt
notwendigen Weiterentwicklung der Schulen im Stadtgebiet waren in den letzten Jahren
zunéachst die notwendigen Stellen (teilweise wieder) einzurichten, um das fur die Umsetzung
der vielen Bauvorhaben nétige Personal Gberhaupt einstellen zu kénnen.

Stellen einzurichten reicht allein jedoch nicht, da die Stadt auch im Bereich Bauen im Wett-
bewerb um qualifizierte Fachkrafte steht. Dennoch erfolgreich fir den Arbeitgeber
Landeshauptstadt Kiel zu werben, setzt neben ,weichen“ Faktoren eine angemessene, d.h.
konkurrenzfahige Bezahlung voraus. Ausgestattet mit dem notwendigen Personal lassen sich
stadtische Bauvorhaben selbstverstandlich verlasslicher planen und realisieren. Ein Aspekt,
den die Kommunalaufsicht im Rahmen friherer Haushaltsgenehmigungen immer wieder
eingefordert hat.
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Noch groRRere Bedeutung als ohnehin schon wird kiinftig dem Kommunalen Wohnungsbau
zukommen. Mit der Grindung der Kieler Wohnungsgesellschaft erhalt das Thema ,,Schaffung
Bezahlbaren Wohnraums* neue Dynamik. Hierfir werden kinftig Ressourcen bendtigt und
bereitgestellt, um die Gesellschaft zu einem echten Akteur auf dem Kieler Wohnungsmarkt zu
machen.

Wenn sie ihre volle Personalstarke erlangt hat und ausgehend von der ,Digitalen
Strategie” wird die Stabsstelle Digitalisierung die Digitalisierung in der Verwaltung und fir die
Barger*innen und die Unternehmen vorantreiben. Auf der Agenda stehen wichtige Aufgaben
wie die Digitalisierung der Schulen, die Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes im Rahmen
der Dienstleistungen der Landeshauptstadt Kiel und die Férderung des Breitbandausbaus im
Stadtgebiet.

Der Ausbau des OPNYV (einschlieRlich des Einsatzes umweltfreundlicher Fahrzeuge) oder die
Inbetriebnahme des neuen Kraftwerks bis hin zu den erheblichen Investitionen des Seehafens
in den Bau von Landstromanlagen zeigen: Die Landeshauptstadt Kiel ist aktiv fir den
Klimaschutz.

Kiel muss und wird sich weiterentwickeln. Der Haushalt und die Finanzplanung schaffen dafur
die Grundlage.

Christian Zierau
Stadtrat und Kammerer
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Anhang: Weitere gesetzliche Bestandteile des Vorberichts
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a) Ubersicht U(ber die ubernomenen Birgschaften, Verpflichtungen aus
Gewahrvertragen sowie Rechtsgeschaften, die diesen wirtschaftlich gleichkommen

(8 6 Abs. 1 Nr. 3 GemHVO-Doppik)
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1100 Seehafen Kiel 13.12.2012  verschiedene Investitionen 1.840 963 31.12.2022
1101 Seehafen Kiel 16.05.2013  Ostuferhafen, 5. BA 2.840 2.024  28.02.2024
1102 Seehafen Kiel 16.05.2013  Bau- u. InvestitionsmalRnahmen 4.252 2.871 31.05.2033
1103 Seehafen Kiel 22.08.2013 Umschuldung Restvaluta 1.002 401 31.08.2023
1104 Seehafen Kiel 21.11.2013 diverse InvestitionsmaRnahmen 1.384 554 29.12.2023
1105 Seehafen Kiel 19.06.2014  Spundwandsanierungen 3.200 2.428 31.12.2024
1106 Seehafen Kiel 11.12.2014  Sanierungs- u. Investitionsm. 2.224 1.769 31.12.2024
1107 Seehafen Kiel 17.09.2015 Neubau Schuppen 10 7.803 6.392  30.09.2030
1108 Seehafen Kiel 17.09.2015 Neubau Schuppen 8 4.397 3.462 30.09.2030
1109 Seehafen
Stevedoring 17.09.2015 Anschaffung v. Umschlagsgeraten 4.240 2.385 29.04.2024
1110 Seehafen Kiel 15.10.2015 Umschuldung Hafenhaus 1.600 400 30.09.2020
1111 Seehafen Kiel 17.03.2016  Erwerb Getreide AG Hallen 6.000 4.950 30.04.2036
1112 Seehafen Kiel 17.03.2016  Neubau Schuppen 6 4.549 3.744  30.03.2036
1113 Seehafen Kiel 15.12.2016  Nachfinanzierung Ostuferhafen 1.656 1.408 30.12.2036
1114 Seehafen Kiel 18.05.2017 Investitionen Infrastruktur 2.444 2.144  30.05.2037
1115 Seehafen Kiel 20.07.2017  Sanierung Schwedenkai u. OuH 3.320 2905 30.06.2037
1116 Seehafen Kiel 16.11.2017  Sanierung Ostseekai, Schuppen 7 7.760 7.584  31.10.2037
1117 Seehafen Kiel 17.05.2018 Investitionen Infrastruktur 2.640 2.442  30.06.2038
1118 Seehafen Kiel 13.12.2018 GAG-Hallen, Terminal 28, LP 25 7.280 6.558  30.03.2039
1119 Seehafen Kiel 16.05.2019  Erweiterung Norwegenkai 1.000 967 31.05.2034
1120 Seehafen Kiel 22.08.2019 diverse InvestitionsmaRnahmen 4.480 3.959 30.09.2039
1172 Seehafen Kiel 14./15.12.2000 Ostuferhafen, 4. BA 11.550 8.213 31.12.2036
1173 Seehafen Kiel 14./15.12.2000 Ostuferhafen, 4. BA 5.369 2.363 31.12.2031
1176 Seehafen Kiel 14./15.12.2000 Ostuferhafen, 4. BA 6.182 3.046 15.08.2032
1177 Seehafen Kiel 16.05.2002  Vorschuhung Sartorikai 5.624 3.445 30.12.2031
1184 Seehafen Kiel 18.05.2006  Herrichtung Salzredder 2.120 1.166 30.06.2036
1186 Seehafen Kiel 21.09.2006  Umbau Ostseekai 4.800 2.256  30.09.2031
1187 Seehafen Kiel 18.01.2007  Restfinanzierung Hafenhaus 2.000 980 30.03.2032
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Burgschaften

1188 Seehafen Kiel
1189 Seehafen Kiel
1190 Seehafen Kiel
1191 Seehafen Kiel
1192 Seehafen Kiel
1193 Seehafen Kiel
1194 Seehafen Kiel
1196 Seehafen Kiel
1197 Seehafen Kiel
1198 Seehafen Kiel
1199 Seehafen Kiel

1216 Kieler Verkehrs-
gesellschaft

1625 Verein
1632 Verein
1636 Verein

Insgesamt

Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Datum der
Ubernahme

18.01.2007
24.05.2007
20.11.2008
14.05.2009
14.05.2009
14.05.2009
14.05.2009
10.06.2010
10.06.2010
17.02.2011
25.08.2011

29.06.1967
16.06.1994
19.09.1996
03.12.2008

Zweck

Restfinanzierung Ostseekai
Erweiterung Norwegenkai

Neubau Terminal Schwedenkai
Anschaffung Hafenmobilkran
Grundstiickskauf am Norwegenkai
Flachensanierung Ostuferhafen
Ankauf Werkstattgebaude
Terminalneubau Schwedenkai
Projekt Stena 2010/2011
Abschlussfinanz. Schwedenkai

Vermdgenserwerb Ostufenhafen

Betriebsmittelkredit
Neubau einer Holzwerkstatt
Kindertagesstatte

Erweiterung Vereinsheim
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8.000 4.690
2.400 1.200
12.000 7.800
1.376 413
2.400 1.392
2.080 624
720 351
3.600 2.460
3.600 1.890
3.680 2.607
3.440 2.064
716 0
920 305
12 3
96 37

158.596 107.615

voraussichtl. Datum des
Auslaufens der Birgschaft

30.12.2036
30.06.2032
31.12.2023
30.06.2024
30.06.2024
30.06.2024
30.09.2024
31.05.2025
30.06.2025
28.02.2026
30.06.2026

b.a.w.
30.06.2024
30.12.2027
30.10.2028
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b) Ubersicht iiber den voraussichtlichen Stand der Sonderriicklagen, der Sonder-
posten und der Rickstellungen zu Beginn des Haushaltsjahres (8 6 Abs. 1 Nr. 4
GemHVO-Doppik)

1 2
1 Sonderriicklage
1.1 nicht aufzulésende Zuschisse
1.2 nicht aufzulésende Zuweisungen
1.3 Stellplatzriicklage
14 Zwischensumme zu 1
2 Sonderposten
21 aufzulésende Zuschisse
2.2 aufzulésende Zuweisungen
2.3 aufzuldsende Beitrage
2.4 nicht aufzulésende Beitrage
2.5 Gebiihrenausgleich
2.6 Treuhandvermdégen
2.7 Dauergrabpflege
2.8 Sonstige Sonderposten
2.9 Zwischensumme zu 2
3 Rickstellungen nach § 24
GemHVO- Doppik
3.1 Pensionsriickstellungen 2
3.2 Beihilfertickstellungen
3.3 Altersteilzeitrickstellungen
34 Riickstellungen fir spater
' entstehende Kosten
3.5 Altlastenriickstellungen
3.6 Steuerrickstellung
3.7 Verfahrensriickstellung
3.8 Finanzausgleichsriickstellung
3.9 Instandhaltungsriickstellung
3.10 Ruckstellungen fur Verbindlich-
keiten fir im Haushaltsjahr
empfangene Lieferungen und
Leistungen, fur die keine Rechnung
vorliegt und der Rechnungsbetrag
nicht bekannt ist
3.11 sonstige Rickstellungen
3.12 Zwischensumme zu 3
L ist-Wert
2 Planwerte

3 inkl. Versorgungsriicklage

Stand zu
Beginn des
Vorvorjahres !

TEUR
4

1.031,2
1.031,2

27.500,8
216.921,8
64.956,7
3.462,1
3.504,9
1.010,5
4.553,8
321.910,8

409.407,8
50.711,5
2.706,1

145,0
6.025,2

1.924,4

470.919,9

Stand zu
Beginn des
Vorjahres*

TEUR
5

1.044,0
1.044,0

27.356,8
211.714,2
64.187,7
3.734,7
3.524,3
964,1
7.047,6
318.529,3

418.884,7
50.862,2
874,3

358,8
6.708,7

1.303,5

478.992,2
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Stand zum
Beginn des
Haushalts-
Jahres?
TEUR
8

1.044,0
1.044,0

26.872,4
241.768,4
67.487,4
934,7
3.524,3
964,1
6.536,0
348.087,3

444.869,3
53.709,8
-113,7

358,8
6.708,7

1.303,5

506.836,4

Zufuhrung

TEUR
6

596,2
16.870,4
1.300,0

190,0

18.956,6

22.237,3
3.131,0
346,1

25.714,4

Entnahme

TEUR
7

1.239,6
9.867,6
2.682,6
1.376,0

255,8
15.421,6

2.265,0
299,5
120,8

2.685,3

Stand zum
Ende des
Haushalts-
jahres
TEUR
8

1.044,0
1.044,0

26.229,0
248.771,2
66.104,8
-251,3
3.524,3
964,1
6.280,2
351.622,3

464.841,6
56.541,3
111,6

358,8
6.708,7

1.303,5

529.865,5
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c) Darstellung der bereinigten Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit
(8 6 Abs. 1 Nr. 7 GemHVO-Doppik)

Haushaltsjahr
20181 201972 2020 ® 20214 2022 * 2023 *
Bezeichnung in in in in in in

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

15 2 3 4 5 6 7 8 9
77 1 Auszahlung aus laufender Verwaltungstéatigkeit 956.036 968.931 1.003.626 1.023.994 1.040.544 1.058.330
7341 2 abzgl. Gewerbesteuerumlage 26.832 12.680 11.910 11.910 11.910 11.910
7371 3 abzgl. Alilgemeine Umlage an das Land 0 0 0 0 0 0
- Finanzausgleichsumlage an das Land -
7372 4 abzgl. Allgemeine Umlage an Gemeinden und 0 0 0 0 0 0
Gemeindeverbénde - Kreisumlage,
Amtsumlage,
Zusatzumlage, Finanzausgleichsumlage an den
Kreis -
7373 5 abzgl. Allgemeine Umlagen an Zweckverbande 0 0 0 0 0 0
bereinigte Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstatigkeit 929.204  956.251 991.716 1.012.084 1.028.634 1.046.420
7 Veranderung Vorjahr (in %) 3,5 2,9 3,7 2,1 1,6 1,7
8 Empfehlung (in %)’ bii;u bizéu biszu1,5 biszul5 biszul5 biszul5

! Ergebnisse des Jahresabschlusses des zweiten, dem laufenden Haushaltsjahr vorangehenden Jahres
2 Ansatze der Haushaltsplanung des dem laufenden Haushaltsjahr vorangehenden Jahres

3 Ansétze der Haushaltsplanung des laufenden Haushaltsjahres

4 Ansatze der Haushaltsplanung des dem Haushaltsjahr folgenden Jahre

5 Die Ziffern geben an, in welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wurde.

6 Jaufende Nummerierung der Zeile

”im Haushaltserlass veroffentlichte Orientierungsdaten fur die Steigerung der bereinigten Auszahlungen

d) MalBnahmen zur Haushaltskonsolidierung und weitere strukturelle MaRBnhahmen
(8 6 Abs. 1 Nr. 8 a) und b) GemHVO-Doppik)

Im Jahr 2019 wurde fir den Zeitraum 2019 bis 2023 mit dem Land eine neue Konsolidie-
rungsvereinbarung getroffen. Zum 01.06.2019 hat die Landeshauptstadt Kiel ihre bisher ver-
traglich vereinbarten Konsolidierungsmaf3nahmen 2012-2018 gegeniiber dem Ministerium fur
Inneres mit einer dauerhaften und strukturellen Wirkung in Héhe von 12,48 Mio. EUR
endabgerechnet. Der ubererfillite Eigenanteil wird bei dem zu erreichenden zusatzlichen
Eigenteil 2019-2023 von 2.476.000 EUR beriicksichtigt. Der nun geforderte Eigenanteil wurde
somit bereits vorzeitig und mit frilhzeitiger Wirkung durch Mafinahmen in dem Konsolidie-
rungszeitraum 2012-2018 strukturell erbracht und wirkt in den neuen Konsolidierungszeitraum
ab 2019 entsprechend strukturell fort.

Mit der Drucksache 0903/2019 wurden fur die Landeshautstadt Kiel durch die Ratsversamm-

lung ,Grundsatze einer Nachhaltigen Finanzwirtschaft* und somit eine Finanzstrategie be-
schlossen. Ziel einer Nachhaltigen Finanzwirtschaft soll bei der notwendigen grundséatzlichen
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Disziplin beim Haushalten und der Anwendung wie steter Weiterentwicklung der Grundséatze
die Verbesserung der Handlungsfahigkeit tGber konjunkturelle Rahmenbedingungen hinweg

sein.

Sie ist eine langfristig angelegte Strategie, die Ertrags-, Aufwands- und Leistungsseite im
Zusammenhang darstellt und kein Politikfeld bzw. Verantwortungsbereich von vornherein
ausklammert. Dabei werden die Ziele, die Herausforderungen und Entwicklungsperspektiven
im Haushalt der Landeshauptstadt in einer Strategie verknipft.

Die Grundsatze lauten im Einzelnen:

HOOo~NoOrwWDNE

Eigenanstrengungen als Voraussetzung
Verlassliche Rahmenbedingungen von Bund und Land
Strategische Ausrichtung und Schwerpunkte im Haushalt darstellen
Wirkungsorientierung entwickeln und mit Organisation verknipfen
Menschen, Stellen und Budget im Einklang
Veranschlagung der Ertrage beachten
Investitionsplanung langfristig ausrichten und kostenstabil bauen
Veranschlagung von Riickstellungen und Abschreibungen weiterentwickeln
Aufsicht und Steuerung bei Beteiligungen prifen und wahrnehmen
0. Freiwillige Leistungen verlasslich und wirksam gestalten

e) Ubersicht die zahlungswirksamen und nichtzahlungswirksamen Zuweisungen
und Zuschusse an Vereine und Verbande (8 6 Abs. 1 Nr. 8¢c GemHVO-Doppik)

Produkt

111102

122009
231001

261002
261002
261002
261002
272001
281001

281001
281001
281001
281001
281001
281001

281001
281001

Empféanger/Bezeichnung

Erstattung von Geschéftsausgaben an die
Fraktionen
Kieler Tierschutzverein

Verein zur Férderung des Photo und
Medienforums
Initiative polnisches theater kiel e.V.

Schule fiir Schauspiel

Theater Die Komddianten

Verein Neue Arbeit - Neue Kultur e.V.
Dansk Centralbibliotek e.V.

Bundesverband Bildender Kiinstlerinnen und
Kunstler (Subv. Mieten/Erbbauzins)
Die Pumpe e.V.

Die Pumpe e.V. (Subv. Mieten/Erbbauzins)

Hof Akkerboom e.V.

Hof Akkerboom e.V. (Subv. Mieten/Erbbauzins)
Kommunikationszentrum Hansastralle 48 e.V.

Kulturladen Leuchtturm e.V. (inkl. Subv.
Mieten/Erbbauzins)
Kinstler 34 e.V.

Mahnmal Kilian e.V.
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Rechnung

2018
EUR

66.109

236.307
50.000

36.400
25.600
32.100
31.100
45.000
46.100

380.000
253.600
48.200
70.300
69.600
53.500

0
57.500

Haushalts
-ansatz
2019

EUR

72.060

258.000
55.000

37.100
24.100
37.700
31.700
45.000
46.100

368.700
253.600
49.100
70.300
70.900
72.300

31.200
65.300

Haushalts-
ansatz
2020

EUR

72.060

264.000
55.000

37.800
24.600
33.300
32.300
45.000
46.100

393.500
254.100
50.000
70.300
72.200
67.800

0
65.600

Freiw. /
pflicht.
Aufgabe

pflichtig

pflichtig
freiwillig

freiwillig
freiwillig
freiwillig
freiwillig
freiwillig
freiwillig

freiwillig
freiwillig
freiwillig
freiwillig
freiwillig
freiwillig

freiwillig
freiwillig



Produkt

281001
281001
281001
311900

315410

331000

315610

331000
331000

331000
331000
331000

331000

331000

331000
331000
331000
331000
331000
331000
331000

331000

331000

331000

331000

331000

331000
331000

331000
331000

331000

331000

331000
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Empféanger/Bezeichnung

Meeresfilmfestival CineMare
Kulturservice (Kiel in Aktion)
Kulturservice (Kiel gemeinsam gestalten)

ASB Landesverband Schleswig-Holstein e.V.
(Subv. Mieten/Erbbauzins)

Hempels e.V. (Férderung des niedrigschwelligen
Treffpunktangebots)

Hempels e.V. (Férderung des Trinkraums
Gaarden)

Forderprogramm fiir den gesellschaftlichen
Zusammenhalt (Soziale Einrichtungen)
AIDS-Hilfe Kiel e.V.

AWO Kreisverband Kiel e.V.

(Aufgaben auf dem Gebiet der offenen
Seniorenarbeit, Seniorenzeitrschrift "Alternative™)
Betreuungsverein in Kiel e.V.

Caritasverband fiir Schleswig-Holstein e.V.

DRK Kreisverband Kiel e.V.
(Schuldnerberatungsstelle)

DRK Kreisverband Kiel e.V. (offenen
Seniorenarbeit)

Frauenberatung — Beratung, Treffpunkt und
Information fUr Frauen e.V.
(Frauenberatungsstelle & ER-0-ER)

Frauen Sucht Gesundheit e.V.

Frauenhaus Kiel e.V.

Frauennetzwerk zur Arbeitssituation e.V.
Frauennotruf Kiel e.V.

HAKI e.V.

lhriss e.V.

KJSH Kinder- und Jugendhilfe-Verbund KIJSH-
Stiftung Kiel

(Drogenberatung Szene Gaarden)

KJSH Kinder- und Jugendhilfe-Verbund KJSH-
Stiftung Kiel

(Personal- u. Sachkostenzuschuss)
Kreisarbeitsgemeinschaft der freien
Wohlfahrtsverbande Kiel

Lichtblick Kiel e.V. (Schuldner- und
Insolvenzberatungszentrum Kiel (S1Z))

Lotta e.V. (Anlauf- und Beratungsstelle des
Autonomen Madchenhauses Kiel)

Odyssee e.V. (Drogenberatung Szene Gaarden
und Forderung des Kontaktladens "Claro")

pro familia, Landesverband Schl.- Holst. e.V.

Psychosoziale Frauenberatungsstelle donna
klarae.V.
Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Kiel (SkF)

Treff- und Informationsort fiir Migrantinnen e.V.
(T.1.LO)

Verband deutscher Sinti und Roma,
Landesverband Schleswig-Holstein e.V.
Verein zur Férderung sozialpadagogischer
Initiativen e.V.

Zentrale Bildungs- und Beratungsstelle fiir
Migrant/innen in S.-H. e.V. (ZBBS)

65

Rechnung

2018
EUR

30.000
27.330
318.014
126.400

95.200
106.200
95.295

62.600
343.500

28.800
10.300
45.800

128.100

126.300

129.400
136.900
74.000
175.600
0
75.500
39.700

48.600

87.300
78.200
133.300
74.100

25.680
95.100

51.300
83.500

0
220.500

83.900

Haushalts
-ansatz
2019

EUR

30.600
30.000
300.000
126.400

97.200

108.300

120.000

63.900
466.978

28.800
26.300
46.700

176.740

128.800

132.000
143.500
75.500
179.100
0
77.000
45.100

49.600

139.800

79.100

127.400

75.600

51.400
97.000

52.000
100.200

67.000

224.900

85.600

Haushalts-
ansatz
2020

EUR

31.200
0

0
126.400

99.100

110.500

120.000

65.200
446.500

28.800
10.300
47.600

180.300

133.800

134.600
150.100
77.000
182.700
40.000
78.500
41.300

50.600

142.600

80.100

135.400

77.100

52.500
98.900

52.700
100.200

0

229.400

87.300

Freiw. /
pflicht.
Aufgabe

freiwillig
freiwillig
freiwillig
freiwillig

pflichtig
freiwillig
freiwillig
pflichtig

freiwillig

pflichtig
freiwillig
pflichtig

freiwillig

pflichtig

pflichtig
pflichtig
freiwillig
pflichtig
freiwillig
pflichtig
pflichtig

freiwillig

freiwillig
pflichtig
pflichtig
pflichtig

pflichtig
pflichtig

pflichtig
pflichtig

freiwillig
pflichtig

freiwillig
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Produkt Empfanger/Bezeichnung

362001  AWO Kreisverband Kiel e.V. (Geférderte
Jugendarbeit u. -erholung)

362001 Kieler Jugendring

362001  Verein Kieler Jugenderholung e.V.

363104 Forderung des erzieherischen Kinder- u.
Jugendschutzes
(Projekt "Kiel gegen Rechtsextremismus und
Fremdenfeindlichkeit")

363201 Familienbildungsstatte Kiel e.V.

363201 PETZE Institut fir Gewaltpravention Kiel
(Bereitstellung des Angebotes "Echte Schatze")

363201  Zukunftswerkstatt e.V.

363210 Ev.-Luth. Kirchenkreis Altholstein
(Erziehungsberatungsstelle)

363320 Deutscher Kinderschutzbund Ortsverband Kiel
e.V. (Férderung des Kinderschutzzentrums Kiel)

363340 Briicke Kiel e.V. (Forderung der ambulanten
Betreuung nichterwachsener Verurteilter)

363340 Lifeline Vormundschaftsverein e.V.

421001  Sportférderung AWO Kreisverband Kiel e.V.

421001  Sportférderung Special Olympics Deutschland

421001  Sportférderung Sportverband Kiel e.V.

421001  Sportférderung TuS Gaarden von 1875 e.V.
(Sportpark Gaarden, Praventionsarbeit)

421001  Sportférderung, Férderung der Vereins- und
Jugendarbeit

421001  Sportférderung, Zuschisse fir die Ausrichtung
von Regatten

421001  Sportférderung, Forderung des Breitensports

424002  Sportstatten und Bader (inkl. subv.
Mieten/Erbbauzins)

522002 Diakonisches Werk S.-H. (Quartiersbiiro Ost
Wabhlestral3e)

571001 Kiel-Marketing e.V. (Férderung des
Fremdenverkehrs)

571001  kreativwirtschaftliche Zentren
(u.a. Projekte Kreativ//Werft//193 +
Kreativzentrum Anschar Campus + FabLab.sh
etc.)

573103 Kieler Woche (Segelregatten, sonstiger
Sportveranstaltungen, Stadtteilfeste etc. zur
Kieler Woche)

Gesamtsumme
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Rechnung

2018
EUR

68.650

99.387
92.450
37.000

150.900
38.000

68.350
195.100

357.700

152.000

26.000
90.600
125.000
200.500
46.000

74.842
24.838

43.481
107.117

25.935
755.000

109.880

45.517

7.592.082

Haushalts

-ansatz

2019

EUR
68.650

93.500
92.450
37.000

154.200
38.000

70.100
199.700

364.400

152.000

36.000
90.600
0
214.000
56.400

77.000

30.000

46.700
105.400

0

755.000

103.000

138.800

8.058.578

Haushalts-

ansatz

2020

EUR
68.650

95.300
92.450
37.000

157.500
38.000

71.800
209.500

387.200

152.000

0
105.600
0
214.000
58.200

77.000

30.000

23.700
105.400

0

755.000

500.000

146.300

8.076.460

Freiw. /
pflicht.
Aufgabe
freiwillig

freiwillig
freiwillig
freiwillig

pflichtig
freiwillig

pflichtig
pflichtig

pflichtig

pflichtig

freiwillig
freiwillig
freiwillig
freiwillig
freiwillig

freiwillig
freiwillig

freiwillig
freiwillig

freiwillig
freiwillig

freiwillig

freiwillig
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f) Mitgliedschaften in Vereinen und Verb&nden (8 6 Abs. 1 Nr. 8d GemHVO-Doppik)

Produkt

111101

111102

111102

111102

111103

111103

111103

111103

111203

111206

111207

111305

111309

111309

111309

111309

111309

111311

111401

111401

111502

111507

111601

122008

122010

122010

126001

126001

Empfanger / Bezeichnung

Initiative Kiel Canal e.V.

KGSt

Deutscher Stadtetag
Stadteverband Schleswig-Holstein
Deutsches Polen Institut e.V.

Gegen Vergessen — Fir Demokratie e.V.

IPZ - Institut fir europaische Partnerschaften und
internationale Zusammenarbeit e.V.

Mayors for Peace Deutschland

European Coalition of Cities Against Racism
Landesarbeitsgemeinschaft Gleichstellung S-H
Kieler Presse-Klub e.V.

Bund Deutscher Schiedsméanner

Kommunaler Arbeitgeberverband

berufe-sh

VDSI - Verband fiir Sicherheit, Gesundheit und
Umweltschutz bei der Arbeit e.V.

Verband Deutscher Betriebs- und Werksarzte

Verein zur Unterhaltung der Schleswig -
Holsteinischen Gemeindeverwaltungsschule e.V.

Landesarbeitsgemeinschaft der Personalrate

Bund der Vollziehungs- und Vollstreckungsbeamten
e.V.

Fachverband der Kommunalkassenverwalter e.V.

Umlage Landwirtschaftskammer

ARGE-SH Arbeitsgemeinschaft fir zeitgemales
Bauen e.V.

Institut der Rechnungsprifer e.V.
Landesverband der Standesbeamten
Verband der Deutschen Hafenkapiténe e.V.

Nautischer Verein zu Kiel e.V.

Arbeitsgemeinschaft der Leiter der
Berufsfeuerwehren in der Bundesrepublik
Deutschland (AGBF Bund)

Arbeitsgemeinschaft der Brandschutzingenieure in
Schleswig-Holstein (AGBSI)
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Rechnung

2018
EUR

500

12.900

96.000

161.300

500

60

90

500

1.000

700

90

3.177

34.063

2.618

132

150

100.725

260

0

50

11.086

200

100

720

275

46

25

25

Haushalts-
ansatz
2019
EUR

500

12.900

97.800

183.600

500

100

100

500

1.000

700

200

3.400

35.000

2.500

200

200

100.800

300

100

100

11.500

200

100

1.000

300

100

300

100

Haushalts-
ansatz
2020
EUR

500

12.900

99.900

189.100

500

100

100

500

1.000

600

200

4.000

37.000

2.700

200

500

0

300

100

100

11.000

200

100

1.000

300

100

100



Produkt

126001

126001

126001

127001

211001/
217001/
218201/
221101

243001

243002

251001

251001

251001

251001

251001

251001

251002

251002

251002

251002

251003

251003

251003

251004

251004

251004

263001

263001

263001

271001

272001

272001

Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Empfénger / Bezeichnung

vfdb - Verein zur Forderung des Deutschen
Brandschutzes

Landesfeuerwehrverband

Freiwillige Feuerwehren Zuschuss
Kameradschaftskassen

DGAI Deutsche Gesellschaft fiir Anasthesiologie u.
Intensivmedizin e.V.

DJH Hauptverband e.V.

Arbeitsgemeinschaft Weinheimer Initiative e.V.
LAK Medien

Dampfer Bussard e.V.

Deutscher Museumsbund e.V.
Forderkreis Kieler Schifffahrtsmuseum
digiCULT-Verbund eG

Freunde des Altonaer Museums
Museumsverband Schleswig-Holstein
digiCULT-Verbund eG
Museumsverband Schleswig-Holstein
Muthesius-Gesellschaft e.V.

ICOM Deutschland e.V.

Freundeskreis Klassischer Yachten

Beirat fiir Geschichte in der Gesellschaft fiir Politik
und Bildung Schleswig-Holsteins e.V.

HGV Hansischer Geschichtsverein e.V.

Gesellschaft zur Férderung des Institut fir
Weltwirtschaft

Max-Planck-Gesellschaft

Verein zur Férderung auslandischer Studierender in
Kiel e.V.

Verband deutscher Musikschulen

Bundesverband deutscher Liebhaberorchester e.V.
(BDLO)

DJH Landesverband Nordmark e.V.

Landesverband der Volkshochschulen Schleswig-
Holsteins e.V.

Biichereiverein Schleswig-Holstein

Biichereizentrale Schl.-Holst. fiir Onleihe
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Rechnung

2018
EUR

120

2.448

2.288

982

875

6.000

100

40

130

300

1.000

60

60

1.200

60

67

600

60

25

100

100

500

90

1.315

87

25

1.000

1.240

6.864

Haushalts-
ansatz
2019
EUR

100

2.500

2.500

1.000

1.100

6.000

100

100

100

300

1.000

100

100

1.200

100

100

600

100

100

100

100

500

100

1.300

100

100

1.300

1.200

6.800

Haushalts-
ansatz
2020
EUR

2.500

2.500

1.000

1.100

6.000

100

100

100

300

1.000

100

100

1.200

100

100

600

100

100

100

100

500

100

1.300

100

100

1.300

1.200

6.800



Produkt

281001

281001

281001

311900

363900

363900

366002

421001

424003

424003

511005

511005

522003

538001 /
538002
538001 /
538002
538001 /
538002
538001 /
538002
538001 /
538002
538001 /
538002

541001

541001

541001

551001

551001

552001

552001

552001

552001

552001

552001

Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Empfénger / Bezeichnung

Literaturhaus Schleswig-Holstein
Schleswig-Holsteinischer Heimatbund (SHHB)

div. Kleinstmitgliedschaften "Heimatpflege"

Deutscher Verein fur 6ffentliche und private
Fursorge

BAG ASD/KSD e.V.

Deutsches Institut fir Vormundschaftspflege
Deutsches Kinderhilfswerk e.V.

Deutsche Olympische Gesellschaft
DEHOGA Hotel - und Gaststéattenverband

Kiel-Marketing e.V.

Forschungsgesellschaft fiir StraRen- und
Verkehrswesen (FGSV) e.V.

ADFC Schleswig-Holstein e.V. (RAD.SH)
vhw-Geschéftsstelle

BWK

DWA Deutsche Vereinigung fir Wasserwirtschaft

Glteschutz Kanalbau

IKT-Forderverein der Netzbetreiber e.V.
RAL-Gltegemeinschaft

VSB e.V.

VFIB e.V. c/o Bayer. Ingenieurkammer-Bau
HTG - Hafenbautechnische Gesellschaft

Open Traffic Systems City Association

DGGL - Deutsche Gesellschatft fiir Gartenkunst und

Landschaftskultur e.V.

Teamwerk AG

Deich- und Hauptsielverband
GBYV Baltic-Schwentine
Gewasserunterhaltungsverband

GBYV Baltic-Probstei

Wasser- und Bodenverband Eider am Schulensee

Wasser- und Bodenverband Kronshagen-
Ottendorfer Au
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Rechnung

2018
EUR

511
460
1.256
1.078
150
3.209
205
154
456
389
169
4.000
310
150
2.066
185
500
200
210
250
500

0

100
4.100
600
200
100
300
13.200

9.700

Haushalts-
ansatz
2019
EUR

500

500

1.800

1.100

200

3.300

300

300

500

300

200

4.000

400

150

2.100

200

500

200

200

300

0

0

100

4.000

600

100

100

300

13.200

9.700

Haushalts-
ansatz
2020
EUR

500

500

1.800

1.100

200

3.300

300

300

500

300

200

4.000

400

150

2.100

200

500

200

200

0

0

1.500

100

5.700

600

200

200

300

13.200

9.700



Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Rechnung

Produkt Empféanger / Bezeichnung 2018

EUR
552001 Wasser- und Bodenverband Moorsee 3.300
552001 VFIB e.V. c/o Bayer. Ingenieurkammer-Bau 0
553001 Verband der Friedhofsverwalter 300
554002 Biindnis Kommunen fir biologische Vielfalt e.V. 1.200
561001  Oko-Institut e.V. 520
seioes  ngenetecschr veand At
571001 Deutsches Institut fur Urbanistik (difu) 20.266
571001  Union of Baltic Cities 5.800
571001 EUROCITIES 15.820
571001 The Bay Areas e.V. 250
571001 LAG AktivRegion Eckernférder Bucht 5.000
575001 Tourismusverband Schleswig — Holstein 5.716
Insgesamt 558.207

Haushalts-
ansatz
2019
EUR

3.300

0

300

1.200

600

300

20.000

5.800

15.900

250

5.000

6.000

586.700

Haushalts-
ansatz
2020
EUR

3.300

300

300

1.400

600

300

21.000

5.800

15.900

300

5.000

6.000

500.600

g) Ubersichten zur Ausschopfung der Steuer- und sonstigen Ertrags- und
Einzahlungsquellen (§ 6 Abs. 1 Nr. 8e GemHVO-Doppik):

Hebesatze
Grundsteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer

2019 HH 2020
400 v. H. 400 v. H.
500 v. H. 500 v. H.
450 v. H. 450 v. H.

Die HOhen der offentlich-rechtlichen Benutzungsgebihren, der allgemeinen privatrechtlichen
Entgelte und der stadtischen Verwaltungsgebihren werden grundsatzlich alle zwei Jahre
Uberprift und ggf. angepasst. Diese Ertrags- und Einnahmequellen haben sich in der Haus-
haltsplanung 2020 im Vergleich zur Planung fiir das Haushaltsjahr 2019 wie folgt entwickelt:
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Offentlich-rechtliche Benutzungsgebiihren

Gesamt:

Rettungsdienst

Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtungen der
Jugendhilfe)

Abwasserbeseitigung

Parkeinrichtungen

Sportstatten und Bader

Grundschulen

Méarkte, Veranstaltungen und Sondernutzungen
Sonstige

Hilfen fur Asylbewerber

Tageseinrichtungen fur Kinder

Privatrechtliche Entgelte (allgemein)

Gesamt:

Volkshochschulen

Sonstige schulische Aufgaben

Rettungsdienst

Tageseinrichtungen fur Kinder

Einrichtungen f. Hilfe z. Erziehung u. Hilfe f. junge
Volljahrige, Inobhutnahme

Sportstatten und Bader

Sonstige

Stadtische Verwaltungsgebihren

Gesamt:
Gesundheitseinrichtungen
Gemeindestralien
Raumliche Planungs- und
Entwicklungsmaflinahmen
Sonstige
Abwasserbeseitigung

h) Verwendung der allgemeinen Schlusselzuweisungen fur tbergemeindliche

Aufgaben (8 6 Abs. 1 Nr. 11 GemHVO-Doppik)

Teilplan/ .

Produkt Bezeichnung

1111 Gemeindeorgane

1112 Steuerungsunt. u. Verwaltung der Dezernate

71

Entwicklung
HH 2020 — HH 2019
+11.393 TEUR
+8.260 TEUR

+3.524 TEUR

+1.741 TEUR
+120 TEUR
+110 TEUR
+50 TEUR
+49 TEUR
+27 TEUR
-1.900 TEUR
-588 TEUR

Entwicklung
HH 2020 — HH 2019
-1.422 TEUR
+117 TEUR
+50 TEUR
+40 TEUR
-1.167 TEUR

-357 TEUR
-89 TEUR
-16 TEUR

Entwicklung
HH 2020 — HH 2019
+417 TEUR
+250 TEUR
+150 TEUR

+42 TEUR

+8 TEUR
-33 TEUR

Anteil der
ubergemeindlichen
Leistungen in

Fehlbetrag
2020
TEUR
%
6.302 10
6.224 10



Teilplan/
Produkt

1113
1114
1115
1116
121001
122002
122003
122004
122007
122008
122009
122010
122020
126
127
128
241
243
251
261
263-272
281
315410
331
362
3631
3632
3633
3639
366
412
421001
424002
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Bezeichnung

Innere Verwaltungsangelegenheiten u. Service
Finanzverwaltung

Immobilienwirtschaft (TB)*
Rechnungsprifung

Statistik

Veterinarwesen u. Lebensmitteliberwachung
Einwohner- und Verkehrsangelegenheiten
Gewerbeangelegenheiten

Auskilinfte u. Beratung in Versicherungsang.
Standesamtswesen

Allg. Ordnungs- u. Serviceangelegenheiten
Sicherheit und Ordnung im Hafen

Dienste Fischereiwesen

Brandschutz

Rettungsdienst

Katastrophenschutz

Schulerbeférderung

Sonstige schulische Aufgaben

Wissenschaft und Forschung

Theater

Musikschulen, VHS, Blichereien

Heimat- u. sonstige Kulturpflege

Soziale Einrichtungen fir Wohnungslose
Forderung von Tragern der Wohlfahrtspflege
Jugendarbeit
Jugendsozialarb.,Erz.Kinder-/Jugendsch. (TB)*
Forderung der Erziehung in der Familie (TB)*
Hilfe zur Erziehung (TB)*

Verwaltung der Jugendhilfe

Einrichtungen der Jugendarbeit
Gesundheitseinrichtungen (TB)*
Sportférderung

Bereitstellung und Betrieb Bader (TB)*
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Fehlbetrag
2020
TEUR

32.516
7.548
20.976
1.418
302
982
3.835
829
734
1.065
1.494
273

59
23.027

4.560
700
7.167
4.528
17.590
7.209
3.986
4.421
4.198
2.218
2.975
3.156
2.715
11.368
8.638
5.021
1.456
3.123

Anteil der

ubergemeindlichen
Leistungen in

%

10
10
10
10
10
20
10
20
20
10
10
60
60
10
10
10
10
25
50
60
20
50
20
20
10
10
10
10
10
10
10
20
25

TEUR

3.252
755
2.098
142
30
196
384
166
147
107
149
164
35
2.303

456
70
1.792
2.264
10.554
1.442
1.993
884
840
222
298
316
272
1.137
864
502
291
781



Teilplan/
Produkt

424
511
521
537
541
542+543
544
545+547
551
552002
553001
554
561
573103
573104
573108
573111
573111
573111
573111
573201
575001
612001
EBK
EBK

EBK
EBK
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Bezeichnung

Sportstatten u. Olympiazentr. Schilksee (TB)*
Raumliche Planungs-/Entwicklungsmaf. (TB)*
Bau- u. Grundstiicksordnung

Abfallwirtschaft

Gemeindestral3en

Kreis-/LandesstralRen

Bundesstraen

StralRenreinigung, ZOB

Offentliches Grun/Landschaftsbau
Hafenanlagen und Ufereinfassungen
Friedhofs- und Bestattungswesen
Naturschutz u. Landschaftspflege
Umweltschutzmaflinahmen

Kieler Woche

Repréasentation und Bewirtung

Birgerhaus Mettenhof

Zuweisung Kiel-Marketing GmbH (TB)*
Zuweisung KiWi (TB)*

Defizitausgleich Wissenschaftszentrum (TB)*
Zuweisung Kiel Region GmbH (TB)*

Markte

Tourismus

Zinsen u. sonst. Finanzaufwendungen
Betriebsmittelzuschuss Flughafen Kiel GmbH

Kieler Verkehrsgesellschaft mbH (OPNV)
Verlustausgleich Schlepp- u. Féhrgesellschaft
Kiel

Verlustausgleich Seehafen Kiel GmbH & Co. KG

Anteil der Gilbergemeindlichen Leistungen

Zuweisung fur ibergemeindliche Aufgaben

*TB = Teilbereiche
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Fehlbetrag
2020
TEUR

7.524
14.126
2.364
1.421
15.383
10.556
2.649
4.378
16.376
1.092
597
1.069
4.767
2.525
268
107
664
875

149
58

10.536
200
16.258

783
125

Anteil der

ubergemeindlichen
Leistungen in

%

20
10
10
15
25
30
35
50
25
10
10
10
10
65
10
15
20
10
10
10
15
15
15
50
40

50
10

TEUR

1.505
1.413
236
213
3.846
3.167
927
2.189
4.094
109
60
107
477
1.641
27

16
133
88

15

1.580
100
6.503
392

13
65.013
56.150
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i) Treuhandvermdégen der Landeshauptstadt Kiel, die von Dritten verwaltet werden
(8 6 Abs. 1 Nr. 12 GemHVO-Doppik)

Soziale Stadt / Forderbereiche Ostufer / Gaarden und Mettenhof
Sanierungstrager: KSS GmbH

Liguiditatslage:

Der Kontostand des Treuhandvermogens betrug zum 31.12.2019

a) fur den Bereich Mettenhof: GesamtmalRnahme: 212.139,74 EUR

b) fur den Bereich Ostufer / Gaarden: Gesamtmal3hahme: 1.461.692,78 EUR
Investitionen:

Nach der aktuellen Kosten- und Finanzierungstibersicht sind noch Investitionen (incl.
Stadtteilblro und Sanierungstrager) i. H. v. ca. 3.217.000 EUR fir den Bereich Ostufer
Zu erwarten.

Finanzierung / Verschuldung:

Mettenhof:

Die GesamtmalRnahme ist zum 31.12.2012 abgeschlossen worden. Der Prifvermerk zur
Schlussabrechnung wurde durch die Investitionsbank Schleswig-Holstein am 18.12.2018
endgultig gefertigt. Beanstandungen haben sich keine ergeben.

Ostufer:

Einnahmen von 500.000 EUR werden aus Stadtebauférdermitteln erzielt.

Die Stadtebauférdermittel setzen sich aus Zuweisungen des Bundes und des Landes (450.000
€) sowie aus stadtischen Eigenmitteln (50.000 €) zusammen.

Dazu kommen weitere stadtische Eigenmittel in Hohe von ca. 650.000 EUR fir nicht zuwen-
dungsfahige Ausgaben, die im Rahmen der Abwicklung von Einzel sowie der Gesamtmal3-
nahmen entstehen.

Kredite bestehen nicht und sind nach der aktuellen Lage auch nicht zu erwarten.

Soziale Stadt / Forderbereich Neumuihlen-Dietrichsdorf
Sanierungstrager: GOS Gesellschaft fur Ortsentwicklung und Stadterneuerung mbH

Liguiditatslage:
Der Kontostand des Treuhandvermdgens betrug zum 31.12.2019 fir die stadtebauliche Ge-
samtmalRnahme Neumuhlen-Dietrichsdorf 1.397.211,62 EUR

Investitionen fur das Jahr 2020:

Nach der aktuellen Kosten- und Finanzierungsubersicht sind noch Investitionen (incl.
Stadtteilblro und Sanierungstrager) i.H. v. ca. 528.000,00 EUR fir den Bereich Neumihlen-
Dietrichsdorf zu erwarten.

Finanzierung / Verschuldung:

Einnahmen von 1.300.000,00 EUR werden aus Stadtebaufordermitteln erzielt. Die Stadte-
bauférdermittel setzen sich aus Zuweisungen des Bundes und des Landes sowie aus stadti-
schen Eigenmitteln zusammen. Dazu kommen weitere stadtische Eigenmittel in Héhe von ca.
102.000,00 EUR fir nicht zuwendungsfahige Ausgaben.

Kredite bestehen nicht und sind nach der aktuellen Lage auch nicht zu erwarten.

74



Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Stadtebauliche Gesamtmalnahme Kiel-Hornbereich
Sanierungstrager: BIG Stadtebau GmbH

Liguiditatslage:
Der Kontostand des Treuhandvermdgens zum 31.12.2019 betrug 321.992,84 EUR.

Investitionen:

Nach der Kosten- und Finanzierungsubersicht mit Stand vom 21. August 2019 fur die
stadtebauliche Gesamtmal3nahme Kiel-Hornbereich werden die Gesamtausgaben von An-
beginn bis 2022 ff. rund 139 Mio. EUR betragen. Dem stehen erwartete Gesamteinnahmen
von rd. 133 Mio. EUR gegeniber. Das Sport- und Freizeitbad (Erweiterung des Sanierungs-
gebietes Kiel-Hornbereich, SAH 1E) ist in der Kosten- und Finanzierungsuibersicht erfasst.

Finanzierung / Verschuldung:
Wesentliche Einnahmen werden bis 2020 noch aus dem Verkauf der restlichen Grundstiicke
im Hornbereich erwartet (rund 8,4 Mio. EUR).

Fur das Sondervermégen Kiel-Hornbereich besteht eine bis zum 31.12.2024 befristete Kredi-
termachtigung der Kommunalaufsicht des Landes SH in H6he von 5 Mio. EUR.

Stadtebaufdrderprogramm ,, Aktive Stadt- und Ortsteilzentren®
Stadtebauliche Gesamtmalnahme , Innenstadt”

Sanierungstragerin: GOS Gesellschaft fur Ortsentwicklung und Stadterneuerung mbH

Liguiditatslage:
Der Kontostand des Treuhandverméogens betrug zum 31.12.2019: 3.139.422,99 EUR.

Investitionen:
Nach der aktuellen Kosten- und Finanzierungstibersicht sind noch Investitionen in Héhe von
ca. 7.793.000,00 EUR in 2020 zu erwarten.

Finanzierung / Verschuldung:

Einnahmen von rd. 3.503.000,00 EUR werden in 2020 aus Stadtebauférderungsmitteln er-
Zielt. Die Stadtebauférdermittel setzen sich aus Zuweisungen des Bundes (1.261.000,00 EUR)
und des Landes (1.261.000,00 EUR) sowie aus stadtischen Eigenmitteln (981.00,00 EUR)
zusammen. Dazu werden weitere stadtische Eigenmittel in Hohe von ca. 32.210,00 EUR (ohne
geschatzte Zweckentfremdungszinsen, Verwahrentgelt und Verwaltungsgebuhren fir die
Abrufe) fUr nicht zuwendungsfahige Ausgaben vereinnahmt.

Kredite bestehen nicht und sind nach aktueller Lage auch nicht zu erwarten.
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Ubersicht (ber die Sondervermégen,

Zweckverbande,

Gesellschaften,

Kommunalunternehmen und andere Anstalten (8§ 6 Abs. 1 Nr. 13 GemHVO-Doppik)

I.  Sondervermdgen

1.
2.

3.

Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel

Eigenbetrieb Beteiligungen der
Landeshauptstadt Kiel

Eigenbetrieb Parken der Landeshauptstadt Kiel

Il. Zweckverbande

1.

Zweckverband "Entwicklungsgemeinschaft
Altenholz-Danischenhagen-Kiel"

Ill. Gesellschaften

n

10.

11.

12.
13.
14.

15.

© N o 0~ w

beka GmbH

GOES Gesellschaft fur die Organisation der
Entsorgung von Sonderabféllen mbH

Horizon Kiel gGmbH

Kieler Bader GmbH

Kieler Woche Marketing GmbH
Kiel-Marketing GmbH
Kiel-Region GmbH

KITZ - Kieler Innovations- und Technologie-
zentrum GmbH

KiWi, Kieler Wirtschaftsférderungs- und
Strukturentwicklungsgesellschaft mbH

a. Festung Friedrichsort GmbH & Co.KG !
b. Friedrichsorter Verwaltungs GmbH ?!

KSS Kieler Stadtentwicklungs- und
Sanierungsgesellschaft mbH

KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH

a. NSH Nahverkehr Schleswig-Holstein
GmbH ?
Mullverbrennung Kiel GmbH & Co. KG

Mullverbrennung Kiel Verwaltungs GmbH

Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein GmbH
(NAH.SH GmbH)

Projektgesellschaft Kiel-Gaarden mbH
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Stamm-
kapital
TEUR

500,0
25.590,0

560,0

0,0

383,0
300,0

38,4
25,0
25,0
25,0
50,0
475,0

434,0

200,0
36,0
506,0

25,0
50,0
6.104,0
26,0
26,0

25,0

Anteil der
Gemeinde am
Stammkapital

TEUR

500,0
25.590,0

560,0

0,0

7,0
50

12,8
25,0
13,0
25,0
18,0
51,3

434,0

50,0
9,0
26,0

25,0
55
3.113,0
13,0
1,0

25,0

%

100,0
100,0

100,0

0,0

1,9
1,7

33,3
100,0
50,0
100,0
36,7
10,8

100,0

25,0
25,0
51

100,0
11,0
51,0
51,0

3,3

100,0

Gewinnabfiihrung (+)
Verlustabdeckung (-)
Umlagen (-)

Ist Plan Plan
2018 2019 2020
TEUR TEUR TEUR
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16. Schlepp- und Fahrgesellschaft Kiel mbH - SFK

a. NSH Nahverkehr Schleswig-Holstein
GmbH ?
17. SEEHAFEN KIEL Verwaltungs-GmbH

18. SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG
a. Flughafen Kiel GmbH 1
b. KombiPort Kiel GmbH 1
c. northrail GmbH *
d. Port Event Kiel GmbH 1!
e. Seehafen Kiel Cruise GmbH & Co. KG 1
f. Seehafen Kiel Cruise Verwaltungs GmbH *
g. Seehafen Kiel Stevedoring GmbH 1!
19. Stadtwerke Kiel AG

a. Dabit Grundstticksverwaltungsgesellschaft
mbH & Co. Vermietungs KG 1

b. ESN EnergieSystemeNord GmbH 1!
c. Gemeinschaftskraftwerk Kiel GmbH !
d. MVV Insurance Services !
e. MVV Trading GmbH
f. Soluvia GmbH 1
g. Soluvia Energy Services GmbH *
h. Soluvia IT-Services GmbH !
i. SWKiel Netz GmbH *
j. SWKiel Speicher GmbH
20. Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH

a. Stadtisches Krankenhaus Kiel
Service-GmbH 1
b. Stadtisches MVZ Kiel GmbH 1

c. Stadtische Textilversorgung Kiel GmbH * 3
21. Wissenschaftszentrum Kiel GmbH

22. Zentrum fir maritime Technologie und
Seefischmarkt ZTS Grundstiicksverwaltung
GmbH

IV. Kommunalunternehmen nach § 106 a GO

1. Theater Kiel AGR

7

Stamm-
kapital
TEUR

51,0
50,0

26,0
25.565,0
50,0
60,0
400,0
50,0
150,0
25,0
900,0
56.242,0
50

520,0
15.339,0
25,0
2.150,0
25,0
25,0
100,0
25,0
50,0
5.000,0
25,0
25,0
25,0
30,0
511,0

1.000,0

Anteil der
Gemeinde am
Stammkapital

TEUR

51,0
1,0

26,0
25.565,0
50,0
30,0
26,0
37,0
50,0

8,0
900,0
27.559,0
4,7

130,0
7.669,5
3,5
539,7
6,1

6,0
25,0
25,0
50,0
5.000,0
25,0
25,0
13,0
23,0
481,0

1.000,0

%

100,0
0,6

100,0
100,0
100,0
50,0
6,5
74,9
33,3
33,3
100,0
49,0
94,0

25,0
50,0
14,0
251
24,5
24,5
24,5
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
51,0
75,5
94,0

100,0

Gewinnabfiihrung (+)
Verlustabdeckung (-)
Umlagen (-)

Ist Plan Plan
2018 2019 2020
TEUR TEUR TEUR
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V. Andere Anstalten

1. Regionales Berufshildungszentrum am
Konigsweg der Landeshauptstadt Kiel AGR 2

2. Regionales Berufshildungszentrum am
Schitzenpark der Landeshauptstadt
Kiel AGR 2

3. Regionales Berufshildungszentrum Technik
der Landeshauptstadt Kiel AGR

4. Regionales Berufsbildungszentrum Wirtschaft
der Landeshauptstadt Kiel AGR

1 Dargestellt ist der Anteil, den die stadtische Tochtergesellschaft am Unternehmen halt.

Stamm-
kapital
TEUR

2150

469,0

173,0

135,0

Anteil der
Gemeinde am
Stammkapital

TEUR

2150

469,0

173,0

135,0

%

100,0

100,0

100,0

100,0

Gewinnabfiihrung (+)
Verlustabdeckung (-)
Umlagen (-)

Ist Plan Plan
2018 2019 2020
TEUR TEUR TEUR

2 Das Berufsbildungszentrum Soziales, Erndhrung und Bau wurde zum 31.12.2018 aufgeldst. Als Nachfolge
wurden zum 01.01.2019 die beiden Regionalen Berufsbildungszentren am Kénigsweg sowie am Schiitzenpark

neu errichtet.
3 Verkauf zum 30.06.2019

Nachrichtlich:

Mitgliedschaften bestehen in den beiden Wasser-
und Bodenverbanden Eider und Klein-Flintbek
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k)

Erfolgslage
Jahresuberschuss (+)
Jahresfehlbetrag (-)

Ist

o
I. Sondervermégen
1. Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel 318
) 2. Eigenbetrieb Beteiligungen der Landeshauptstadt Kiel 1754
3. Eigenbetrieb Parken der Landeshauptstadt Kiel -44
Il. Zweckverbéande
1. Zweckverba__nd_ "Entwicklungsgemeinschaft 18
Altenholz-Déanischenhagen-Kiel"
Ill. Gesellschaften mit Beteiligung > 25%
1. Horizon Kiel gGmbH 2 85
2. Kieler Bader GmbH * 1
3. Kieler Woche Marketing GmbH 2 29
4. Kiel-Marketing GmbH -20
5. Kiel Region GmbH -343
6. KiWi, Kieler Wirtschaftsférderungs- und
Strukturentwicklungsgesellschaft mbH 4 162
7. KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH 427
8. Mullverbrennung Kiel GmbH & Co. KG 5.227
9. Millverbrennung Kiel Verwaltungs GmbH 2 1
10. Projektgesellschaft Kiel-Gaarden mbH 21
11. Schlepp- und Fahrgesellschaft Kiel mbh - SFK 8 2
12. Seehafen Kiel GmbH & Co. KG 2.223
a. Flughafen Kiel GmbH -35

Plan
2019
TEUR

254
-8.613

-1.079

-349

-895

860
5.031

-587
1.703
-177

Plan
2020
TEUR

-519
-3.805

-176

-401

-231

1.040
4.403

-175
1.516
-97
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Ubersicht Uber die Erfolgs- und Finanzlage der Sondervermdgen, Zweckverbande, Gesellschaften, Kommunalunternehmen
und andere Anstalten (8§ 6 Abs. 1 Nr. 14 GemHVO-Doppik)

Haushaltsiiberschuss
"
Finanzlage inkl. Schulden * Haushaltsdefizit (-)
Ist 2018 TEUR Plan 2019 TEUR Plan 2020 TEUR
Ist Plan Plan
Eigen- Fremd- Eigen- Fremd- Eigen- Fremd- 2018 2019 2020
kapital kapital kapital kapital kapital kapital TEUR TEUR TEUR
4.909 51.919 25 25 25
66.998 49.948 -4.212  -10.864
2.504 12.497
51 51 51
982 631
429 391
36 83
93 59 -518 -552 -664
26 328 -126 -128 -143
10.089 2.244 -680 -680 -680
7.434 41.937
6.113 15.684
27 43
133 15
5.383 4.047
64.206 130.517
1.842 449



Name

b. KombiPort Kiel GmbH 2
c. Port Event Kiel GmbH 2
d. Seehafen Kiel Cruise GmbH & Co. KG 2 5
e. Seehafen Kiel Cruise Verwaltungs GmbH 2 °
f. Seehafen Kiel Stevedoring GmbH 8
13. Seehafen Kiel Verwaltungs-GmbH 2
14. Stadtwerke Kiel AG
15. Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH
a. Stadtisches Krankenhaus Kiel Service-GmbH
b. Stadtisches MVZ Kiel GmbH
c. Stadtische Textilversorgung Kiel GmbH 7
16. Wissenschaftszentrum Kiel GmbH 4

17. Zentrum fir maritime Technologie und Seefischmarkt
ZTS Grundstlicksverwaltung GmbH

IV. Kommunalunternehmen nach 8§ 106 a GO

1. Theater Kiel AOR 3

V. Andere Anstalten

1. Regionales Berufsbildungszentrum Soziales, Ernahrung
und Bau der Landeshauptstadt Kiel (RBZ 1) 5 ©

. Regionales Berufsbildungszentrum am Konigsweg ©
. Regionales Berufsbildungszentrum am Schiitzenpark ©

. Regionales Berufshildungszentrum Technik

a A WON

. Regionales Berufsbildungszentrum Wirtschaft

Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Ist
2018
TEUR

9

13

1.505

17.273
-3.609

282

57

153

-285

32

Erfolgslage Haushaltsiiberschuss
Jahresiiberschuss (+) (+)
Jahresfehlbetrag (-) Finanzlage inkl. Schulden * Haushaltsdefizit (-)
S S Ist 2018 TEUR Plan 2019 TEUR Plan 2020 TEUR o Plan Plan
2019 2020 Eigen- Fremd- Eigen- Fremd- Eigen- Fremd- 2018 2019 2020
TEUR TEUR kapital kapital kapital kapital kapital kapital TEUR TEUR TEUR
129 76
75 47
1516 1.050 900 7.844
25 7
23.400 24530 180.713 469.723
-612 51 9.945 56.401
7 7 549 426
202 292 816 585
5 42 59
19 7 45 1.233
-163 -15 6.246 6.229
1.710 4.274 1.710 4.274 1.710 4274  -15769 -16.378  -17.110
-7.702
-31 64 237 -1.897 -1.908
-46 251 545 251 545 -5.404 -7.932
2 429 355 -5.206 -5.518 -5.414
731 135 135 -4.610 -5.229 -4.957

226
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* Eigenkapital = In der Bilanz ausgewiesenes Stamm- bzw. Gezeichnetes Kapital + Riicklagen + Bilanzgewinn - Bilanzverlust
Fremdkapital = In der Bilanz ausgewiesene Verbindlichkeiten + Rickstellungen

! Die Gesellschaftsanteile unter Ziffer Ill. werden im Eigenbetrieb Beteiligungen gehalten

2 Ein Wirtschaftsplan wird nicht aufgestellt bzw. liegen zum Redaktionsschluss keine Gremienbeschliisse tber die
Wirtschaftsplane vor.

% Die Kalenderjahresubergreifenden Spielzeiten werden dem Haushaltsjahr zugeordnet, in dem sie enden.
(Spielzeit 2017-2018 = Haushaltsjahr 2018).

4 Angaben Plan 2019 geméaR Nachtragswirtschaftsplan.

5 Der Jahresabschluss 2018 liegt zum Redaktionsschluss nicht vor.

5 Das RBZ | wurde zum 31.12.2018 aufgeldst. Als Nachfolge wurden zum 01.01.2019 die beiden Regionalen
Berufsbildungszentren am Kénigsweg sowie am Schiitzenpark neu errichet.

" Verkauf zum 30.06.2019

8 Vor Ergebnisabfiihrung

Sondervermdgen

1. Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel

Der Abfallwirtschaftsbetrieb (ABK) nimmt fir die Landeshauptstadt Kiel die hoheitlichen
Aufgaben der Abfallentsorgung, Stral3enreinigung und des Winterdienstes wahr. Weiterhin
ist er fir den stadtischen Fuhrpark zustdndig und betreibt neben Wertstoffhéfen, eine
Papierumschlaganlage und die Deponie Schénwohld.

Die Erfolgssituation ist stark von den Entwicklungen der einzelnen Bereiche abhangig.

Im Jahr 2018 wurde ein Jahresgewinn in Hohe von rd. 318 TEUR (Vorjahr: 79 TEUR)
erzielt. Die Eigenkapitalquote betragt rd. 8,6% (Vorjahr: 7,9%) der Bilanzsumme. Der ABK
erwartete fur 2019 einen Uberschuss von 254 TEUR und erwartet fiir 2020 einen
Jahresfehlbetrag von 519 TEUR.

2. Eigenbetrieb Beteiligungen der Landeshauptstadt Kiel

Der Eigenbetrieb Beteiligungen (EBK) nimmt Aufgaben der Landeshauptstadt Kiel
hinsichtlich der Verwaltung ihrer Beteiligungen, Eigenbetriebe und Anstalten offentlichen
Rechts wahr und ermdglicht eine einheitliche Willensbildung durch (bergeordnete
Steuerung. Daneben nimmt der EBK im Namen der LH Kiel die administrativen und
operativen Aufgaben des Aufgabentragers im Sinne des Gesetzes Uber den 6ffentlichen
Personennahverkehr in Schleswig-Holstein vom 26. Juni 1995 in der jeweils geltenden
Fassung wabhr.

Das Eigenkapital betrdgt zum 31.12.2018 mit rd. 67,0 Mio. EUR rd. 57,3% der
Bilanzsumme. Der EBK schlie3t das Geschéftsjahr 2018 mit einem Gewinn von 1.754
TEUR ab. Der Plan 2019 sieht ein Defizit von rd. 8,6 Mio. EUR vor. Ein Zuschuss aus dem
allgemeinen Haushalt wird 2019 noch nicht in Anspruch genommen. Fir 2020 ist ein Defizit
von rd. 3,8 Mio. EUR unter Beriicksichtigung eines Zuschusses aus dem allgemeinen
Haushalt der LH Kiel von rd. 10,9 Mio. EUR veranschlagt.

3. Eigenbetrieb Parken der Landeshauptstadt Kiel

Der Eigenbetrieb Parken Gibernimmt den Betrieb, die Weiterentwicklung und den Bau von
offentlichen nicht gewidmeten Parkierungsanlagen in Abstimmung mit dem Dezernat fur
Stadtentwicklung und Umwelt.

Das Eigenkapital betragt zum 31.12.2018 rd. 2,5 Mio. EUR (Vorjahr: 2,5 Mio. EUR). In
2018 wurde ein Jahresfehlbetrag von rd. 44 TEUR (Vorjahr: Jahresfehlbetrag rd. 74 TEUR)
erzielt. Der Eigenbetrieb Parken erwartete fir 2019 einen Jahresfehlbetrag von 1.079
TEUR. Fur 2020 wird mit einem Jahresfehlbetrag von 176 TEUR gerechnet.
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Gesellschaften (> 25%)

1. Horizon Kiel gGmbH

Die Grundung der Horizon Kiel gGmbH erfolgte zum 02. September 1998, zun&chst als
100%-ige Tochter der LH Kiel. Seit dem 4. Oktober 2001 halt die LH Kiel nur noch ein
Drittel der Anteile, zwei Drittel halt die AMEOS Krankenhausgesellschaft Holstein mbH.
Das Stammkapital des Unternehmens betragt 38,1 TEUR.

Das Jahr 2018 schloss mit einem Gewinn in Hohe von rd. 85 TEUR ab.

2. Kieler Bader GmbH

Die Griindung der Kieler Bader GmbH erfolgte zum 22. August 2006. Das Stammkapital
betragt 25 TEUR und wird zu 100% von der LH Kiel gehalten.

Seit dem 01.01.2015 ist die Landeshauptstadt Kiel wieder Betreiberin der Schwimmbhallen,
Strande und des Freibades, wahrend die Kieler Bader GmbH per Dienstleistungsvertrag
mit der Durchfiihrung des Betriebes beauftragt ist.

Das Jahr 2018 wurde mit einem Gewinn in Ho6he von 1 TEUR abgeschlossen. Im
Wirtschaftsplan 2019 wurde ein Jahrestiberschuss von 1 TEUR geplant. Dieser Betrag ist
auch als Uberschuss im Wirtschaftsplan 2020 veranschlagt.

3. Kieler Woche Marketing GmbH

Die Kieler Woche Marketing GmbH wurde am 09.09.2004 gegrindet. Das Stammkapital
betragt 25 TEUR. Die LH Kiel halt 50% der Anteile. Nachschussverpflichtungen fur die LH
Kiel bestehen nicht. Auswirkungen auf den stadtischen Haushalt ergeben sich nicht.

Die Gesellschaft hat in 2018 einen Jahrestberschuss in Ho6he von rd. 29,2 TEUR
ausgewiesen. Dieser wurde auf das Geschéftsjahr 2019 vorgetragen. Fur 2019 und 2020
wird von einem ausgeglichenen Ergebnis ausgegangen.

4. Kiel-Marketing GmbH

Die Kiel-Marketing GmbH wurde am 17.08.2006 gegriindet. Das Stammkapital betragt 25
TEUR. Die LH Kiel ist die alleinige Gesellschafterin.

Die Gesellschaft hat in 2018 einen Verlust von rd. 20 TEUR ausgewiesen. Dieser wurde
auf das Geschéftsjahr 2019 vorgetragen. Die Zuschisse der LH Kiel betrugen dabei
insgesamt 518 TEUR. Fir 2020 ist ein Zuschussbedarf in Hohe von rd. 664 TEUR
angemeldet. Der Plan fur 2019 als auch fiir 2020 sieht ein ausgeglichenes Ergebnis vor.

5. Kiel Region GmbH

Die Kiel Region GmbH wurde am 22.08.2008 gegriindet. Das Stammkapital betragt 50
TEUR. Die LH Kiel halt 36,7% der Anteile.

Der Jahresabschluss 2018 weist einen Jahresfehlbetrag von 343 TEUR aus. GemaR
Gesellschaftsvertrag sind die Gesellschafter verpflichtet, die Verluste im Verhaltnis ihrer
Anteile auszugleichen. Der von der Landeshauptstadt Kiel zu leistende Betrag belauft sich
auf rd. 126 TEUR.

Fur das Geschaftsjahr 2019 wurde ein Fehlbetrag von 350 TEUR (Anteil LH Kiel: 128
TEUR) und fur das Geschéftsjahr 2020 ein Fehlbetrag von 401 TEUR (Anteil LH Kiel: 143
TEUR) geplant.
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6. KiWi, Kieler Wirtschaftsforderungs- und Strukturentwicklungsgesellschaft mbH

Die KiWi, Kieler Wirtschaftsférderungs- und Strukturentwicklungsgesellschaft mbH besteht
seit dem 01.01.2012. Das Stammkapital betragt 434 TEUR. Die LH Kiel ist die alleinige
Gesellschafterin.

In 2018 hat die Kiwi GmbH einen Uberschuss von rd. 162 TEUR ausgewiesen. Dieser
wird auf das Jahr 2019 vorgetragen. In 2019 ist ein Defizit von 895 TEUR, in 2020 ein
Defizit von 231 TEUR geplant.

Die Landeshauptstadt Kiel hatte der Kiwi GmbH in 2018 einen Zuschuss von 680 TEUR
gewahrt. Fur 2019 und 2020 ist ebenfalls ein Zuschuss in Hohe von 680 TEUR
vorgesehen.

7. KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH

Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von Fahrleistungen fur Inhaber von
Genehmigungen nach dem Personenbeférderungsgesetz. Die Gesellschaft ist auch
berechtigt, selbst Genehmigungen nach dem Personenbeférderungsgesetz zu
beantragen. Die Gesellschaft kann alle Geschéfte betreiben, die ihrem Gesellschaftszweck
unmittelbar oder mittelbar dienen.

MaRgeblich fir die Leistung und Ertrag der KVG ist der Verkehrsvertrag mit dem
Eigenbetrieb Beteiligungen der Landeshauptstadt Kiel, der Vertrag hat eine Laufzeit bis
zum 31.12.2020. Auf der Grundlage des Verkehrsvertrages erwartet die KVG jahrliche
Jahresuberschiisse. Der Uberschuss kann sich erhdhen, wenn Anreize erreicht werden,
die Jahresuiberschiusse dienen der Erhdhung des Eigenkapitals.

Das Eigenkapital betrégt in 2018 rd. 7,4 Mio. EUR (Vorjahr: 7,0 Mio. EUR). Es konnte ein
Jahresiiberschuss von rd. 427 TEUR (Vorjahr: 1.058 TEUR) erzielt werden. Die KVG
erwartete fur 2019 einen Jahresuberschuss von 860 TEUR. Der Plan 2020 sieht einen
Jahresiiberschuss von 1.040 TEUR vor.

8. Millverbrennung Kiel GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb eines Mullheizkraftwerkes in Kiel.
Personlich haftende Gesellschafterin (Komplementérin) ist die Mdullverbrennung Kiel
Verwaltungs GmbH. Sie erbringt keine Einlage und ist nicht am Vermdgen der Gesellschaft
beteiligt. Die Kapitalanteile der Kommanditisten betragen zusammen 6.104 TEUR, wobei
der Eigenbetrieb Beteiligungen der Landeshauptstadt Kiel 51% (3.113 TEUR) und die
REMONDIS GmbH 49% (2.991 TEUR) halt.

Im Geschéftsjahr 2018 erzielte die Millverbrennung Kiel GmbH & Co. KG einen
Jahresliberschuss von rund 5.227 TEUR. Dem Eigenbetrieb Beteiligungen der LH Kiel
wurden circa 2.666 TEUR zugewiesen (51% des Jahresiberschusses 2018).

Das Unternehmen prognostiziert fr 2019 einen Jahrestiberschuss in Héhe von rund 5.031
TEUR und plant fir 2020 einen Jahrestberschuss in Hohe von rund 4.403 TEUR.

9. Millverbrennung Kiel Verwaltungs GmbH

Die Gesellschaft ist Komplementarin der Mullverbrennung Kiel GmbH & Co. KG. lhre
Aufgabe besteht in der Geschéftsfuhrung und Vertretung dieser Kommanditgesellschatft.
Das Unternehmen ist mit einem Stammkapital von 26 TEUR ausgestattet. Die
Gesellschafter sind die LH Kiel, Eigenbetrieb Beteiligungen mit 51% und die REMONDIS
GmbH mit 49%. Fir den Aufwand des Unternehmens wurden entsprechende
Erstattungsregeln zwischen der Miullverbrennung Kiel GmbH & Co. KG und der
Mullverbrennung Kiel Verwaltungs GmbH festgelegt, so dass das Unternehmen
grundsatzlich ein etwa ausgeglichenes Jahresergebnis erzielt.
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Projektgesellschaft Kiel-Gaarden GmbH

Die Projektgesellschaft Kiel-Gaarden GmbH wurde am 18.04.2011 gegriindet. Das
Stammkapital betragt 25 TEUR. Die LH Kiel ist die alleinige Gesellschafterin.

Die Gesellschaft hat in 2018 einen Gewinn in H6he von rd. 21 TEUR ausgewiesen. Dieser
wird auf das Geschéftsjahr 2019 vorgetragen. Fir 2019 und 2020 sind ausgeglichene
Ergebnisse geplant.

Schlepp- und Fahrgesellschaft Kiel mbH - SFK

Gegenstand des Unternehmens ist das Schleppen und Bergen von Schiffen sowie die
Durchfiihrung des Personenverkehrs auf der Kieler Férde und der Schwentine.

Das Stammkapital der SFK betragt rd. 51 TEUR. Die SFK schloss das Geschaftsjahr 2018
mit einem Ergebnis vor Steuern von 2 TEUR ab. Dieser Betrag wird auf Grundlage des
Ergebnisabfihrungsvertrages  zwischen dem  Eigenbetrieb  Beteiligungen der
Landeshauptstadt Kiel (EBK) und der SFK an den EBK abgefiuhrt. Fur das Jahr 2019 wird
ein Verlust von 587 TEUR und fur das Geschéftsjahr 2020 wird ein Fehlbetrag von 775
TEUR geplant.

SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG

Gegenstand des Unternehmens ist es, Hafenanlagen, Umschlageinrichtungen sowie die
Eisenbahninfrastruktur im Hafenbereich vorzuhalten.

Personlich haftende Gesellschafterin ist die Seehafen Kiel Verwaltungs-GmbH, die am
Vermoégen der Gesellschaft nicht beteiligt ist. Alleinige Kommanditistin ist die LH Kiel, die
einen Kapitalanteil in Héhe von 25.565 TEUR haélt.

Im Jahr 2018 hat die Gesellschaft einen Jahresiberschuss von 2.223 TEUR erzielt. Fur
das Jahr 2019 wird ein Ergebnis von 1.703 TEUR und fiir 2020 ein Ergebnis von 1.516
TEUR geplant.

a. Flughafen Kiel GmbH

Die Seehafen Kiel GmbH & Co. KG hat die Gesellschaftsanteile an dem Unternehmen
von der Landeshauptstadt mit Wirkung vom 1. Januar 2012 Ubernommen. Das
Stammkapital des Unternehmens betragt 50 TEUR.

Die Flughafen Kiel GmbH wird von der Landeshauptstadt mit der Wahrnehmung
gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen betraut. Als Ausgleich hierfir wurde in 2011
noch ein Betrag in Hohe von 1.179 TEUR gezahlt. Die Zahlungen konnten in 2015 auf
rd. 599,4 TEUR verringert werden. Seit dem Geschéaftsjahr 2018 erhalt die
Flughafengesellschaft einen Zuschuss in Héhe von 200 TEUR.

Unter Berilicksichtigung der Betrauungsmittelzahlungen von jahrlich 200 TEUR plant
die Flughafengesellschaft fiir 2019 einen Fehlbetrag von 177 TEUR und fiir 2020 einen
Fehlbetrag von 97 TEUR.

b. KombiPort Kiel GmbH

Das Stammkapital des Unternehmens betrdgt 60 TEUR. Die Beteiligung wird zu
gleichen Teilen von der Seehafen Kiel GmbH & Co. KG und der ,Kombiverkehr
Deutsche Gesellschaft fir kombinierten Giterverkehr mbH & Co. KG* gehalten. Die
KombiPort Kiel GmbH betreibt die Umschlaganlage fur den kombinierten Verkehr an
den Standorten Kiel Ostuferhafen und Kiel Schwedenkai. Sie hat die KV-
Umschlaganlagen einschliel3lich mobiler Umschlaggerate von der Seehafen Kiel
GmbH & Co. KG angemietet.

84



Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

c. northrail GmbH

Gegenstand des Unternehmens sind die Vermarktung von Lokomotiven, die
Verwaltung eines Lok-Pools sowie die Vermittlung von Eisenbahndienstleistungen.
Das Stammkapital des Unternehmens betragt 400 TEUR. Neben einer 6,5%-igen
Beteiligung der Seehafen Kiel GmbH & Co. KG werden 83,5% der Anteile von der
~Paribus Beteiligungen GmbH" und 10% von Herrn Volker Simmering gehalten.

d. Port Event Kiel GmbH

Das Stammkapital des Unternehmens betragt 50 TEUR. Die Seehafen Kiel GmbH &
Co. KG halt eine Einlage von rd. 37 TEUR und das Unternehmen Kai-Service-Kiel
GmbH (KSK) halt eine Einlage von rd. 13 TEUR.

Gegenstand des Unternehmens ist die Vermarktung der Liegenschaften der Seehafen
Kiel GmbH & Co. KG fur Veranstaltungen, Werbung und befristete
Parkplatzeinrichtungen.

Weiterer Gegenstand ist die Reinigung und Pflege von Bauwerken sowie von
Verkehrs- und Freiflachen der Seehafen Kiel GmbH & Co. KG.

e. Seehafen Kiel Cruise Verwaltungs-GmbH

Die Gesellschaft ist Komplementarin der SEEHAFEN Kiel Cruise GmbH & Co. KG. lhre
Aufgabe besteht in der Geschaftsfihrung und  Vertretung  dieser
Kommanditgesellschaft.

Das Stammkapital des Unternehmens betrégt 25,2 TEUR. Die Seehafen Kiel GmbH &
Co. KG; die Sartori & Berger GmbH & Co. KG sowie Herr Kai Trenner sind zu gleichen
Teilen Gesellschafter des Unternehmens.

f. Seehafen Kiel Cruise GmbH & Co. KG

Gegenstand der Gesellschaft ist es, zum Zwecke der verbesserten Auslastung und
Vermarktung der im o6ffentlichen Interesse vorgehaltenen Kai- und Hafenanlagen im
Wirtschaftshafen Kiel Dienstleistungen insbesondere fir Kreuzfahrtschiffe und deren
Passagiere zu erbringen.

Das Stammkapital des Unternehmens betrégt 150 TEUR. Die Seehafen Kiel GmbH &
Co. KG; die Sartori & Berger GmbH & Co. KG sowie Herr Kai Trenner sind zu gleichen
Teilen Gesellschafter des Unternehmens.

g. Seehafen Kiel Stevedoring GmbH

Die Beteiligung wird von der Seehafen Kiel GmbH & Co. KG zu 100% gehalten. Das
Aufgabengebiet des Unternehmens umfasst alle hafenwirtschaftlichen Leistungen, die
Uber die Hafenanlagen des Seehafen Kiel erbracht werden kénnen. Das Stammkapital
des Unternehmens betragt 900 TEUR.

SK Steve hat im Jahr 2018 einen Gewinn von 1.505 TEUR erzielt, der aufgrund eines
Ergebnisabfiihrungsvertrages an die SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG abgefihrt
wird. Fir 2019 wurde ein Gewinn von rd. 1,5 Mio. EUR und fir 2020 wird ein Gewinn
von 1,05 Mio. EUR geplant.

13. SEEHAFEN KIEL Verwaltungs-GmbH

Die Gesellschaft ist Komplementarin der SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG. Ihre Aufgabe
besteht in der Geschéftsfilhrung und Vertretung dieser Kommanditgesellschaft.

Das Stammkapital des Unternehmens betragt 25,6 TEUR. Die Landeshauptstadt ist die
alleinige Gesellschafterin.
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Stadtwerke Kiel AG

Gegenstand des Unternehmens ist die umweltschonende Erzeugung, der Vertrieb, der
Handel und die Verteilung von Elektrizitat, Gas, Wasser und Warme, Aktivitdten im Bereich
der Entsorgung und Telekommunikation sowie sé&mitliche damit im Zusammenhang
stehenden Geschéfte.

Die Grindung der Gesellschaft ist am 9. Dezember 1965 erfolgt. Im Jahr 2000 erfolgte die
51%-ige Teilprivatisierung des bis dahin rein stadtischen Unternehmens.

Das gezeichnete Kapital betréagt 110 Mio. DM (umgerechnet 56,2 Mio. EUR). Derzeit halt
die MVV Energie AG 51% der Aktienanteile und der Eigenbetrieb Beteiligungen der LH
Kiel 49%.

Die Gesellschaft hat ein Geschaftsjahr vom 1. Oktober eines Jahres bis zum 30.
September des Folgejahres. Im Geschéftsjahr 2018/19 erzielte die Stadtwerke Kiel AG
einen Jahresiiberschuss von circa 25,59 Mio. EUR. Da kein Gewinnvortrag aus dem
Vorjahr zur Disposition stand, war in Summe Uber die Verwendung eines Bilanzgewinns
von circa 25,59 Mio. EUR zu entscheiden. In der Hauptversammlung am 21.11.2019 wurde
beschlossen, 50% dieses Bilanzgewinns auszuschitten und 50% auf neue Rechnung
vorzutragen. Der Eigenbetrieb Beteiligungen der LH Kiel erhielt 2019 entsprechend seines
Anteilsverhaltnisses an der Stadtwerke Kiel AG (49%) eine Dividende von circa 6,27 Mio.
EUR.

Fur das Geschaftsjahr 2019/20 plant die Gesellschaft einen Jahresliberschuss in etwa
gleicher GroRRenordnung. Durch die erfolgreiche Inbetriebnahme des Kistenkraftwerks im
Geschaftsjahr 2019/20 steigt das fur 2020/21 geplante Ergebnis deutlich.

Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH

Zum 01.07.2004 erfolgte die Umwandlung des Stadtischen Krankenhauses in eine GmbH.
Das Stammkapital der Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH betragt 5 Mio. EUR und wird
zu 100% von der LH Kiel gehalten.

Das Geschaftsjahr 2018 wurde mit einem Verlust in Hoéhe von rd. 3,6 Mio. EUR
abgeschlossen. Auch fiir das Geschéftsjahr 2019 war ein Verlust von rd. 612 TEUR
geplant worden. Der Wirtschaftsplan 2020 sieht einen Gewinn von rd. 50 TEUR vor.

a. Stadtisches Krankenhaus Kiel Service-GmbH

Die ,Stadtisches Krankenhaus Kiel Service-GmbH" wurde am 27.05.2004 gegrindet.
Gegenstand des Unternehmens ist die Durchfiihrung von Dienstleistungen im
Servicebereich. Das Stammkapital in Hohe von 25 TEUR wird zu 100% von der
Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH gehalten.

Im Geschaftsjahr 2018 wurde ein Jahresiberschuss von rd. 6 TEUR erwirtschaftet. In
2019 soll ein positives Jahresergebnis von 7 TEUR erwirtschaftet werden. Auch fir
2020 wird mit einem Jahresiberschuss von 7 TEUR gerechnet.

b. Stadtisches MVZ Kiel GmbH

Die Grindung der Stadtisches MVZ Kiel GmbH erfolgte zum 21.10.2005. Gegenstand
des Unternehmens ist die Erbringung von ambulanten Leistungen zur Versorgung der
Patienten aus Kiel und Umgebung. Das Stammkapital betragt 25 TEUR und wird zu
100% von der Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH gehalten.

In 2018 konnte ein Jahresiberschuss von rd. 282 TEUR erzielt werden. Fir das Jahr
2019 wird mit einem positiven Ergebnis in Hohe von rd. 202 TEUR gerechnet. Im
Wirtschaftsplan 2020 ist ein Jahresiberschuss in Hohe von rd. 292 TEUR
veranschlagt.
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c. Stadtische Textilversorgung Kiel GmbH

Die Grundung der Stadtische Textilversorgung Kiel GmbH erfolgte zum 11.01.2016.
Der Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung von Leistungen im Rahmen der
Wascheversorgung von Krankenh&usern, Pflege- und Seniorenheimen, vorwiegend
fur die Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH sowie ihre Tochtergesellschaften. Das
Stammkapital betragt 25 TEUR.

Bis zum 30.06.2019 hielt die Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH 51% der Anteile.
Durch den Verkauf séamtlicher Anteile ist die Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH kein
Gesellschafter mehr.

Das Jahr 2018 wurde mit einem Gewinn in H6he von rd. 7 TEUR abgeschlossen.

Wissenschaftszentrum Kiel GmbH

Die W.issenschaftszentrum Kiel GmbH wurde am 27.02.2004 gegrindet. Das
Stammkapital betrdgt 30 TEUR. Die LH Kiel halt 75,5% der Anteile.

Das Geschaftsjanr 2018 hat die Gesellschaft mit einem Uberschuss von rd. 57 TEUR
abgeschlossen. Dieses wird auf das Geschéftsjahr 2019 vorgetragen. In 2019 ist ein
Uberschuss von rd. 19 TEUR, in 2020 ein Uberschuss von rd. 7 TEUR geplant.

Zentrum fir maritime Technologie und Seefischmarkt ZTS Grundstiicksverwaltung
GmbH

Die Zentrum fur Maritime Technologie und Seefischmarkt ZTS Grundstlicksverwaltungs
GmbH wurde am 6.03.1948 gegriindet. Das Stammkapital betrégt 512 TEUR. Die LH Kiel
halt 94% und das Land Schleswig-Holstein 6% der Anteile.

Das Geschaftsjahr 2018 hat die Gesellschaft mit einem Gewinn von rd. 153 TEUR
abgeschlossen. Dieser wurde auf das Geschaftsjahr 2019 vorgetragen. Fir 2019 wurde
ein Defizit von rd. 164 TEUR, in 2020 ein Defizit von rd. 15 TEUR geplant.

Kommunalunternehmen nach § 106 a GO

1.

Theater Kiel AGR

Die Bihnen der Landeshauptstadt Kiel werden seit dem 01.01.2007 als Anstalt des
offentlichen Rechts gefihrt. Fir die Bilanzierung wurde ein abweichendes Wirtschaftsjahr
vom 01.08. bis zum 31.07. des Folgejahres gewahlt.

In der Spielzeit 2017/2018 besuchten rd. 255.000 Personen (Vorjahr: rd. 258.000) die
Vorstellungen in den Sparten Musiktheater, Konzert, Ballett, Schauspiel und
Werftparktheater. Es wurde ein Jahresiiberschuss von rd. 599 TEUR erzielt (Vorjahr:
Fehlbetrag von rd. 286 TEUR), das Eigenkapital betragt zum 31.07.2018 rd. 1,7 Mio. EUR
das entsprich einer Eigenkapitalquote: 21,7%, (Vorjahr: 1,1 Mio. EUR und 16,7%).

Die AOR erwartete fur die Spielzeit 2018/2019 ein Jahresergebnis von 0 EUR, auch fur die
Spielzeit 2019/2020 wird ein ausgeglichenes Ergebnis von 0 EUR erwartet.

Andere Anstalten

1.

Regionales Berufsbhildungszentrum Soziales, Ernédhrung und Bau der
Landeshauptstadt Kiel AGR

Das Regionale Berufshildungszentrum Soziales, Ernahrung und Bau der
Landeshauptstadt Kiel wurde zum 01.01.2010 in der Rechtsform einer rechtsfahigen
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Anstalt des 6ffentlichen Rechts gegrindet. Aufgabe des RBZ ist es, den staatlichen
Bildungsauftrag nach § 101 Schleswig-Holsteinischen Schulgesetzes zu erflllen. Daneben
kann das RBZ zusatzliche Aufgaben im Bereich der Fortbildung und Weiterbildung in
Abstimmung mit den drtlichen Weiterbildungsverbiinden Gibernehmen.

Das RBZ Soziales, Ernahrung und Bau ist zum 31.12.2018 aufgeltst worden. Das
Vermégen ist in die beiden zum 01.01.2019 gegrindeten Regionalen
Berufsbildungszentren RBZ am Konigsweg und RBZ am Schuitzenpark tberfuhrt worden.

Regionales Berufshildungszentrum am Konigsweg der Landeshauptstadt Kiel AR

Das Regionale Berufsbildungszentrum am Kénigsweg der Landeshauptstadt Kiel wurde
zum 01.01.2019 in der Rechtsform einer rechtsfahigen Anstalt des Offentlichen Rechts
gegrundet. Aufgabe des RBZ ist es, den staatlichen Bildungsauftrag nach § 101 Schleswig-
Holsteinischen Schulgesetzes zu erfillen. Daneben kann das RBZ zusatzliche Aufgaben
im Bereich der Fortbildung und Weiterbildung in Abstimmung mit den o&rtlichen
Weiterbildungsverbinden Gbernehmen.

Das RBZ am Konigsweg erwartete fur 2019 einen Verlust von 32 TEUR. Fir das Jahr 2020
wird mit einem ausgeglichenen Ergebnis von 0 EUR gerechnet.

Regionales Berufshildungszentrum am Schitzenpark der Landeshauptstadt Kiel
AOR

Das Regionale Berufsbildungszentrum am Schitzenpark der Landeshauptstadt Kiel wurde
zum 01.01.2019 in der Rechtsform einer rechtsfahigen Anstalt des offentlichen Rechts
gegrundet. Aufgabe des RBZ ist es, den staatlichen Bildungsauftrag nach § 101 Schleswig-
Holsteinischen Schulgesetzes zu erflllen. Daneben kann das RBZ zusatzliche Aufgaben
im Bereich der Fortbildung und Weiterbildung in Abstimmung mit den o6rtlichen
Weiterbildungsverbiinden Gbernehmen.

Das RBZ am Schiitzenpark erwartete fiir 2019 einen Verlust von 46 TEUR und erwartet in
2020 ein ausgeglichenes Ergebnis von 0 EUR.

Regionales Berufshildungszentrum Technik der Landeshauptstadt Kiel AGR

Das Regionale Berufshildungszentrum Technik der Landeshauptstadt Kiel wurde zum
01.01.2010 in der Rechtsform einer rechtsfahigen Anstalt des offentlichen Rechts
gegrundet. Aufgabe des RBZ ist es, den staatlichen Bildungsauftrag nach § 101 Schleswig-
Holsteinischen Schulgesetzes zu erflllen. Daneben kann das RBZ zuséatzliche Aufgaben
im Bereich der Fortbildung und Weiterbildung in Abstimmung mit den o6rtlichen
Weiterbildungsverbiinden Gbernehmen.

Das RBZ Technik hat zum 31.12.2018 einen Jahresiiberschuss von rd. 33 TEUR (Vorjahr:
41 TEUR) erzielt. Das Eigenkapital betrug zum 31.12.2018 rd. 429 TEUR, das entspricht
einer Eigenkapitalquote von rd. 13,6% (Vorjahr: rd. 396 TEUR; 12,1%). Das RBZ Technik
erwartete in 2019 einen Uberschuss von 2 TEUR. Der Plan 2020 sieht einen
Jahreslberschuss von 127 EUR vor.

Regionales Berufsbildungszentrum Wirtschaft der Landeshauptstadt Kiel AGR

Das Regionale Berufsbhildungszentrum Wirtschaft der Landeshauptstadt Kiel wurde zum
22.08.2012 in der Rechtsform einer rechtsfahigen Anstalt des o6ffentlichen Rechts
gegrindet. Aufgabe des RBZ ist es, den staatlichen Bildungsauftrag nach § 101 Schleswig-
Holsteinischen Schulgesetzes zu erfillen. Daneben kann das RBZ zusatzliche Aufgaben
im Bereich der Fortbildung und Weiterbildung in Abstimmung mit den o6rtlichen
Weiterbildungsverblinden Gbernehmen.
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Das RBZ Wirtschaft hat zum 31.12.2018 einen Jahrestiberschuss von rd. 226 TEUR
(Vorjahr: 298 TEUR) erzielt. Das Eigenkapital betragt zum 31.12.2018 rd. 731 TEUR, das
entspricht einer Eigenkapitalquote von rd. 25,0% (Vorjahr: rd. 505 TEUR; 14,6%). Der Plan
fur 2019 als auch fur 2020 sieht ein ausgeglichenes Ergebnis vor.

I) Ubersicht uber die Verbindlichkeiten aus Krediten der Sondervermdgen,
Zweckverbande, Gesellschaften, Kommunalunternehmen und andere Anstalten (§ 6
Abs. 1 Nr. 15 GemHVO-Doppik)

Nachfolgend fr:
Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel
Eigenbetrieb Beteiligung der Landeshauptstadt Kiel
Eigenbetrieb Parken der Landeshauptstadt Kiel
Flughafen Kiel GmbH
KiWi, Kieler Wirtschaftsférderungs- und Strukturentwicklungsgesellschaft mbH
KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH
Schlepp- und Féhrgesellschaft Kiel mbH — SFK
Seehafen Kiel GmbH & Co. KG
Seehafen Kiel Stevedoring GmbH
Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH
Wissenschaftszentrum Kiel GmbH
Zentrum fur maritime Technologie und Seefischmarkt ZTS Grundstlicksverwaltung
GmbH
Theater Kiel A6R

Fir alle Abbildungen unter diesem Punkt gelten folgende Hinweise:

1 Einwohnerzahl per 31.03. des jeweiligen Jahres, ab 2020: 246.837

2 Restkrediterméachtigung, die in das Folgejahr tibertragen wird.

3 Kreditaufnahme = Ansatz des Haushalts zuzuglich der Restkreditermachtigungen aus Vorjahren.
4 Kreditaufnahme = Restkreditermachtigungen aus Vorjahren bleiben unberiicksichtigt.

Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel

Haushaltsjahre Stand am + Kredit- ./. Tilgung Stand am nachrichtlich:
01.01. aufnahmen 31.12. Restkrediter-
machtigung 2
TEUR TEUR TEUR TEUR EUR/Einw. ! TEUR
1 2 3 4 5 6 7
Ist 2016 27.830 2.970 2.782 28.018 114 7.669
Ist 2017 28.018 7.669 3.093 32.594 132 4.794
Ist 2018 32.594 4.790 3.039 34.345 139 4.833
Soll 2019 2 34.345 4.031 3.203 35.173 142
Soll im Haushaltsjahr * 35.173 4.495 3.621 36.047 146 -
Soll 2021 36.047 2.789 3.635 35.201 143 -
Soll 2022 35.201 3.931 3.424 35.708 145 -
Soll 2023 35.708 2.092 3.120 34.680 140 -
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Eigenbetrieb Beteiligungen der Landeshauptstadt Kiel

Haushaltsjahre Stand am + Kredit- ./. Tilgung
01.01. aufnahmen
TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4
Ist 2016 11.180 3.806 1.403
Ist 2017 13.583 2.200 1.799
Ist 2018 13.984 7.391 2.198
Soll 2019 2 19.177 12.851 2.512
Soll im Haushaltsjahr * 29.516 14.463 3.042
Soll 2021 40.937 12.055 3.181
Soll 2022 49.811 9.896 3.547
Soll 2023 56.160 5.196 3.930
Eigenbetrieb Parken der Landeshauptstadt Kiel
Haushaltsjahre Stand am + Kredit- ./. Tilgung
01.01. aufnahmen
TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4
Ist 2016 2.809 1.016 30
Ist 2017 3.795 1.761 31
Ist 2018 5.525 4.963 206
Soll 2019 ° 10.282 5.406 792
Soll im Haushaltsjahr * 14.896 180 1.051
Soll 2021 14.025 1.037
Soll 2022 12.988 1.039
Soll 2023 11.949 1.039
Flughafen Kiel GmbH
Haushaltsjahre Stand am + Kredit- ./. Tilgung
01.01. aufnahmen
TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4
Ist 2016 113 60
Ist 2017 53 53
Ist 2018
Soll 2019 ° 762 25
Soll im Haushaltsjahr * 737 862 9
Soll 2021 1.590 5.300 175
Soll 2022 6.715 3.243 329
Soll 2023 9.629 850 329
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Stand am
31.12.

TEUR  EURJ/Einw.

5 6
13.583 55
13.984 57
19.177 77
29.516 119
40.937 166
49.811 202
56.160 228
57.426 233

Stand am
31.12.

TEUR  EUR/Einw.
5 6
3.795 15
5.525 22

10.282 42
14.896 60
14.025 57
12.988 53
11.949 48
10.910 44
Stand am
31.12.

TEUR  EUR/Einw.

5 6
53
737 3

1.590 6

6.715 27

9.629 39
10.150 41

nachrichtlich:
Restkrediter-

machtigung 2

g TEUR

7
2.460
2.284
2.271

nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
1 TEUR
7
926
1.656
2.050

nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
f TEUR
7



Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

KiWi, Kieler Wirtschaftsforderungs- und Strukturentwicklungsgesellschaft mbH

Haushaltsjahre Stand am + Kredit- ./. Tilgung Stand am
01.01. aufnahmen 31.12.
TEUR TEUR TEUR TEUR  EUR/Einw. ‘!
1 2 3 4 5 6
Ist 2016
Ist 2017 4.000 300 3.700 15
Ist 2018 3.700 1.701 1.999 8
Soll 2019 ° 1.999 2.000 1.999 2.000 8
Soll im Haushaltsjahr * 2.000 6.000 210 7.790 32
Soll 2021 7.790 240 7.550 31
Soll 2022 7.550 240 7.310 30
Soll 2023 7.310 240 7.070 29
KVG Kieler Verkehrgesellschaft mbH
Haushaltsjahre Stand am + Kredit- ./. Tilgung Stand am
01.01. aufnahmen 31.12.
TEUR TEUR TEUR TEUR  EUR/Einw.*
1 2 3 4 5 6
Ist 2016 12.656 3.994 2.382 14.268 58
Ist 2017 14.268 2.618 11.650 47
Ist 2018 11.650 3.627 2.690 12.587 51
Soll 20193 12.587 3.228 9.359 38
Soll im Haushaltsjahr * 9.359 4.000 3.453 9.906 40
Soll 2021 9.906 6.500 3.471 12.935 52
Soll 2022 12.935 11.722 3.768 20.889 85
Soll 2023 20.889 3.525 17.364 70
Schlepp- und Fahrgesellschaft Kiel mbH - SFK
Haushaltsjahre Stand am + Kredit- ./. Tilgung Stand am
01.01. aufnahmen 31.12.
TEUR TEUR TEUR TEUR  EUR/Einw.*
1 2 3 4 5 6
Ist 2016 4.890 601 4.289 17
Ist 2017 4.289 601 3.688 15
Ist 2018 3.688 601 3.087 12
Soll 2019 3 3.087 4.000 601 6.486 26
Soll im Haushaltsjahr * 6.486 3.000 395 9.091 37
Soll 2021 9.091 3.900 553 12.438 50
Soll 2022 12.438 758 11.680 47
Soll 2023 11.680 4.050 758 14.972 61
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nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
TEUR
7

nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
TEUR
7

nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
TEUR
7



Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG

Haushaltsjahre Stand am
01.01.
TEUR
1 2
Ist 2016 109.398
Ist 2017 119.513
Ist 2018 121.076
Soll 2019 ° 123.682
Soll im Haushaltsjahr *  133.540
Soll 2021 138.909
Soll 2022 132.859
Soll 2023 134.868

Seehafen Kiel Stevedoring GmbH

Haushaltsjahre Stand am
01.01.
TEUR
1 2
Ist 2016 1.199
Ist 2017 5.835
Ist 2018 5.158
Soll 2019 ° 5.529
Soll im Haushaltsjahr * 4.930
Soll 2021 5.786
Soll 2022 5.399
Soll 2023 4.482

+ Kredit- ./. Tilgung

aufnahmen
TEUR TEUR

3 4

17.556 7.441
9.405 7.842

10.800 8.194

19.053 9.194

14.856 9.487
3.480 9.530

12.030 10.021
4,530 10.108

+ Kredit- ./. Tilgung

aufnahmen
TEUR TEUR

3 4

5.300 664
300 977

1.510 1.139
600 1.199

2.200 1.344

1.000 1.387
500 1.417

1.000 1.281

Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH

Haushaltsjahre Stand am
01.01.
TEUR
1 2
Ist 2016 26.100
Ist 2017 28.865
Ist 2018 31.289
Soll 2019 ° 31.564
Soll im Haushaltsjahr * 38.830
Soll 2021 57.879
Soll 2022 86.860
Soll 2023 116.978

+ Kredit- ./. Tilgung

aufnahmen
TEUR TEUR

3 4
5.424 2.659
5.300 2.876
5.225 4.950

10.539 3.273

22.500 3.451

35.000 6.019

38.000 7.882

14.600 8.460
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Stand am
31.12.

TEUR  EURJ/Einw.
5 6

119.513 486

121.076 490

123.682 499

133.540 539

138.909 563

132.859 538

134.868 546

129.290 524

Stand am
31.12.

TEUR  EUR/Einw.
5 6
5.835 24
5.158 21
5.529 22
4.930 20
5.786 23
5.399 22
4.482 18
4.201 17

Stand am
31.12.

TEUR  EUR/Einw.

5 6
28.865 117
31.289 127
31.564 127
38.830 157
57.879 234
86.860 352

116.978 474

123.118 499

1

1

1

nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
TEUR
7

nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
TEUR
7

nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
TEUR
7



Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Wissenschaftszentrum Kiel GmbH

Haushaltsjahre Stand am
01.01.
TEUR
1 2
Ist 2016 1.338
Ist 2017 1.272
Ist 2018 1.206
Soll 2019 ° 1.145
Soll im Haushaltsjahr * 1.066
Soll 2021 987
Soll 2022 908
Soll 2023 829

Zentrum fur maritime Technologie

Haushaltsjahre Stand am
01.01.
TEUR
1 2
Ist 2016 6.741
Ist 2017 6.446
Ist 2018 6.134
Soll 2019 ° 5.806
Soll im Haushaltsjahr * 5.470
Soll 2021 5.508
Soll 2022 5.237
Soll 2023 4.963

Theater Kiel AOR

Haushaltsjahre Stand am
01.01.
TEUR
1 2
Ist 2016 1.582
Ist 2017 1.756
Ist 2018 1.372
Soll 2019 ° 971
Soll im Haushaltsjahr * 552
Soll 2021 311
Soll 2022 262
Soll 2023 213

+ Kredit- ./. Tilgung
aufnahmen

TEUR TEUR
3 4
66
66
61
79
79
79
79
79

und Seefischmarkt ZTS Grundstiicksverwaltung GmbH

+ Kredit- ./. Tilgung
aufnahmen

TEUR TEUR
3 4
295
312
328
336
340 302
271
274
260

+ Kredit- ./. Tilgung
aufnahmen

TEUR TEUR
3 4

493 319
384

401

419

241

49

49

49

93

Stand am
31.12.

TEUR
5
1.272
1.206
1.145
1.066

987
908
829
750

Stand am
31.12.

TEUR  EURJ/Einw.
5 6
6.446 26
6.134 25
5.806 23
5.470 22
5.508 22
5.237 21
4,963 20
4,703 19

Stand am
31.12.

TEUR  EURJ/Einw.
5 6
1.756 7
1.372 6

971 4
552 2
311 1
262 1
213 1
164 1

EUR/Einw.
6

W wh b b ororo

1

1

1

nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
TEUR
7

nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
TEUR
7

nachrichtlich:
Restkrediter-
machtigung 2
TEUR
7



Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

m) Ubersicht tiber die Auszahlungen fiir Investitionen und Investitionsférderungs-
malnahmen fur die Sondervermdgen, Zweckverbande, Gesellschaften, Kommunal-
unternehmen und andere Anstalten (8 6 Abs. 1 Nr. 16 GemHVO-Doppik)

Nachfolgend ftir:
Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel
Eigenbetrieb Beteiligung der Landeshauptstadt Kiel
Eigenbetrieb Parken der Landeshauptstadt Kiel
Flughafen Kiel GmbH
Kieler Bader GmbH
Kiel-Marketing GmbH
KiWi, Kieler Wirtschaftsférderungs- und Strukturentwicklungsgesellschaft mbH
KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH
Schlepp- und Fahrgesellschaft Kiel mbH — SFK
Seehafen Kiel GmbH & Co. KG
Seehafen Kiel Stevedoring GmbH
Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH
Wissenschaftszentrum Kiel GmbH
Zentrum fur maritim Technologie und Seefischmarkt ZTS Grundstiicksverwaltung
GmbH
Theater Kiel AOR
Regionales Berufshildungszentrum am Koénigsweg
Regionales Berufsbildungszentrum am Schiitzenpark
Regionales Berufshildungszentrum Technik
Regionales Berufshildungszentrum Wirtschaft

Fir alle Abbildungen unter diesem Punkt gelten folgende Hinweise:
1 Die fortgeschriebenen Planansatze umfassen:

den Ansatz des Haushaltsjahres,

die Verdnderungen durch Nachtrage

Ubertragene Erméachtigungen aus Haushaltsvorjahren.
Nicht erfasst vom fortgeschriebenen Planansatz sind die Uber- und auerplanméafigen Aufwendungen und die
zweckgebundenen Mehrertrage und entsprechende -aufwendungen.
2 Grunde fur nicht mehr bendétigte Ermachtigungen kénnen sein: Die MaRBnahme konnte mit geringeren
Auszahlungen durchgefiihrt werden; die Malnahme soll nicht mehr durchgefiihrt werden; die Manahme ist erneut
veranschlagt worden oder soll erneut veranschlagt werden.
3 Der Teil der in Spalte 5 angegebenen Ubertragenen gesamten Auszahlungen fir Investitionen und
Investitionsforderungsmafinahmen, die schon in Vorjahren geplant waren und erneut tibertragen werden sollen.
4 Kreditahnliche Rechtsgeschaéfte sind in dem Jahr erstmals zu erfassen, in dem der Vertrag geschlossen wird.
5 Angaben entfallen, wenn diese noch nicht vorliegen.
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Abfallwirtschaftsbetrieb Kiel

Haushaltsjahre

2016

2017

2018

2019°
Haushaltsjahr
2021

2022

2023

Fortge-

schriebener
Planansatz*

TEUR

2

11.645

12.949

11.736

13.038
5.594
5.381
6.756
5.212

Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Ist

Nicht mehr
bendotigte Gesamt
Erméch-
tigungen?
TEUR TEUR
4 5

7.684

535 5.539

573 7.703

Eigenbetrieb Beteiligungen der Landeshauptstadt Kiel

Haushaltsjahre

2016

2017

2018

2019°
Haushaltsjahr
2021

2022

2023

Fortge-

schriebener
Planansatz*

TEUR
2
44.486
32.965
36.906
34.373
12.917
11.843
12.024
7.961

Ist

Nicht mehr
bendtigte Gesamt
Erméch-
tigungen?
TEUR TEUR
4 5

10.203 30.791

0 31.517

25.493

Eigenbetrieb Parken der Landeshauptstadt Kiel

Haushaltsjahre Fortge- Ist Nicht mehr
schriebener bendotigte Gesamt
Planansatz* Ermach-
tigungen?
TEUR TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4 5
2016 5.053 937 4.116
2017 6.500 3.861 2.639
2018 8.721 7.187 1.534
2019° 4.784 - - -
Haushaltsjahr 70 - - -
2021 - - -
2022 - - -
2023 - - -

95

In das Folgejahr Gbertragen

aus
Planungen
der Vorjahre®
TEUR
6

5.500

In das Folgejahr ubertragen

aus
Planungen
der Vorjahre®
TEUR

In das Folgejahr Gbertragen

aus
Planungen
der Vorjahre®
TEUR
6

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7



Flughafen Kiel GmbH

Haushaltsjahre Fortge-
schriebener

Planansatz*

TEUR
1 2

2016 172
2017 200
2018 106
2019° 785
Haushaltsjahr 813
2021 5.660
2022 3.371
2023 911
Kieler Bader GmbH
Haushaltsjahre Fortge-

schriebener
Planansatz*

TEUR
1 2

2016 30
2017 10
2018 50
2019° 10
Haushaltsjahr 10
2021 50
2022 10
2023 10
Kiel-Marketing GmbH
Haushaltsjahre Fortge-

schriebener
Planansatz*

TEUR
1 2
2016 4
2017 4
2018 4
2019° 10
Haushaltsjahr 10
2021 10
2022 10
2023 10

Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Ist

TEUR

135
109
43

Ist

TEUR

10
37

Ist

TEUR

IN

Nicht mehr
bendotigte

Erméch-

tigungen?

TEUR

4

Nicht mehr
bendtigte

37

Ermach-

tigungen?

TEUR

4

Nicht mehr
bendtigte

27

13

Ermach-

tigungen?

TEUR

4

o

96

In das Folgejahr Gbertragen

Gesamt aus
Planungen
der Vorjahre®
TEUR TEUR
5 6
0
91
63

In das Folgejahr ubertragen

Gesamt aus
Planungen
der Vorjahre®
TEUR TEUR
5 6
0
0
0

In das Folgejahr Gbertragen

Gesamt aus
Planungen
der Vorjahre®
TEUR TEUR
5 6
0
0
0

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7



Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

KiWi, Kieler Wirtschaftsforderungs- und Strukturentwicklungsgesellschaft mbH

Haushaltsjahre

2016

2017

2018

2019°
Haushaltsjahr
2021

2022

2023

Fortge-
schriebener
Planansatz*

TEUR
2

16

5.195
359
4.875
2.946

10

10

10

KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH

Haushaltsjahre

2016

2017

2018

2019°
Haushaltsjahr
2021

2022

2023

Fortge-
schriebener
Planansatz*

TEUR

2
7.802
8.828
10.215
3.270
21.757
13.270
24.972
150

Ist Nicht mehr
bendotigte
Ermach-
tigungen?
TEUR TEUR
3 4
16
5.188
330
Ist Nicht mehr
bendtigte
Erméch-
tigungen?
TEUR TEUR
3 4
7.141 446
7.542 1.286
8.681 1.534

Schlepp- und Fahrgesellschaft Kiel mbH - SFK

Haushaltsjahre

2016

2017

2018

2019°
Haushaltsjahr
2021

2022

2023

Fortge-
schriebener
Planansatz*

TEUR
2

212

202

200
4.161
4.153
3.990

90

4.140

Ist Nicht mehr
bendtigte

Ermach-

tigungen?

TEUR TEUR
3 4

74 138

167 35

46 154
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In das Folgejahr Gbertragen

Gesamt aus
Planungen
der Vorjahre®
TEUR TEUR
5 6
0
7
29

In das Folgejahr ubertragen

Gesamt aus
Planungen
der Vorjahre®
TEUR TEUR
5 6
215
0
0

In das Folgejahr Gbertragen

Gesamt aus
Planungen
der Vorjahre®
TEUR TEUR
5 6
0
0
0

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7



Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

SEEHAFEN KIEL GmbH & Co. KG

Haushaltsjahre

2016

2017

2018

2019°
Haushaltsjahr
2021

2022

2023

Fortge- Ist
schriebener

Planansatz*

Seehafen Kiel Stevedoring GmbH

Haushaltsjahre

2016

2017

2018

2019°
Haushaltsjahr
2021

2022

2023

TEUR TEUR
2 3
36.641 29.047
8.112 6.270
25.674 12.613
29.788 -
29.096 -
3.758 -
14.742 -
9.208 -
Fortge- Ist
schriebener
Planansatz®
TEUR TEUR
2 3
6.190 5.627
585 541
1.332 1.195
675 -
1.900 -
1.050 -
575 -
1.065 -

Stadtisches Krankenhaus Kiel GmbH

Haushaltsjahre

2016

2017

2018

2019°
Haushaltsjahr
2021

2022

2023

Fortge- Ist

schriebener

Planansatz*

TEUR TEUR
2 3
11.646 6.764
11.992 6.234
10.098 8.100
14.529 -
25.446 -
37.942 -
40.932 -
17.532 -

Nicht mehr In das Folgejahr Gibertragen
bendotigte Gesamt aus
Erméch- Planungen
tigungen? der Vorjahre®
TEUR TEUR TEUR
4 5 6
4.149 3.445 564
1.842
13.061 1131
Nicht mehr In das Folgejahr Uibertragen
bendtigte Gesamt aus
Erméch- Planungen
tigungen? der Vorjahre®
TEUR TEUR TEUR
4 5 6
563 0
44 0
87 50 35
Nicht mehr In das Folgejahr Gibertragen
bendtigte Gesamt aus
Ermach- Planungen
tigungen? der Vorjahre®
TEUR TEUR TEUR
4 5 6
4.882
5.758
1.998
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nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7



Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Wissenschaftszentrum Kiel GmbH

Haushaltsjahre Fortge- Ist Nicht mehr In das Folgejahr Gibertragen nachrichtlich:
schriebener bendotigte Gesamt aus Investitionsvolumen
Planansatz* Ermach- Planungen geplanter

tigungen? der Vorjahre®  kreditahnlicher
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4 5 6 7

2016 4 4 0

2017 6 6 0

2018 66 58 8

2019° 16 - - - -

Haushaltsjahr 10 - - - -

2021 10 - - - -

2022 10 - - - -

2023 10 - - - -

Zentrum fur maritime Technologie und Seefischmarkt ZTS Grundstiicksverwaltung GmbH

Haushaltsjahre Fortge- Ist Nicht mehr In das Folgejahr Uibertragen nachrichtlich:
schriebener bendtigte Gesamt aus Investitionsvolumen
Planansatz® Ermach- Planungen geplanter

tigungen? der Vorjahre®  kreditahnlicher
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4 5 6 7

2016 905 905 0

2017 494 494 0

2018 233 168 65 0

2019° 642 - - - -

Haushaltsjahr 920 - - - -

2021 665 - - - -

2022 415 - - - -

2023 215 - - - -

Theater Kiel AOR

Haushaltsjahre Fortge- Ist Nicht mehr In das Folgejahr Gibertragen nachrichtlich:
schriebener bendotigte Gesamt aus Investitionsvolumen
Planansatz?t Ermach- Planungen geplanter

tigungen? der Vorjahre®  kreditahnlicher
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4 5 6 7

2016 930 293 9 628 527

2017 1.134 803 42 289 86

2018 813 593 0 220 86

2019° 888 - - - -

Haushaltsjahr 796 - - - -

2021 590 - - - -

2022 590 - - - -

2023 590 - - - -
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Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Regionales Berufsbildungszentrum am Kdénigsweg

Haushaltsjahre Fortge- Ist Nicht mehr In das Folgejahr Gibertragen nachrichtlich:
schriebener bendotigte Gesamt aus Investitionsvolumen
Planansatz?t Ermach- Planungen geplanter

tigungen? der Vorjahre®  kreditahnlicher
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4 5 6 7

2016

2017

2018

2019° 58 - - - -

Haushaltsjahr 75 - - - -

2021 75 - - - -

2022 75 - - - -

2023 75 - - - -

Regionales Berufsbildungszentrum am Schitzenpark

Haushaltsjahre Fortge- Ist Nicht mehr In das Folgejahr Uibertragen nachrichtlich:
schriebener bendtigte Gesamt aus Investitionsvolumen
Planansatz® Ermach- Planungen geplanter

tigungen? der Vorjahre®  kreditahnlicher
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4 5 6 7

2016

2017

2018

2019° 193 - - - -

Haushaltsjahr 398 - - - -

2021 278 - - - -

2022 278 - - - -

2023 278 - - - -

Regionales Berufshildungszentrum Technik

Haushaltsjahre Fortge- Ist Nicht mehr In das Folgejahr Gibertragen nachrichtlich:
schriebener bendotigte Gesamt aus Investitionsvolumen
Planansatz® Erméach- Planungen geplanter

tigungen? der Vorjahre®  kreditahnlicher
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
1 2 3 4 5 6 7

2016 129 129

2017 179 179

2018 247 247

2019° 297 - - - -

Haushaltsjahr 298 - - - -

2021 298 - - - -

2022 298 - - - -

2023 298 - - - -
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Regionales Berufshildungszentrum Wirtschaft

Haushaltsjahre

2016

2017

2018

2019°
Haushaltsjahr
2021

2022

2023

Fortge-
schriebener

Planansatz*

TEUR
2
262
165
302
369
255
181
181
181

Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 der Landeshauptstadt Kiel

Ist

TEUR

229
44
164

Nicht mehr
bendotigte

Erméch-

tigungen?

TEUR

4

o o

101

In das Folgejahr Gbertragen

Gesamt

TEUR

33
121
138

aus

Planungen

der Vorjahre

TEUR
6

o

g

nachrichtlich:
Investitionsvolumen
geplanter
kreditahnlicher
TEUR
7



102



103



104



Jahresabschluss - Bilanz

Zum

31.12.2018
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Jahresabschluss — Bilanz zum 31.12.2018
Landeshauptstadt Kiel

Bilanzwerte zum

Bilanzwerte zum

Nr. Bezeichnun p p
9 31.12.2017 in EUR | 31.12.2018 in EUR
AKTIVA 1.721.199.642,08 1.743.059.856,92
1. Anlagevermogen 1.469.027.695,58 1.514.240.196,54
01 1.1 Immaterielle Vermégensgegensténde 911.249,65 1.113.623,65
02 -09 1.2 Sachanlagen 1.368.468.457,44 1.405.794.388,26
1.2.1  Unbebaute Grundstiicke und
02 grundstiicksgleiche Rechte 236.662.003,61 236.272.724,59
021 1.2.1.1 Grlnflachen 128.446.033,97 128.269.141,85
022 1.2.1.2 Ackerland 6.743.197,68 7.287.161,26
023 1.2.1.3 Wald, Forsten 55.866.684,41 55.702.847,47
029 1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstiicke 45.606.087,55 45.013.574,01
1.2.2 Bebaute Grundstiicke und
03 grundstiicksgleiche Rechte 366.234.271,80 374.969.152,29
032 1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 32.558.884,48 34.759.520,57
033 1.2.2.2 Schulen 234.232.918,03 242.923.814,40
031 1.2.2.3 Wohnbauten 13.103.964,98 12.621.024,90
1.2.2.4 kommunalnutzungsorientierte Dienst-,
034 Geschafts- und Betriebsgebaude 51.487.656,94 50.374.107,81
1.2.2.5 Sonstige Dienst-, Geschéfts- u.
035 Betriebsgebaude 34.850.847,37 34.290.684,61
04 1.2.3 Infrastrukturvermdgen 565.484.463,99 568.532.436,94
1.2.3.1 Grund und Boden des
041 Infrastrukturvermégens 84.677.218,59 85.290.534,54
042 1.2.3.2 Briicken und Tunnel 69.639.229,00 69.080.353,00
043 1.2.3.3 G_Ieisanlagen mit Streckenausristung und 125.419,00 91.594,00
Sicherheitsanlagen
1.2.3.4 Entwé&sserungs- u.
044 Abwasserbeseitigungsaniagen 227.725.107,00 226.918.234,00
1.2.3.5 StraBennetze mit Wegen, Platzen und
045 Verkehrslenkungsanlagen 142.268.363,00 145.524.038,00
046 1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermdgens 41.049.127,40 41.627.683,40
05 1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 10.097,00 8.564,00
06 1.2.5 Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 3.349.684,84 3.371.743,51
1.2.6  Maschinen und technische Anlagen,
07 Fahrzeuge 13.108.874,00 15.081.368,00
08 1.2.7 Betriebs- und Geschéaftsausstattung 53.935.779,22 58.482.730,36
09 1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 129.683.282,98 149.075.668,57
1.3 Finanzanlagen 99.647.988,49 107.332.184,63
10 1.3.1  Anteile an verbundenen Unternehmen 2.109.912,38 2.039.262,88
11 1.3.2 Beteiligungen 0,00 0,00
12 1.3.3 Sondervermdgen 63.149.708,12 70.828.020,49
13 1.3.4 Ausleihungen 20.461.284,41 18.874.157,84
1.3.4.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen,
13- Beteiligungen, Sondervermdgen 5.062.176,33 4.586.798,35
13- 1.3.4.2 Sonstige Ausleihungen 15.399.108,08 14.287.359,49
14- 1.3.5 Wertpapiere des Anlagevermégens 13.927.083,58 15.590.743,42
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Jahresabschluss — Bilanz zum 31.12.2018

Landeshauptstadt Kiel

Bilanzwerte zum

Bilanzwerte zum

Nr. Bezeichnun . )
9 31.12.2017 in EUR 31.12.2018 in EUR

2. Umlaufvermégen 116.698.381,73 97.652.857,13
15 2.1. Vorrate 687.526,01 606.149,66
151 -153|2.1.1  Roh-, Hilf- und Betriebsstoffe 670.515,88 589.296,37
1551, 2.1.2 unfertige Erzeugnisse, unfertige
156 Leistungen 0,00 0,00
1o0% 213 fertige Erzeugnisse und Waren 17.010,13 16.853,29
157 - 159 21.4 Gelejstete Anzahlungen und sonstige 0,00 0,00

Vorrate
2.2 Forderungen und sonstige
Vermdgensgegenstinde 75.254.387,63 70.802.823,06

2.2.1  Offentlich-rechtliche Forderungen aus
161 Dienstleistungen 28.263.749,12 25.272.352,35

2.2.2 Sonstige 6ffentlich-rechtliche
169 Forderungen 16.609.891,50 32.622.036,85

2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus
171 Dienstleistungen 6.955.516,00 5.969.662,82
179 2.2.4 Sonstige privatrechtliche Forderungen 2.494.598,77 1.854.184,47
178 2.2.5 Sonstige Vermdgensgegenstande 20.930.632,24 5.084.586,57
14- 23 Wertpapiere des Umlaufvermégens 0,00 0,00
18 24 Liquide Mittel 40.756.468,09 26.243.884,41
19 3. Aktive Rechnungsabgrenzung 135.473.564,77 131.166.803,25

SUMME AKTIVA 1.721.199.642,08 1.743.059.856,92

PASSIVA 1.721.199.642,08 1.743.059.856,92
20 1. Eigenkapital 208.179.598,17 292.671.393,11
201 1.1 Allgemeine Riicklage 373.893.396,74 317.039.391,07
202 1.2 Sonderriicklage 1.031.238,81 1.044.021,11
203 1.3.  Ergebnisricklage 0,00 0,00
204 1.4 Vorgetragener Jahresfehlbetrag -194.781.551,61 -109.889.531,71
205 1.5  Jahresiberschuss / Jahresfehlbetrag 28.036.514,23 84.477.512,64
23 2. Sonderposten 321.910.767,25 318.529.327,31
231 2.1 fur aufzulésende Zuschisse 27.500.805,82 27.356.765,30
232 2.2 flr aufzuldsende Zuweisungen 216.921.838,46 211.714.194,64
233 2.3  flr Beitrédge 64.956.748,45 64.187.742,04
2331 2.3.1 aufzuldsende Beitrage 64.956.748,45 64.187.742,04
2332 2.3.2 nicht aufzulésende Beitrage 0,00 0,00
234 2.4 fur Geblhrenausgleich 3.462.146,00 3.734.693,02
235 2.5  fur Treuhandvermdégen 3.504.875,28 3.524.295,69
236 2.6  fur Dauergrabpflege 1.010.518,24 964.081,29
239 2.7  Sonstige Sonderposten 4.553.835,00 7.047.555,33
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Jahresabschluss — Bilanz zum 31.12.2018

Landeshauptstadt Kiel

Bilanzwerte zum

Bilanzwerte zum

Nr. | Bezeichnung 31.12.2017in EUR | 31.12.2018 in EUR

25-28 | 3. Rickstellungen 470.919.935,26 478.992.221,75
2511 3.1.1 Pensionsriickstellungen 448.136.663,42 405.276.664,00
251 3.1.2 Versorgungsricklage 11.982.549,65 13.608.017,23
2512 3.2  Beihilferiickstellungen 0,00 50.862.221,33
281 3.3  Altersteilzeitriickstellungen 2.706.147,00 874.293,00
261 3.4 Rickstellung flr spater entstehende Kosten 0,00 0,00
262 3.5 Altlastenriickstellungen 0,00 0,00
282- 3.6  Steuerriickstellungen 145.000,00 358.800,00
283 3.7  Verfahrensriickstellungen 6.025.201,19 6.708.726,19
284 3.8  Finanzausgleichsriickstellungen 0,00 0,00
27 3.9 Instandhaltungsrickstellungen 0,00 0,00
285 3.10 gg(c:rlﬁtljarilgngen fur Verbindlichkeiten ohne 1.924.374.00 1.303.500,00
289 3.11 Sonstige andere Riickstellungen 0,00 0,00
3 4. Verbindlichkeiten 669.271.529,99 603.072.147,86
30- 4.1 Anleihen 0,00 0,00
30 4.2 Verbin_d_lichkeiten aus Krediten flr 417.675.901,73 406.975.280,95

Investition
32- 4.2.2 vom offentlichen Bereich 0,00 0,00
32- 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 417.675.901,73 406.975.280,95
33- 4.3 Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 145.000.000,00 90.000.000,00
4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die
34 Kreditaufnahmen wirtschaftlich 39.876.561,07 38.391.302,98
gleichkommen

35 4.5 \L/;rs tit‘ggg:ke”e” a. Lieferungen u. 17.764.344,44 9.650.073,77
36 4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 4.509.412,09 3.184.270,27
37 4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 44.445.310,66 54.871.219,89
39 5. Passive Rechnungsabgrenzung 50.917.811,41 49.794.766,89

SUMME PASSIVA

1.721.199.642,08

1.743.059.856,92

Nachrichtlich:

1. Summe der Ubertragenen Erméachtigungen fir Aufwendungen

nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik: 14.732 TEUR

2. Summe der Ubertragenen Ermé&chtigungen fiir Auszahlungen

fur Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen

nach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik: 89.737 TEUR

3. Summe der von der Gemeinde Gbernommenen Biirgschaften

(Wert zum Bilanzstichtag): 102.956.410,34 EUR
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Ubersicht iiber die Entwicklung des Eigenkapitals und des Anteils des Eigenkapitals an der Bilanzsumme
(§ 1 Abs. 2 Nr. 3 GemHVO-Doppik)

Allgemeine Riick- | Sonderriicklage | Ergebnisriicklage vorgetragener Jahresiiberschuss Eigenkapital am | Bilanzsumme am | Anteil des Eigen-
Haushaltsjahre lage am 31.12. am 31.12. am 31.12. Jahresfehlbetrag | / Jahresfehlbetrag 31.12 31.12. E?;?;ij;gg
in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in TEUR in %
2008 368.020 34.327 55.203 0 -834 456.716 1.605.442 28,4
Korrekturen zur EB in 2009 6.014 -4.142 -1.113
2009 374.034 30.185 53.256 0| -37.567| 419.908| 1.582.596| 26,5|
Korrekturen zur EB in 2010 5.884
2010 374.034 30.185 21.573 0] -19.858| 405.934| 1.628.203] 24,9|
Korrekturen zur EB in 2011 29.194 -29.242 -1.715
2011 403.228 943 0 0| -50.870| 353.301| 1.653.057| 21,4|
Korrekturen zur EB in 2012 -505 26
sonstige Verdnderungen -4.088
2012 398.635 969 0 -50.870| -84.892| 263.842| 1.666.984] 15,8|
Korrekturen zur EB in 2013 5.294 934
2013 403.929 969 0 -134.828| -48.052] 222.018| 1.694.042) 13,1|
Veranderung in 2014 13
2014 403.929 982 0 -182.880 -58.232| 163.799| 1.672.447| 9,8]
Veranderung in 2015 244 23
2015 404.173 982 0 -241.089 -3.606| 160.460| 1.662.671| 9,7
Veranderung in 2016 18
2016 404.173 1.000 0 -244.695 13.242] 173.720] 1.674.747| 10,4/
Ausgleiqh Fehlbetrag 2011 -50.870 50.870
Abtrag Uberschuss 2016 13.242 -13.242
Veranderungen in 2017 7.348 31 -957
2017 373.893 1.031 0 -194.782 28.037| 208.179| 1.721.200] 12,1}
Ausgleiqh Fehlbetrag 2012 -84.892 84.892
Abtrag Uberschuss 2017 28.037 -28.037
Veranderungen in 2016 1 13
2018 317.039 1.044 0 -109.890 84.478 292.671 1.743.060) 16,8
Plan 2019 317.039 1.044 0 -25.412 8.194 300.865
Haushaltsjahr 2020 317.039 1.044 0 -17.218 452 301.317
Plan 2021 317.039 1.044 0 -16.766 888 302.205
Plan 2022 317.039 1.044 0 -15.878 3.530 305.735
Plan 2023 317.039 1.044 0 -12.348 1.114 306.849
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Haushaltsplan 2020

Verpflichtungsermachtigungen 2020

Landeshauptstadt Kiel

kassenwirksam

kassenwirksam

kassenwirksam

Nr. und Bezeichnung 2021 2022 2023
EUR EUR EUR

1115010002 Erwerb von Grundstiicken -9.000.000 0 0
1115050109 Anbau Theodor - Heuss - Schule -2.770.000 0 0
1115050111 Sporthalle, Klassenzeile und Mensa Hebbelschule -300.000 0 0
1115050112 Mensa Kéthe - Kollwitz - Schule -370.000 0 0
1115050122 Grundschule Wellsee -3.150.000 0 0
1115050124 Anbau Mensa Ernst-Barlach-Gymnasium -330.000 0 0
1115050146 Anbau und Mensa Kieler Gelehrtenschule -950.000 0 0
1115050149 Sanierung/Umbau Geb. Bau u. Nahrung (18B) -3.000.000 0 0

RBZ 1
1115050155 Neubau einer Rettungswache mit Atemschutzber. — -2.000.000 -100.000 0

Fe
1115050156 Neubau einer Mehrzweckhalle an der Hauptwache -2.000.000 0 0
1115050162 Sanierung Kieler Schloss -500.000
1115050163 Umsetzung Sanierungsgutachten Fr.- Junge — -3.050.000 0 0

Schulen
1115050164 Neubau Feuerwache Nord -2.500.000 0 0
1115070008 Umbau eines Wohngebaudes zum Jugendtreff -100.000 0 0
1115070009 Herrichtung ehemaliges Bundesbankgeb&ude -500.000 0 0
1115070026 Komplettsanierung Hans-Geiger_Gymnasium -2.400.000 0 0
1115070027 Grundsanierung Bodelschwinghaus -1.000.000 0 0
1260010001 Fahrzeuge und sonstige Transportmittel -450.000 0 0
1260010011 Fahrzeuge / Gerate fir freiwillige Wehren 0 -1.620.000 -1.620.000
1260010028 Feuerwache Nord -200.000 0 0
2110010330 Inventar Mensa Grundschule Wellsee -200.000 0 0
2170010090 Inventar Mensa Kieler Gelehrtenschule -170.000 0 0
2310010500 Planungsmittel Ausstattung RBZ -200.000 0 0
2310017102 Inventar RBZ Westring -1.000.000 0 0
2430010200 Digitalisierung der Schulen -400.000 0 0
3650010022 Inventar KTE Buschblick -35.000 0 0
4240020017 Sanierung Schwimmbhalle Schilksee -1.850.000 0 0
4240020020 Umbau Sommerbad Katzheide -810.000 0 0
5110019999 GFL - Entwicklung Friedrichsort -3.153.500 0 0
5110050260 Digitalisierung kommunaler Verkehrssysteme -1.200.000 0 0
5110050282 Hochwertiger OPNV fiir Kiel -2.800.000 -2.900.000 0
5380010002 Fahrzeuge und sonstige Transportmittel -500.000 0 0
5380010056 Kurzzeitzwischenlager -600.000 0 0
5380010170 Erneuerung Abwasserbeseitigung SW -2.828.000 0 0
5380010179 Schlammentwasserung -1.650.000 0 0
5380010180 DRL Heidenberger Teich, 2. BA -2.345.000 -310.000 0
5380010182 Jungfernstieg -2.100.000 -400.000 0
5380020010 Erneuerung Abwasserbeseitigung RW -540.500 0 0
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Haushaltsplan 2020

Verpflichtungsermachtigungen 2020

Landeshauptstadt Kiel

kassenwirksam

kassenwirksam

kassenwirksam

Nr. und Bezeichnung 2021 2022 2023
EUR EUR EUR

5380020179 Betriebsfiihrungsprogramm -200.000 0 0
5410010212 Veloroute 4 zw. Westring u. ChemnitzstraBBe -600.000 0 0
5410010227 Roskilder Weg FuBgéngerquerung/Bahngleis -600.000 0 0
5410010249 Jungfernstieg - FahrradstraBe -1.500.000 -800.000 0
5410010255 Ersatzneubau FuBgangerbriicke Drammenweg -900.000 0 0
5420010116 Bruckensanierung -200.000 0 0
5420010217 Ellerbeker Weg zw. Weinberg u. Tréndelweg -2.400.000 0 0
5420010245 Wellseedamm, -450.000 0 0
5420010254 Ersatzneubau Winterbeker Weg / DB -250.000 0 0
5420010259 Ersatzneubau Briicke Schliisbek Rénne -600.000 0 0
5420010286 Koénigsweg Hummelwiese -400.000 0 0
5420010290 FD Holt.Str. zw. Esmarchstr. U. Mercatorst -1.000.000 0 0
5430010236 Umbau Schonberger StraBBe -500.000 0 0
5440010201 Ertlchtigung Theodor - Heuss - Ring (B76) -1.150.000 0 0
5440010226 Ostring Grundinstandsetzung Briicke B76 -1.000.000 0 0
5440010257 Grundinstands. neue Schwent.Briicke 5.BA -1.500.000 0 0
5510011572 Neubau eines Parks an der Veloroute 10 -368.000 0 0
5510011592 Naturnaher Ausbau des Solldieksbach -487.500 0 0
5510011610 Fordewanderweg Dietrichsdorf -223.400 0 0
5510021561 Neubau Kaikante Hasselfelde -1.000.000 0 0

Summe -72.280.900 -6.130.000 -1.620.000

Gesamtsumme VE 2020 -80.030.900
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Ubersicht liber die aus Verpflichtungserméchtigungen
voraussichtlich
fallig werdenden Auszahlungen
(§ 1 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO-Doppik)

insgesamt Verpflichtungs- Voraussichtlich fallige Auszahlungen
-in TEUR - ermachtigungen -in TEUR -
im Haushaltsplan
des Jahres 2021 2022 2023 2024 ff.
0 2018 0 0 0 0
0 And. d. 1. NT 2018 0 0 0 0
6.711 2019 5.759 952 0 0
80.031 2020 72.281 6.130 1.620 0
86.742 Summe 78.040 7.082 1.620 0
Nachrichtlich.
im Finanzplan vor-
gesehene Kredit- 148.814 109.459 83.325 0
aufnahmen (ohne
Umschuldungskredite)
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Ubersicht zum Ergebnisplan (Ertrige und Aufwendungen)

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis | Ansatz Ansatz Planung | Planung | Planung

des des des Haus- Haus- Haus-
Vorvor- | Vorjah- Haus- haltsjahr | haltsjahr | haltsjahr
jahres res halts- +1 +2 +3
jahres

inEUR | inEUR | in EUR in EUR in EUR in EUR

22

3

4 5 6 7 8 9

40

01

Steuern und ahnliche Abgaben

401 Grundsteuern und Gewerbesteuern, 402 Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer und Umsatzsteuer, 403 Gemeindesteuern wie Ver-
gniigungssteuer, Hundesteuer oder Zweitwohnungsteuer, 405 Aus-
gleichsleistungen (Familienleistungsausgleich, Leist. d. Landes aus d.
Umsetzung Hartz IV)

4

02

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen

411 Gemeinde- und Kreisschllsselzuweisungen, 412 Fehlbetragszu-
weisungen, 413 Allgemeine Zuweisungen vom Land (libergemeindliche
Aufgaben, Spielbankenabgabe), 414 Zuweisungen und Zuschiisse fiir
laufende Zwecke, 416 Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten,
419 Leistungsbeteilig. d. Bundes b. Leistungen f. Unterkunft u. Heizung

42

03

+ Sonstige Transferertréage

421 Ersatz von sozialen Leistungen auBerhalb von Einrichtungen,
422 Ersatz v. sozialen Leistungen in Einrichtungen,
423 Schuldendiensthilfen, 429 Andere sonstige Transferertrége

43

04

+ Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

431 Verwaltungsgebihren, 432 Benutzungsgebihren und ahnliche
Entgelte, 436 Zweckgebundene Abgaben

441
442
446

05

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte

441 Mieten und Pachten,
442 Ertrage aus dem Verkauf von Vorraten
446 (Sonstige) privatrechtliche Leistungsentgelte

448

06

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen

448 Ertrége aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen von allen Berei-
chen (Bund, Land wie bspw. fiir Kosten der Sozialhilfe, Gemeinden,
dem Jobcenter, Unternehmen usw.)

45

07

+ Sonstige Ertrage

451 Konzessionsabgabe, 452 Erstattung von Steuern, 456 Weitere
ordentliche Ertrage (z.B. BuRigelder), 458 Nicht zahlungswirksame
ordentliche Ertrage (Ertr. a.d. Auflés./Herabsetzung v. Riickstellungen)

471

08

+ Aktivierte Eigenleistungen

471 Aktivierte Eigenleistungen (z.B. fiir Architektenleistungen stédt.
Bauingenieure fiir eigene Investitionsmafnahmen)

472

09

+ / - Bestandsveranderungen

472 Bestandsverénderungen

10

= Ertrage

50

11

Personalaufwendungen

501 Dienstaufwendungen (fiir Beamtinnen und Beamte, Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer oder sonst. Honorare), 502 Beitrage zu
Versorgungskassen, 503 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung,
504 Beihilfen, 505 Zufiihrung zu Pensionsrtickstellungen, ...

51

12

+ Versorgungsaufwendungen

511 Versorgungsaufwendungen fiir Beamtinnen und Beamte, 514
Beihilfen, ...

52

13

+ Aufwendungen flr Sach- und Dienst-
leistungen

521 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen, 522 Unter-
haltung sonst. unbewegliches Vermdgen (wie Stralken, Sportanlagen u.
sonst. Tiefbauten), 523 Mieten und Pachten (auch Erbbau- und Erb-
pachtzinsen), 524 Bewirtschaftung der Grundstiicke u. baulichen Anla-
gen (wie Grundstiicksabgaben, Wasser-, Gas- und Strombezug, Heiz-
stoffe, Fernwarme oder Gebaudereinigung) 525 Haltung von Fahrzeu-
gen, 526 Besondere Aufwendungen fiir Beschaftigte (z.B. Aus- und
Fortbildung), 527 Besonderer Verwaltungs- und Betriebsaufwand (z.B.
Biroinventar, Betriebsgerét, Ersatzbeschaffung fiir Festwerte), 528
Erwerb von Vorréten (z.B. Bekéstigungsmittel), 529 Aufwendungen fiir
sonstige Dienstleistungen (z.B. Lernmittel, Lehr- und Unterrichtsmittel
(Schulen), Spezielle Zweckausgaben der Verwaltungszweige)

57

14

+ Bilanzielle Abschreibungen

571 Abschreibungen auf Vermdgensgegenstande, 572 AfA auf Fi-
nanzanlagen, 573 AfA auf Umlaufvermégen

! Die Zziffern geben an, in welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wird.

2 Laufende Nummerierung der Spalte
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Ubersicht zum Ergebnisplan (Ertrige und Aufwendungen)

Ergebnis | Ansatz Ansatz Planung | Planung | Planung
des des des Haus- Haus- Haus-
Vorvor- | Vorjah- Haus- haltsjahr | haltsjahr | haltsjahr
Ertrags- und Aufwandsarten | jaes | res | hais- 1 +2 +3
jahres
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9
53 | 15 | + Transferaufwendungen 531 Zuweisungen und Zuschiisse fir laufende Zwecke, 533 Sozial-
transferaufwendungen (z.B. Leistungen der Sozialhilfe, der Jugendhilfe,
der Grundsicherung u.a.), 534 Steuerbeteiligungen (v.a. Gewerbesteu-
erumlage)
54 | 16 | + Sonstige Aufwendungen 541 Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen, 542 Aufwen-
dungen f. d. Inanspruchnahme v. Rechten u. Diensten (u.a. fiir ehren-
amtliche Tatigkeit, Schilerbeférderungskosten, Mitgliedsbeitrage), 543
Geschaftsaufwendungen (wie bspw. Biirobedarf, Post- u. Telefonge-
biihren, Reisekosten), 544 Steuern und Versicherungen, 545 Erstattun-
gen flir Aufwendungen von Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit
(Land, Gemeinden (ibrige Bereiche), 546 Aufgabenbezogene Leis-
tungsbeteiligungen (insbes. fiir Unterkunft u. Heizung an Arbeitsuchen-
de)
17 | = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16)
18 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
(= Zeilen 10 und 17)
46 | 19 | + Finanzertrage 461 Zinsertrage, 465 Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen,
469 Sonstige Finanzertrége
55 | 20 | - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 551 Zinsaufwendungen (insbes. an Kreditinstitute), 559 Sonstige Fi-
nanzaufwendungen
21 | = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)
22 | = Jahresergebnis (= Zeilen 18 und 21)
48 | 28 | Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen 481 Ertrage aus internen Leistungsbeziehungen (fiir Mieten, Betriebs-
kosten und Verwaltungskostenbeitragen)
58 | 29 | - Aufwendungen aus internen Leistungsbe- 581 Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen (fir Mieten,

ziehungen

Betriebskosten und Verwaltungskostenbeitragen)
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Ubersicht zum Finanzplan (Ein- und Auszahlungen)

Ergebnis Ansatz Ansatz | Planung Planung Planung
= des des des Haus- Haus- Haus-
Eln' und Auszahlungs- Vorvor- | Vorjahres | Haus- | haltsjahr | haltsjahr | haltsjahr
jahres halts- +1 +2 +3
arten jahres
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
1’ 2° 3 4 5 6 7 8 9
60 | 01 Steuern und &hnliche Abgaben | 601 Grundsteuern und Gewerbesteuern, 602 Gemeindeanteil an der
Einkommensteuer und Umsatzsteuer, 603 Gemeindesteuern wie Vergni-
gungssteuer, Hundesteuer oder Zweitwohnungsteuer, 605 Ausgleichsleis-
tungen (Familienleistungsausgleich, Leist. d. Landes aus d. Umsetzung
Hartz IV)
61 02 + Zuwendungen und allgemei- | 611 Gemeinde- und Kreisschllisselzuweisungen, 612 Fehlbetragszuwei-
ne Umlagen sungen, 613 Allgemeine Zuweisungen vom Land (iibergemeindliche Auf-
gaben, Spielbankenabgabe), 614 Zuweisungen und Zuschiisse fir laufen-
de Zwecke, 619 Leistungsbeteilig. d. Bundes b. Leistungen f. Unterkunft u.
Heizung
62 | 03 + Sonstige Transfereinzahlun- | 621 Ersatz von sozialen Leistungen auBerhalb von Einrichtungen,
gen 622 Ersatz v. sozialen Leistungen in Einrichtungen,
623 Schuldendiensthilfen, 629 Andere sonstige Transfereinzahlungen
63 | 04 + Offentlich-rechtliche Leis- 631 Verwaltungsgebtihren, 632 Benutzungsgebiihren und &hnliche Entgel-
tungsentgelte te, 636 Zweckgebundene Abgaben
641 | 05 + Privatrechtliche Leistungs- 641 Mieten und Pachten,
642 entgelte 642 Einzahlungen aus dem Verkauf von Vorraten
646 646 (Sonstige) privatrechtliche Leistungsentgelte
648 | 06 + Kostenerstattungen und 648 Einzahlungen aus Kostenerstattungen, Kostenumlagen von allen
Kostenumlagen Bereichen (Bund, Land wie bspw. fiir Kosten der Sozialhilfe, Gemeinden,
dem Jobcenter, Unternehmen usw.)
65 | 07 + Sonstige Einzahlungen 651 Konzessionsabgabe, 652 Erstattung von Steuern, 656 Besondere
Einzahlungen (z.B. BuRgelder)
66 | 08 + Zinsen und sonstige Finanz- | 661 Zinseinzahlungen, 665 Gewinnanteile aus verbundenen Unternehmen,
einzahlungen 669 Sonstige Finanzeinzahlungen
09 = Einzahlungen aus Ifd.
Verwaltungstatigkeit
70 | 10 Personalauszahlungen 701 Dienstbezilige und dgl. (fiir Beamtinnen und Beamte, Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer oder sonst. Honorare), 702 Beitrage zu Versor-
gungskassen, 703 Beitrage zur gesetzlichen Sozialversicherung, 704
Beihilfen
71 11 + Versorgungsauszahlungen 711 Versorgungsbeziige fiir Beamtinnen und Beamte, 714 Beihilfen, ...
72 | 12 + Auszahlungen fir Sach- und | 721 Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen, 722 Unterhal-
Dienstleistungen tung sonst. bewegliches Vermdgen (wie StraBen, Sportanlagen und sonst.
Tiefbauten), 723 Mieten und Pachten (auch Erbbau- und Erbpachtzinsen),
724 Bewirtschaftung der Grundstiicke u. baulichen Anlagen (wie Grund-
stiicksabgaben, Wasser-, Gas- und Strombezug, Heizstoffe, Fernwarme
oder Geb&udereinigung) 725 Haltung von Fahrzeugen, 726 Besondere
zahlungswirksame Auszahlungen. f. Beschéftigte (z.B. Aus- und Fortbil-
dung), 727 Besondere Verwaltungs- und Betriebsauszahlungen (z.B.
Biroinventar, Betriebsgerét, Ersatzbeschaffung fiir Festwerte), 728 Erwerb
von Vorraten (z.B. Bekdstigungsmittel), 729 Auszahlungen fiir sonstige
Dienstleistungen (z.B. Lernmittel, Lehr- und Unterrichtsmittel (Schulen),
Spezielle Zweckausgaben der Verwaltungszweige)
75 | 13 + Zinsen und sonstige Finanz- | 751 Zinsauszahlungen (insbes. an Kreditinstitute), 759 Sonstige Finanz-
auszahlungen auszahlungen
73 | 14 + Transferauszahlungen 731 Zuweisungen und Zuschisse firr laufende Zwecke, 733 Sozialtransfer-

auszahlungen (z.B. Leistungen der Sozialhilfe, der Jugendhilfe, der Grund-
sicherung u.d.), 734 Steuerbeteiligungen (v.a. Gewerbesteuerumlage)

! Die Ziffern geben an, in welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wird.

2 Laufende Nummerierung der Spalte
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Ubersicht zum Finanzplan (Ein- und Auszahlungen)

Ergebnis Ansatz Ansatz | Planung Planung Planung
Ein- und Auszahlungs- Vc?lf/zr- Vog:r?res Hi?;i‘.— h;?sj;r h:?;}:hr h;?sj;r
jahres halts- +1 +2 +3
arten jahres
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
1’ 2° 3 4 5 6 7 8 9
74 |15 + Sonstige Auszahlungen 741 Sonstige Personal- und Versorgungsauszahlungen, 742 Auszahlungen
f. d. Inanspruchnahme v. Rechten u. Diensten (u.a. fiir ehrenamtliche
Tatigkeit, Schiilerbeforderungskosten, Mitgliedsbeitrage), 743 Geschafts-
auszahlungen (wie bspw. Biirobedarf, Post- u. Telefongebiihren, Reisekos-
ten), 744 Steuern und Versicherungen, 745 Erstattungen fiir Auszahlungen
von Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit (Land, Gemeinden Ubrige
Bereiche), 746 Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligungen (insbes. fir
Unterkunft u. Heizung an Arbeitsuchende)
16 = Auszahlungen aus Ifd.
Verwaltungstatigkeit
(= Zeilen 10 bis 15)
17 = Saldo aus Ifd. Verwal-
tungstatigkeit
(= Zeilen 09 und 16)
681 | 18 Einzahlungen aus Zuweisun- Einzahlungen aus Investitionszuweisungen vom Bund und Land an die
gen und Zuschiissen fiir Inves- Stadt fir Schulbau, Straenbau und andere Investitionsvorhaben
titionen und Investitionsférde-
rungsmafBnahmen
682 | 19 + Einzahlungen aus der Ver- Einzahlungen aus dem Verkauf von Grundstiicken und Gebauden
auBerung von Grlndsticken
und Gebauden
683 | 20 + Einzahlungen aus der Ver- Einzahlungen aus dem Verkauf von beweglichen Sachen Gber 150 EUR
auBerung von beweglichem
Anlagevermdgen
684 | 21 + Einzahlungen aus der Ver- VerduBerung von Finanzanlagen usw.
auBerung von Finanzanlagen Rickflisse von Kapitaleinlagen
685 | 22 + Einzahlungen aus der Ab- Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaRnahmen (z.B. Riickzahlun-
wicklung von BaumaBnahmen | 9en)
686 | 23 + Einzahlungen aus Rickflis- | Rickzahlungen von gewéhrten Darlehen
sen von Ausleihungen (far Einnahmen aus Biirgschaften und Gewahrsvertragen
Investitionen Dritter)
688 | 24 + Einzahlungen aus Beitragen | Beitrage fiir Investitionsvorhaben im StraBen- und Kanalbau nach BauGB
und ahnlichen Entgelten und KAG
25 + sonstige Investitionseinzah-
lungen
26(5) = Einzahlungen aus Investi-
tionstatigkeit
781 | 27 Auszahlungen von Zuweisun- | Investitionszuweisungen und -zuschiisse an Dritte
gen und Zuschissen fir Inves-
titionen und Investitionsférde-
rungsmafBnahmen
782 | 28 + Auszahlungen flr den Kauf von Grundstlicken und Gebauden
Erwerb von Grundstiicken und
Gebauden

116




Ubersicht zum Finanzplan (Ein- und Auszahlungen)

Ein- und Auszahlungs-

arten

Ergebnis Ansatz Ansatz
des des des
Vorvor- | Vorjahres | Haus-
jahres halts-
jahres

in EUR in EUR in EUR

Planung
Haus-
haltsjahr
+1

in EUR

Planung
Haus-
haltsjahr
+2

in EUR

Planung
Haus-
haltsjahr
+3

in EUR

22

3

4 5 6

7

8

9

783

29

+ Auszahlungen fiir den
Erwerb von beweglichem

Anlagevermdgen

Kauf von beweglichen Sachen iiber 150 EUR (z.B. Maschinen, Fahrzeu-
gen, Inventar der Dienst- und Betriebsraume, Hard- und Software, Sam-

melposten)

784

30

+ Auszahlungen fiir den

Erwerb von Finanzanlagen

Erwerb von Finanzanlagen

785

31

+ Auszahlungen fiir BaumaB-
nahmen

Auszahlungen fiir stadtische BaumaRnahmen einschlieBlich der Baune-
benkosten (z.B. auch zu aktivierende Eigenleistungen)

786

32

+ Auszahlungen flr die Ge-
wahrung von Ausleihungen
(far Investitionen Dritter)

Gewahrung von Krediten an Dritte

33

+ Sonstige Investitionsauszah-

lungen

34

= Auszahlungen aus Investi-
tionstatigkeit
(= Zeilen 27 bis 33)

35

= Saldo aus Investitionstéa-
tigkeit
(= Zeilen 26 und 34)

36

= Finanzmitteliiberschuss/-
fehlbetrag
(= Zeilen 17 und 35)

692

37

+ Aufnahme von Krediten flr
Investitionen und Investitions-

férderungsmaBnahmen

Kreditaufnahme (keine Kassenkredite)

38

+ Einzahlungen aus Ruickflus-
sen von Darlehen aus der
Anlage liquider Mittel

39

+ Aufnahme von Kassenkredi-
ten (ohne Kontokorrent)

792

40

- Tilgung von Krediten fur
Investitionen und Investitions-

férderungsmaBnahmen

Kredittilgungen (keine Kassenkredite)

41

- Auszahlungen aus der Ge-
wahrung von Darlehen zur
Anlage liquider Mittel

42

- Tilgung von Kassenkrediten
(ohne Kontokorrent)

43

= Saldo aus Finanzie-
rungstatigkeit
(= Zeilen 37 bis 42)

44

= Finanzmittelsaldo
(= Zeilen 36 und 43)
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Haushaltsplan 2020

Ergebnisplan

Landeshauptstadt Kiel

Nr. | Bezeichnung RE 2018 Ansatz 2019 | Ansatz 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

01 Steuern und ahnliche Abgaben 347.334.475 352.874.000 348.442.000 355.272.000 362.882.000 370.772.000

02 + Zuwendungen und allgemeine 352.079.598 304.988.400 330.750.200 350.763.400 360.173.400 371.071.800
Umlagen

03 + Sonstige Transferertrage 21.954.439 18.438.800 13.249.900 13.266.300 13.257.700 9.420.900

04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 78.249.760 81.514.500 93.674.000 92.104.000 92.450.800 91.370.000

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 38.815.781 40.341.800 42.148.400 42.184.600 42.195.100 42.185.100

06 + Kostenerstattungen und 198.447.557 204.128.500 209.079.400 206.676.500 209.590.600 212.231.200
Kostenumlagen

07 + Sonstige Ertrage 59.494.063 35.862.400 36.706.400 36.457.100 36.558.000 36.571.900

08 + Aktivierte Eigenleistungen 1.367.533 957.800 2.169.700 941.900 615.100 463.500

09 +/- Bestandsverénderungen -81.376 0 0 0 0 0

10 = Ertrage 1.097.661.829 | 1.039.106.200 | 1.076.220.000 | 1.097.665.800 | 1.117.722.700 | 1.134.086.400

11 Personalaufwendungen -252.232.442 -266.418.100 -293.923.600 -308.676.200 -320.002.600 -331.671.800

12 + Versorgungsaufwendungen -27.610.529 -27.504.000 -29.897.900 -31.298.800 -32.495.800 -33.695.300

13 + Aufwendungen fiir Sach- und -133.857.390 -142.239.900 -142.527.600 -143.509.800 -138.954.100 -137.109.800
Dienstleistungen

14 + Bilanzielle Abschreibungen -48.827.363 -42.923.500 -46.435.200 -46.435.200 -46.435.200 -46.435.200

15 + Transferaufwendungen -382.367.501 -389.016.100 -403.000.000 -406.759.600 -414.529.900 -421.127.700

16 + Sonstige Aufwendungen -154.105.774 -149.559.900 -147.733.400 -146.232.400 -146.967.300 -147.167.600

17 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) -999.000.999 | -1.017.661.500 | -1.063.517.700 | -1.082.912.000 | -1.099.384.900 | -1.117.207.400

18 = Ergebnis der Ifd. Verwaltungs- 98.660.830 21.444.700 12.702.300 14.753.800 18.337.800 16.879.000
tatigkeit (= Zeilen 10 und 17)

19 + Finanzertrage 1.243.075 845.000 790.300 617.600 596.400 576.600

20 - Zinsen und sonstige -15.426.392 -14.095.800 -13.040.500 -14.483.500 -15.404.100 -16.342.000
Finanzaufwendungen

21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -14.183.317 -13.250.800 -12.250.200 -13.865.900 -14.807.700 -15.765.400

22 = Jahresergebnis (= Zeilen 18 und 21) 84.477.513 8.193.900 452.100 887.900 3.530.100 1.113.600

28 + Ertrage aus internen 67.240.500 69.832.900 71.175.700 72.444.000 73.784.600 75.153.400
Leistungsbeziehungen

29 - Aufwendungen aus internen -67.240.500 -69.832.900 -71.175.700 -72.444.000 -73.784.600 -75.153.400
Leistungsbeziehungen

31 = Ergebnis aus internen 0 0 0 0 0 0

Leistungsbezieh. (= Zeilen 28 und 29)
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Haushaltsplan 2020

Ergebnisplan - Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

Landeshauptstadt Kiel

K- Beschreibung RE 2018 Ansatz 2019 | Ansatz 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023
art EUR EUR EUR EUR EUR EUR
571 | AfA auf immaterielle -45.933.367 -42.173.500 -45.685.200 -45.685.200 -45.685.200 -45.685.200
+ Vermodgensgegenstande, Sachanlagen
574 | u. geleistete Zuwendungen
416 | - Ertrage aus der Aufldsung von 16.738.030 15.700.000 17.914.400 17.914.400 17.914.400 17.914.400
+ Sonderposten
437

Nettoabschreibungsaufwand -29.195.338 -26.473.500 -27.770.800 -27.770.800 -27.770.800 -27.770.800
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Haushaltsplan 2020

Finanzplan

Landeshauptstadt Kiel

Nr. | Bezeichnung RE 2018 Ansatz 2019 | Ansatz 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

01 Steuern und &hnliche Abgaben 345.660.301 352.874.000 348.442.000 355.272.000 362.882.000 370.772.000

02 + Zuwendungen und allgemeine 342.324.610 295.565.500 319.643.000 339.656.200 349.066.200 359.964.600
Umlagen

03 + Sonstige Transfereinzahlungen 22.598.365 18.438.800 13.249.900 13.266.300 13.257.700 9.420.900

04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 74.776.338 77.520.300 89.615.400 87.603.800 89.677.400 88.687.400

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 39.246.837 40.341.800 42.148.400 42.184.600 42.195.100 42.185.100

06 + Kostenerstattungen und 200.870.271 204.128.500 209.079.400 206.676.500 209.590.600 212.231.200
Kostenumlagen

07 + Sonstige Einzahlungen 30.420.083 22.493.500 25.589.700 25.577.700 25.573.500 25.562.500

08 + Zinsen und sonstige 9.616.259 3.845.000 3.290.300 3.117.600 3.096.400 3.076.600
Finanzeinzahlungen

09 = Einzahlungen aus Ifd. 1.065.513.063 | 1.015.207.400 | 1.051.058.100 | 1.073.354.700 | 1.095.338.900 | 1.111.900.300
Verwaltungstatigkeit

10 Personalauszahlungen -235.997.674 -249.380.700 -270.938.500 -284.829.600 -295.355.100 -306.091.800

11 + Versorgungsauszahlungen -26.937.532 -26.839.000 -28.838.600 -30.191.500 -31.345.500 -32.503.300

12 + Auszahlungen fir Sach- und -142.414.806 -142.239.900 -142.527.600 -143.509.800 -138.954.100 -137.109.800
Dienstleistungen

13 + Zinsen und sonstige -16.518.667 -14.095.800 -13.040.500 -14.483.500 -15.404.100 -16.342.000
Finanzauszahlungen

14 + Transferauszahlungen -385.225.785 -389.016.100 -403.000.000 -406.759.600 -414.529.900 -421.127.700

15 + Sonstige Auszahlungen -148.941.994 -147.359.900 -145.280.900 -144.219.900 -144.954.800 -145.155.100

16 = Auszahlungen aus Ifd. -956.036.458 -968.931.400 | -1.003.626.100 | -1.023.993.900 | -1.040.543.500 | -1.058.329.700
Verwaltungstatigkeit

17 = Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 109.476.606 46.276.000 47.432.000 49.360.800 54.795.400 53.570.600
(= Zeilen 09 und 16)

18 Einz. aus Zuweisungen und Zuschiissen 18.156.887 12.562.300 21.536.000 12.654.200 4.426.600 18.462.700
far Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen

19 + Einzahlungen aus der VerauBerung 6.167.861 1.000.100 1.500.100 1.000.100 1.000.100 1.000.100
von Grundstiicken und Gebauden

20 + Einzahlungen aus der VerauBerung 152.401 36.800 50.900 50.900 50.900 50.900
von beweglichem Anlagevermdgen

21 + Einzahlungen aus der VerauBerung 25.771 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100
von Finanzanlagen

22 + Einzahlungen aus der Abwicklung von 0 0 0 0 0 0
BaumaBnahmen

23 + Einzahlungen aus Rickflissen von 1.778.651 1.695.400 1.398.800 1.146.700 1.171.200 1.200.200
Ausleihungen (fUr Investitionen Dritter)

24 + Einzahlungen aus Beitrdgen und 2.148.655 3.900.000 1.300.000 1.300.000 400.000 400.000
ahnlichen Entgelten

25 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0 0 0 0

26 = Einzahlungen aus 28.430.227 19.195.700 25.786.900 16.153.000 7.049.900 21.115.000
Investitionstatigkeit

27 Ausz. von Zuweisungen und -5.083.013 -12.611.800 -29.353.600 -19.356.300 -11.907.000 -15.908.500
Zuschissen fur Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen
(Verpflichtungsermachtigungen) (-1.200.000) (0) (0)

28 + Auszahlungen fir den Erwerb von -2.272.302 -16.028.600 -17.347.600 -20.162.900 -28.946.400 -30.603.900
Grundstlicken und Geb&uden
(Verpflichtungsermachtigungen) (-12.521.500) (0) (0)

29 + Auszahlungen fir den Erwerb von -7.276.604 -16.764.900 -22.983.500 -19.095.200 -18.197.100 -14.229.300
beweglichem Anlagevermdgen
(Verpflichtungsermachtigungen) (-6.155.000) (-4.520.000) (-1.620.000)

30 + Auszahlungen fir den Erwerb von -7.704.798 -1.100 -1.100 -1.401.100 -2.001.100 -2.001.100
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Haushaltsplan 2020

Finanzplan

Landeshauptstadt Kiel

Nr. | Bezeichnung RE 2018 Ansatz 2019 | Ansatz 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Finanzanlagen

31 + Auszahlungen fir BaumaBnahmen -62.912.198 -92.819.800 -72.710.300 -104.875.700 -55.380.800 -41.620.800
(Verpflichtungsermachtigungen) (-52.404.400) (-1.610.000) (0)

32 + Auszahlungen fir die Gewahrung von -173.896 -71.000 -819.000 -76.000 -76.000 -76.000
Ausleihungen (flr Investitionen Dritter)

33 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0 0 0 0

34 = Auszahl. aus Investitionstatigkeit -85.422.811 -138.297.200 -143.215.100 -164.967.200 -116.508.400 -104.439.600
(= Zeilen 27 bis 33)
(Verpflichtungserméachtigungen) (-72.280.900) (-6.130.000) (-1.620.000)

35 = Saldo aus Investitionstatigkeit -56.992.583 -119.101.500 -117.428.200 -148.814.200 -109.458.500 -83.324.600
(= Zeilen 26 und 34)
(Verpflichtungserméachtigungen) (-72.280.900) (-6.130.000) (-1.620.000)

35A | Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 186.647.585 0 0 0 0

35B | Auszahlungen aus fremden -187.483.424 0 0 0
Finanzmitteln

35C | Saldo aus fremden Finanzmitteln -835.839 0 0 0 0 0

36 = Finanzmittelliiberschuss/ -fehlbetrag 51.648.183 -72.825.500 -69.996.200 -99.453.400 -54.663.100 -29.754.000
(= Zeilen 17, 35 und 35C)
(Verpflichtungsermachtigungen) (-72.280.900) (-6.130.000) (-1.620.000)

37 + Aufnahme von Krediten fur 106.258.170 119.101.500 117.428.200 148.814.200 109.458.500 83.324.600
Investitionen und
InvestitionsférderungsmaBnahmen

38 + Einzahlungen aus Ruckflissen von 0 0 0 0 0 0
Darlehen aus der Anlage liquider Mittel

39 + Aufnahme von Kassenkrediten (ohne 448.000.000 0 0 0 0 0
Kontokorrent)

40 - Tilgung von Krediten fir Investitionen -117.418.937 -35.000.000 -37.500.000 -41.500.000 -42.500.000 -42.500.000
und InvestitionsférderungsmaBnahmen

41 - Auszahlungen aus der Gewé&hrung von 0 0 0 0 0 0
Darlehen zur Anlage liquider Mittel

42 - Tilgung von Kassenkrediten (ohne -503.000.000 0 0 0 0 0
Kontokorrent)

43 = Saldo aus Finanzierungstatigkeit -66.160.767 84.101.500 79.928.200 107.314.200 66.958.500 40.824.600
(= Zeilen 37 bis 42)

44 = Finanzmittelsaldo (= Zeilen 36 u. 43) -14.512.584 11.276.000 9.932.000 7.860.800 12.295.400 11.070.600
(Verpflichtungsermachtigungen) (-72.280.900) (-6.130.000) (-1.620.000)

45 + Finanzmittelbestand am Anfang des 40.756.468 26.243.884 37.519.884 47.451.884 55.312.684 67.608.084
Haushaltsjahres

46 = Finanzmittelbestand zum Ende des 26.243.884 37.519.884 47.451.884 55.312.684 67.608.084 78.678.684

Haushaltsjahres (= Zeilen 44 und 45)
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Haushaltsplan 2020

Finanzplan - Nachrichtlich:

Landeshauptstadt Kiel

K- Beschreibung RE 2018 Ansatz 2019 | Ansatz 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023
art EUR EUR EUR EUR EUR EUR
7311.. | Andas Land abzufihrender Beitrag -3.762.932 -5.349.600 -4.149.600 -4.149.600 -4.149.600 -4.601.200

nach § 21 Abs. 2 des Gesetzes zur

Ausfiihrung des Krankenhausfinan-

zierungsgesetzes (AG-KHG)
684 Einzahlungen aus VerduBerung von 25.771 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100

Finanzanlagen
6842 Bérsennotierte Aktien 0 0 0 0 0 0
6843 Nicht bérsennotierte Aktien 0 0 0 0 0 0
6844 Sonstige Anteilsrechte 0 0 0 0 0 0
6845 Investmentzertifikate 0 0 0 0 0 0
6846 Kapitalmarktpapiere 25.771 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100
6847 Geldmarktpapiere 0 0 0 0 0 0
6848 Finanzderivate 0 0 0 0 0 0
784 Auszahlungen aus dem Erwerb von -7.704.798 -1.100 -1.100 -1.401.100 -2.001.100 -2.001.100

Finanzanlagen
7842 Bdrsennotierte Aktien 0 0 0 0 0 0
7843 Nicht bérsennotierte Aktien 0 0 0 0 0 0
7844 Sonstige Anteilsrechte -7.697.440 0 0 -1.400.000 -2.000.000 -2.000.000
7845 Investmentzertifikate 0 0 0 0 0 0
7846 Kapitalmarktpapiere -7.358 -1.100 -1.100 -1.100 -1.100 -1.100
7847 Geldmarktpapiere 0 0 0 0 0 0
7848 Finanzderivate 0 0 0 0 0 0
792..4 | Umschuldung -83.070.000 0 0 0 0 0
792..5 | Ordentliche Tilgung -33.848.937 -35.000.000 -37.500.000 -41.500.000 -42.500.000 -42.500.000
792..6 | AuBerordentliche Tilgung 0 0 0 0 0 0
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Haushaltsplan 2020

Ergebnisplan
- Ermachtigungsiibertragungen von 2018 nach 2019 in EUR -

Landeshauptstadt Kiel

Nr. Bezeichnung Ansatz 2019 Ubertragung Ansatz 2019 +
aus 2018 Ubertr. +lpl/apl

01 Steuern und ahnliche Abgaben 352.874.000 0 352.874.000
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 304.988.400 0 305.096.600
03 + Sonstige Transferertrage 18.438.800 0 18.438.800
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 81.514.500 0 81.514.500
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 40.341.800 0 40.341.800
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 204.128.500 0 204.138.500
07 + Sonstige Ertrage 35.862.400 0 35.876.000
08 + Aktivierte Eigenleistungen 957.800 0 957.800
09 +/- Bestandsverénderungen 0 0 0
10 = Ertrage 1.039.106.200 0 1.039.238.000
11 Personalaufwendungen -266.418.100 0 -266.418.100
12 + Versorgungsaufwendungen -27.504.000 0 -27.504.000
13 + Aufwendungen flir Sach- und Dienstleistungen -142.239.900 -11.932.656 -154.127.262
14 + Bilanzielle Abschreibungen -42.923.500 0 -42.923.500
15 + Transferaufwendungen -389.016.100 -2.275.367 -391.423.267
16 + Sonstige Aufwendungen -149.559.900 -523.550 -150.128.744
17 = Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) -1.017.661.500 -14.731.573 -1.032.524.873
18 = Ergebnis der Ifd. Verwaltungs- tatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 21.444.700 -14.731.573 6.713.127
19 + Finanzertrage 845.000 845.000
20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen -14.095.800 -14.095.800
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -13.250.800 0 -13.250.800
22 = Jahresergebnis (= Zeilen 18 und 21) 8.193.900 -14.731.573 -6.537.673
28 + Ertrdge aus internen Leistungsbeziehungen 69.832.900 69.832.900
29 - Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen -69.832.900 -69.832.900
31 = Ergebnis aus internen Leistungsbezieh. (= Zeilen 28 und 29) 0 0 0
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Finanzplan
- Ermachtigungsiibertragungen von 2018 nach 2019 in EUR -

Landeshauptstadt Kiel

Nr. Bezeichnung Ansatz 2019 Ubertragung Ansatz 2019 +
aus 2018 Ubertr. +0pl/apl
01 Steuern und &hnliche Abgaben 352.874.000 0 352.874.000
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 295.565.500 0 295.673.700
03 + Sonstige Transfereinzahlungen 18.438.800 0 18.438.800
04 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 77.520.300 0 77.520.300
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 40.341.800 0 40.341.800
06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 204.128.500 0 204.138.500
07 + Sonstige Einzahlungen 22.493.500 0 22.507.100
08 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 3.845.000 0 3.845.000
09 = Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 1.015.207.400 0 1.015.339.200
10 Personalauszahlungen -249.380.700 0 -249.380.700
11 + Versorgungsauszahlungen -26.839.000 0 -26.839.000
12 + Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen -142.239.900 -11.932.656 -154.127.262
13 + Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen -14.095.800 0 -14.095.800
14 + Transferauszahlungen -389.016.100 -2.275.367 -391.423.267
15 + Sonstige Auszahlungen -147.359.900 -523.550 -147.928.744
16 = Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit -968.931.400 -14.731.573 -983.794.773
17 = Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 09 und 16) 46.276.000 -14.731.573 31.544.427
18 Einz. aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir Investitionen und 12.562.300 24.397.874 39.327.725
InvestitionsférderungsmaBnahmen
19 + Einzahlungen aus der VerauBerung von Grundstlicken und Geb&duden 1.000.100 0 1.000.100
20 + Einzahlungen aus der VerauBerung von beweglichem Anlagevermégen 36.800 0 54.800
21 + Einzahlungen aus der VerauBerung von Finanzanlagen 1.100 0 1.100
22 + Einzahlungen aus der Abwicklung von BaumaBnahmen 0 0 0
23 + Einzahlungen aus Ruckflissen von Ausleihungen (fir Investitionen Dritter) 1.695.400 0 1.695.400
24 + Einzahlungen aus Beitrdgen und &hnlichen Entgelten 3.900.000 688.065 4.588.065
25 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0 0 0
26 = Einzahlungen aus Investitionstéatigkeit 19.195.700 25.085.938 46.667.190
27 Ausz. von Zuweisungen und Zuschissen fir Investitionen und -12.611.800 -8.218.296 -20.522.827
InvestitionsférderungsmaBnahmen

28 + Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden -16.028.600 -11.662.913 -27.721.113
29 + Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen -16.764.900 -9.795.741 -26.566.991
30 + Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzanlagen -1.100 -16.751.160 -25.752.260
31 + Auszahlungen fir BaumaBnahmen -92.819.800 -43.308.478 -129.785.148
32 + Auszahlungen fur die Gewahrung von Ausleihungen (fur Investitionen Dritter) -71.000 0 -71.000
33 + Sonstige Investitionsauszahlungen 0 0 0
34 = Auszahl. aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 27 bis 33) -138.297.200 -89.736.588 -230.419.339
35 = Saldo aus Investitionstatigkeit (= Zeilen 26 und 34) -119.101.500 -64.650.650 -183.752.150
35A | Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 0

35B | Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 0

35C | Saldo aus fremden Finanzmitteln 0 0 0
36 = Finanzmitteliiberschuss/ -fehlbetrag (= Zeilen 17, 35 und 35C) -72.825.500 -79.382.222 -152.207.722
37 + Aufnahme von Krediten fur Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen 119.101.500 53.118.216 172.219.716
38 + Einzahlungen aus Ruckflissen von Darlehen aus der Anlage liquider Mittel 0 0 0
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Finanzplan
- Ermachtigungsiibertragungen von 2018 nach 2019 in EUR -

Landeshauptstadt Kiel

Nr. Bezeichnung Ansatz 2019 Ubertragung Ansatz 2019 +
aus 2018 Ubertr. +0pl/apl
39 + Aufnahme von Kassenkrediten (ohne Kontokorrent) 0 0 0
40 - Tilgung von Krediten fiir Investitionen und InvestitionsférderungsmaBnahmen -35.000.000 0 -35.000.000
41 - Auszahlungen aus der Gewahrung von Darlehen zur Anlage liquider Mittel 0 0 0
42 - Tilgung von Kassenkrediten (ohne Kontokorrent) 0 0 0
43 = Saldo aus Finanzierungstatigkeit (= Zeilen 37 bis 42) 84.101.500 53.118.216 137.219.716
44 = Finanzmittelsaldo (= Zeilen 36 u. 43) 11.276.000 -26.264.006 -14.988.006
45 + Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres 0 0 0
46 = Finanzmittelbestand zum Ende des Haushaltsjahres (= Zeilen 44 und 45) 11.276.000 -26.264.006 -14.988.006
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Ergebnisplan

- Ubersicht iiber Ertrige und Aufwendungen nach Budgets/Produktbereichen -

Landeshauptstadt Kiel

Ertrdge und Aufwendungen *)

RE 2018 in EUR

Ansatz 2019 in EUR

Ansatz 2020 in EUR

Ertrage Aufwen- davon: Jahres- Ertrage Aufwen- davon: Jahres- Ertrage Aufwen- davon: Jahres-
Produktbereiche dungen Personal- Ergebnis dungen Personal- Ergebnis dungen Personal- Ergebnis
aufwend. aufwend. aufwend.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
1 Zentrale Verwaltung 147.250.295| -211.480.491 -95.384.667| -64.230.196| 138.834.900| -218.358.400 -99.468.400 -79.523.500 155.502.100 -232.720.100( -110.551.700 -77.218.000
11 Innere Verwaltung 109.163.381| -140.784.409 -53.625.486 -31.621.029| 102.672.800| -145.227.800 -57.072.600 -42.555.000| 110.135.400| -149.158.100 -61.405.100 -39.022.700
12 Sicherheit und Ordnung 38.086.915 -70.696.082 -41.759.181 -32.609.167 36.162.100 -73.130.600 -42.395.800 -36.968.500 45.366.700 -83.562.000 -49.146.600 -38.195.300
2 Schule und Kultur 24.692.650( -121.404.831 -17.531.965 -96.712.181 19.761.000| -125.245.700 -18.933.100| -105.484.700 21.018.500| -129.902.200 -20.430.200 -108.883.700
21-24 |Schultrageraufgaben 18.948.790 -86.672.241 -6.380.800 -67.723.451 14.512.300 -87.810.900 -7.288.900 -73.298.600 15.558.700 -91.129.700 -8.421.800 -75.571.000
25-28 [Kultur und Wissenschaft 5.743.860 -34.732.590 -11.151.165 -28.988.730 5.248.700 -37.434.800 -11.644.200 -32.186.100 5.459.800 -38.772.500 -12.008.400 -33.312.700
3 Soziales und Jugend 282.476.334| -537.120.558 -88.525.736| -254.644.224| 282.461.100| -548.870.100 -92.213.400| -266.409.000| 292.338.600| -563.171.200| -103.513.200| -270.832.600
31-35 [Soziale Hilfen 205.868.997| -329.819.936 -26.746.971| -123.950.939| 210.082.600| -338.886.300 -29.346.900| -128.803.700| 210.795.300| -337.249.900 -32.918.800| -126.454.600
36 Kinder-, Jugend- und 76.607.337| -207.300.621 -61.778.764| -130.693.284 72.378.500| -209.983.800 -62.866.500| -137.605.300 81.543.300| -225.921.300 -70.594.400| -144.378.000
Familienhilfe
4 Gesundheit und Sport 4.639.960 -24.494.233 -6.491.954 -19.854.273 4.561.100 -26.295.200 -6.352.300 -21.734.100 4.746.600 -26.527.700 -7.004.700 -21.781.100
41-42 |Gesundheit und Sport 4.639.960 -24.494.233 -6.491.954 -19.854.273 4.561.100 -26.295.200 -6.352.300 -21.734.100 4.746.600 -26.527.700 -7.004.700 -21.781.100
5 Gestaltung der Umwelt 84.302.521| -140.448.736 -44.298.121 -56.146.215 83.330.900| -154.750.500 -49.450.900 -71.419.600 87.179.600| -169.382.000 -52.423.800 -82.202.400
51-52 [Raumliche Planung, 3.225.086 -15.545.393 -10.840.701 -12.320.307 2.315.000 -20.902.800 -13.176.200 -18.587.800 2.343.000 -21.554.200 -14.054.200 -19.211.200
Entwicklung, Bauen und
Wohnen
53 Ver- und Entsorgung 55.032.819 -40.179.459 -9.943.057 14.853.360 56.582.200 -42.259.400 -10.618.300 14.322.800 58.556.300 -44.858.200 -11.081.800 13.698.100
54 Verkehrsflachen und 13.578.979 -45.061.010 -6.340.845 -31.482.031 12.918.800 -45.137.000 -7.003.000 -32.218.200 14.893.600 -47.988.100 -7.461.100 -33.094.500
-anlagen, OPNV
55-56 |Natur- und Umweltschutz 6.606.678 -27.597.815 -15.337.964 -20.991.137 6.106.000 -28.642.600 -16.581.900 -22.536.600 6.026.500 -30.289.000 -17.643.000 -24.262.500
57 Wirtschaft und Tourismus 5.858.960 -12.065.059 -1.835.554 -6.206.100 5.408.900 -17.808.700 -2.071.500 -12.399.800 5.360.200 -24.692.500 -2.183.700 -19.332.300
6 Zentrale 622.783.643 -46.719.042 576.064.601| 580.835.100 -28.070.300 552.764.800( 587.400.600 -26.030.700 561.369.900
Finanzleistungen
61 Allgemeine 622.783.643 -46.719.042 576.064.601| 580.835.100 -28.070.300 552.764.800| 587.400.600 -26.030.700 561.369.900
Finanzwirtschaft
GESAMTSUMMEN 1.166.145.404| -1.081.667.892| -252.232.442 84.477.513| 1.109.784.100| -1.101.590.200| -266.418.100 8.193.900| 1.148.186.000| -1.147.733.900 -293.923.600 452.100

*) einschlieBlich der Ertrage und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen
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Finanzplan

- Ubersicht iiber die Investitionstatigkeit nach Budgets/Produktbereichen -

Landeshauptstadt Kiel

Ein- und Auszahlungen

RE 2018 in EUR

Ansatz 2019 in EUR

Ansatz 2020 in EUR

Produktbereiche

Investitionstatigkeit

Investitionstatigkeit

Investitionstatigkeit

Einzahlungen | Auszahlungen Saldo Einzahlungen | Auszahlungen Saldo Einzahlungen | Auszahlungen Saldo
1 2 3 4 6 7 8 10 11 12 14

1 Zentrale Verwaltung 9.681.737 -34.495.594 -24.813.857 2.971.200 -55.873.700 -52.902.500 12.306.800 -50.004.000 -37.697.200
11 Innere Verwaltung 8.438.201 -30.901.516 -22.463.315 2.221.000 -50.315.500 -48.094.500 11.781.600 -44.837.200 -33.055.600
12 Sicherheit und Ordnung 1.243.536 -3.594.078 -2.350.542 750.200 -5.558.200 -4.808.000 525.200 -5.166.800 -4.641.600
2 Schule und Kultur 23.506 -3.115.958 -3.092.453 -4.745.200 -4.745.200 2.548.400 -10.590.500 -8.042.100
21-24 |Schultrageraufgaben 13.985 -2.990.193 -2.976.208 -4.464.600 -4.464.600 2.548.400 -10.014.000 -7.465.600
25-28 |Kultur und Wissenschaft 9.521 -125.765 -116.244 -280.600 -280.600 -576.500 -576.500
3 Soziales und Jugend 481.026 -2.501.772 -2.020.746 90.500 -6.974.600 -6.884.100 3.000 -9.151.600 -9.148.600
31-35 |Soziale Hilfen -1.054 -1.054 -21.000 -21.000 -65.800 -65.800
36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 481.026 -2.500.719 -2.019.692 90.500 -6.953.600 -6.863.100 3.000 -9.085.800 -9.082.800
4 Gesundheit und Sport 481.434 -1.600.582 -1.119.148 1.317.700 -4.143.400 -2.825.700 110.700 -166.100 -55.400
41-42 |Gesundheit und Sport 481.434 -1.600.582 -1.119.148 1.317.700 -4.143.400 -2.825.700 110.700 -166.100 -55.400
5 Gestaltung der Umwelt 17.069.212 -43.700.991 -26.631.779 14.125.600 -66.560.300 -52.434.700 10.374.000 -73.302.900 -62.928.900
51-52 |Raumliche Planung, Entwicklung, Bauen und 1.274.460 -1.132.661 141.799 1.708.700 -15.747.900 -14.039.200 3.699.800 -27.263.100 -23.563.300

Wohnen
53 Ver- und Entsorgung 639.250 -12.308.818 -11.669.568 400.000 -15.400.000 -15.000.000 400.000 -14.403.000 -14.003.000
54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV 12.025.574 -18.372.500 -6.346.926 11.680.900 -29.994.000 -18.313.100 4.306.000 -24.122.000 -19.816.000
55-56 |Natur- und Umweltschutz 1.277.480 -2.862.175 -1.584.695 153.100 -3.398.000 -3.244.900 899.100 -6.178.800 -5.279.700
57 Wirtschaft und Tourismus 1.852.449 -9.024.838 -7.172.389 182.900 -2.020.400 -1.837.500 1.069.100 -1.336.000 -266.900
6 Zentrale Finanzleistungen 693.313 -7.913 685.399 690.700 690.700 444.000 444.000
61 Allgemeine Finanzwirtschaft 693.313 -7.913 685.399 690.700 690.700 444.000 444.000

GESAMTSUMMEN 28.430.227 -85.422.811 -56.992.583 19.195.700 -138.297.200| -119.101.500 25.786.900( -143.215.100| -117.428.200

132




	Inhaltsübersicht Band 1
	Haushaltssatzung 2020
	Hebesatzsatzung
	Bewirtschaftungs-     regelungen 2020
	1. Vorbemerkung
	2. Grundsätzliche Be- wirtschaftungsregeln für das Haushaltsjahr 2020
	2.1 Allgemeiner Grundsatz
	2.2 Forderungen
	2.3 Budgetbildung
	2.4 Deckungsfähigkeit
	2.5 Informationspflicht
	2.6 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen
	2.7 Übertragbarkeit
	2.8 Interne Leis-   tungsbeziehungen

	3. Übernahme neuer oder Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben
	4. Abweichungen    von den Bewirt-   schaftungsrege-   lungen
	5. Geltungsdauer
	Anlage A - Budgets im Ergebnisplan
	Anlage B - Budgets im Finanzplan

	Vorbericht
	Inhaltsverzeichnis
	I. Der Kieler Haushalt auf einer Seite
	II. Der Haushalt 2020
	A. Finanzwirtschaft-    liche Lage
	B. Der Ergebnisplan 2020
	1. Ertrags- und Aufwandsent-    wicklungen im Haushaltsentwurf 2020
	2. Zuschuss-    entwicklung im Produkthaushalt 2020

	C. Der Investitionsplan 2020 (Finanzplan)
	D. Mittelfristige Entwicklung
	E. Exkurs: Risiken der kommunalen Finanzausstattung

	III. Steuern und Finanzzuweisungen
	IV. Auszahlungsverlauf für Investitionen
	V. Kostenrechnende Einrichtungen und Kostendeckung in öffentlichen Bereichen
	VI. Die Schuldenlage der Landeshauptstadt Kiel
	A. Langfristige Schulden
	B. Übersicht über die kreditähnlichen Rechtsgeschäfte
	C. Kurzfristige Schulden
	D. Übersicht über die Gesamtver-   schuldung der Landeshauptstadt Kiel

	VII. Der Stellenplan 2020
	VIII. Was bewirkt der Haushalt 2020 in den strategischen Zielfeldern der Stadt
	IX. Schlussbemerkungen und Perspektiven
	X. Anhang: Weitere gesetzliche Bestandteile des Vorberichts
	a) Übersicht über die übernomenen Bürgschaften, Verpflichtungen aus Gewährverträgen sowie Rechtsgeschäften, die diesen wirtschaftlich gleichkommen (§ 6 Abs. 1 Nr. 3 GemHVO-Doppik)
	b) Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Sonderrücklagen, der Sonder-posten und der Rückstellungen zu Beginn des Haushaltsjahres (§ 6 Abs. 1 Nr. 4 GemHVO-Doppik)
	c) Darstellung der bereinigten Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (§ 6 Abs. 1 Nr. 7 GemHVO-Doppik)
	d) Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung und weitere strukturelle Maßnahmen (§ 6 Abs. 1 Nr. 8 a) und b) GemHVO-Doppik)
	e) Übersicht die zahlungswirksamen und nichtzahlungs-   wirksamen Zuweisungen und Zuschüsse an Vereine und Verbände (§ 6 Abs. 1 Nr. 8c GemHVO-Doppik)
	f) Mitgliedschaften in Vereinen und Verbänden (§ 6 Abs. 1 Nr. 8 d GemHVO-Doppik)
	g) Übersichten zur Ausschöpfung der Steuer- und sonstigen Ertrags- und Einzahlungsquellen (§ 6 Abs. 1 Nr. 8e GemHVO-Doppik):
	h) Verwendung der allgemeinen Schlüsselzuweisungen für übergemeindliche Aufgaben (§ 6 Abs. 1 Nr. 11 GemHVO-Doppik)
	i) Treuhandvermögen der Landeshauptstadt Kiel, die von Dritten verwaltet werden (§ 6 Abs. 1 Nr. 12 GemHVO-Doppik)
	j) Übersicht über die Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, Kommunalunternehmen und andere Anstalten (§ 6 Abs. 1 Nr. 13 GemHVO-Doppik)
	k) Übersicht über die Erfolgs- und Finanzlage der Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, Kommunalunternehmen und andere Anstalten (§ 6 Abs. 1 Nr. 14 GemHVO-Doppik)
	l) Übersicht über die Verbindlichkeiten aus Krediten der Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, Kommunalunternehmen und andere Anstalten (§ 6 Abs. 1 Nr. 15 GemHVO-Doppik)
	m) Übersicht über die Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungs-maßnahmen für die Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, Kommunal-unternehmen und andere Anstalten (§ 6 Abs. 1 Nr. 16 GemHVO-Doppik)


	Weitere Bestandteile
	Jahresabschluss-Bilanz 31.12.2018
	Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals
	Verpflichtungs-  ermächtigungen 2020
	Ertrags- und Aufwandsarten (Übersicht)
	Ein- und Auszahlungsarten (Übersicht)

	Ergebnis- und Finanzplan 2020
	Ergebnisplan
	Finanzplan
	Ermächtigungsüber-  tragungen von 2018 nach 2019

	Übersichten nach Budgets/ Produktbereichen
	Erträge und Aufwendungen
	Investitionstätigkeit



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




